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Der Bundesrat vertagt die Entscheidung
Karlsruhe soll erst Verfassungsmäßigkeit der Verträge prüfen / Baden -Württemberg gab den Ausschlag

Drahtbericht unser et Bonner Redaktion
BONN. Der Bundesrat hat am Freitag nach dramatischer Sitzung mit 20 :18 Stimmen be¬schlossen , .an seiner am 20. Juni 1952 einstimmig gebilligten Auffassung festzuhalten , daßes angezeigt erscheint , „vor einer Entscheidung über seine Zustimmung oder Ablehnungdas Ergebnis der Prüfung der Rechtslage durch das Bundesverfassungsgericht abzuwarten“.In der Entschließung, die vom Land Baden-Württemberg eingebracht und von Justizmi¬nister Renner begründet worden war , heißt es weiter , „der Bundesrat beschließt deshalb,seine Entscheidung zur Erstattung eines Gutachtens durch das Bundesverfassungsgerichtüber die Verfassungsmäßigkeit und Zustimmungsbedürftigkeit der Ratifikationsverträge zu

vertagen“ .
Mit Baden-Württemberg stimmten Bremen,Hessen, Hamburg und Niedersachsen für diese

Entschließung, während Bayern . Nordrhein-
Westfalen, Schleswig -Holstein und Rheinland-
Pfalz für die sofortige Annahme der Ratifika¬
tionsgesetze eintraten . Berlin , das allerdings
im Bundesrat keine rechtlich zählende Stimme
hat, sprach sich gegen den baden-württember¬
gischen Antrag aus.

Die . Entscheidung war bis in die Abstim¬
mung hinein hart umstritten , nachdem der
außenpolitische Bundesratsausschuß auch am
Freitagmorgen keine Übereinstimmung zwi¬
schen Regierung und Ländervertretung her¬
steilen konnte und das baden-württembergi¬
sche Kabinett bereits in der Nacht zum Frei¬
tag seinen Antrag beschlossen hatte .

In maßgebenden Kreisen der Bundesregie¬
rung, des Bundesrats und in den Fraktionen

Verträge dennoch zu Heuß
hl . BONN. Wenige Stunden nach der Ent¬

scheidung des Bundesrats erklärte Bundes¬
kanzler Dr . Adenauer vor der Bonner
Fresse , daß nach Auffassung der Bundesregie¬
rung die Ratifikationsgesetze zu dem General¬
vertrag und dem EVG -Vertrag nicht der Zu¬
stimmung des Buudesrats bedürfen und da¬
her festgestellt werden müsse, daß der Bun¬
desrat im Rahmen der verfassungsmäßigen
Frist für nicht zustimmungsbedürftige Gesetze
von seinem Recht der Anrufung des Vermitt¬
lungsausschusses keinen Gebrauch gemacht

bat . Adenauer kündigte an , daß die Regie¬
rung mit Ablauf der Frist am 27 . April die
Ratifiikationsgesetze dem Bundespräsidenten
zur Unterzeichnung weiterleiten werde. Der
Bundespräsident sehe sich, so sagte Adenauer, '
so lange nicht in der Lage, einen neuen Gut¬
achtensantrag an Karlsruhe zu richten, wie
der Beschluß des Bundesverfassungsgerichts ,der dem Gutachten verbindliche Wirkung auf
beide Senate gab, nicht rückgängig gemacht
worden ist . Wenn die Länder auf ihrem Zu¬
stimmungsrecht auch gegenüber den Haupt¬
verträgen bestehen wollten , so könnte der
Bundesrat beim Verfassungsgericht klagen.

Ein Ersuchen um ein Gutachten beim Bun¬
desverfassungsgericht ist nach den Worten Dr .
Adenauers gegenwärtig nicht zu erwarten , da
die Bundesregierung einem solchen Ersuchen
nicht beitreten wird. Das Gutachten schaffe
auch kein Recht. Ein Normenkontrollverfah -
ren sei besser , führte Adenauer aus.

Was ist Normenkontrolle ?
Im Normenkontrollverfahren , das die SPD nun¬

mehr vermutlich vor dem Bundesverfassungsge¬
richt beantragen wird , kann nur „Recht“ auf
seine Verfassungsmäßigkeit geprüft werden , d . h
eine Vorschrift , die mit dem Anspruch auftritt .
»geltende Rechtsnorm “ zu sein . Das
aber ist der EVG -Vertrag , der ja , wenn Ihn
Bundespräsident Heuß unterzeichnet hat . Geset¬
zeskraft hat . Das Normenkontrollverfahren konn¬
te die SPD vorher noch nicht anwenden , weil
Gesetzesvorschläge, Gesetzesentwürfe , kurz alle
Formulierungen , die erst Gesetz werden sollen,vom Bundesverfassungsgericht im Normenkon¬
trollverfahren nicht auf ihre Verfassungsmä¬ßigkeit nachgeprüft werden können .

des Bundestags wird kein Hehl daraus ge¬
macht, daß mit dieser Entscheidung schwer¬
wiegende Spannungen in Bonn entstanden
sind, zumal das Bundeskabinett bereits am
Donnerstag ablehnte , sich an einem Antrag
auf ein Gutachten des Verfassungsgerichts zu
beteiligen . Bekanntlich kann ein solcher An¬
trag nur vom Bundespräsidenten oder ge¬
meinsam von Bundesregierung . Bundestag und
Bundesrat gestellt werden.

Während Bundesratipräsident Reinhold Maier
die Sitzung leitete , begründete Justizminister
Renner den bad .-württembergischen Antrag u.
a . mit der Feststellung , der Bundesrat müsse
darauf bestehen , daß die rechtlichen Fragen vor
seiner letzten Entscheidung geklärt werden . Wenn
dagegen unter Verdrehung der Begriffe von
Recht und Politik argumentiert würde , so müsse
er darauf hinweisen , daß das Recht gerade ein
Mittel der deutschen Außenpolitik gewesen sei,und es ginge nicht an , daß diese Waffe in innen¬
politischen Auseinandersetzungen schartig ge¬macht werde . Es sei nicht wahr , daß das Bundes¬
verfassungsgericht eine politische Entscheidung
zu fällen habe , sondern es solle lediglich fest¬
stellen , ob eine Ergänzung des Grundgesetzes
vor dem Fällen der politischen Entscheidungen
notwendig ist.

Renner fuhr fort , er wolle in aller Offenheit
sagen , daß in der Stuttgarter Koalition , die sich
bisher vortrefflich verstanden habe , in der Frageder Verträge Gegensätze bestünden . So seien dieSPD gegen und die FDP und der BHE für die
Verträge . Wenn man jetzt aus diesem Grunde
auseinandergehen sollte , dann könnte es sich her¬
aussteilen , daß dieser Konflikt „über ein Nul-lum“ entstand , nämlich dann , wenn das Verfas¬
sungsgericht bestätigen sollte , daß die Verträgeohne Ergänzung des Grundgesetzes nicht ratifi¬ziert werden könnten .

Nachdrücklich setzte sich Renner dafür ein,daß nun durch ein verbindliches Gutachten des
Verfassungsgerichts die strittigen Fragen ent¬
schieden werden . Er warf der Bundesregierung
vor, in der Durchsetzung der Verträge einen
Druck ausgeübt zu haben , der jetzt zu einem
Gegendruck der Länder geführt habe . Würde
jetzt der Weg des Gutachtens nicht beschritten ,
so könne die Situation entstehen , daß eine nach¬
trägliche verfassungsgerichtliche Entscheidung
Bundestag , Bundesregierung und Bundesrat so¬
wie den Bundespräsidenten „in die Schranken
des Rechts weisen muß“ .Der bayerische Ministerpräsident E h a r d
lehnte den baden-württembergischen Antrag ent¬
schieden ab und erklärte , der Bundesrat müsse
jetzt klar mit Ja oder Nein entscheiden . Ein Gut¬
achten sei nicht möglich , weil sich an dem dafür
notwendigen Antrag die Bundesregierung be¬

stimmt nicht und der Bundestag sich wahrscheiri-
lich nicht beteiligen würden . Überdies sei ein
Gutachten nicht autorativ und würde auch später
Normenkontrollverfahren nicht ausschließen . Dar¬
um müsse der Bundesrat die Entscheidung auch
in der Absicht fällen daß das von der Opposi¬
tion angekündigte Normenkontrollverfahren be¬
ginnen könne . Wenn der Bundesrat eine Stel¬
lungnahme verweigere , so komme das einer Ver¬
weigerung verfassungsrechtlicher Pflichten gleich.

Fortsetzung auf Seite 2

Worauf Dr. Maier gewartet hat
BONN. „Etwas ist in der heutigen Bundes¬

tagssitzung verborgen geblieben : Es wurde
kein Antrag gestellt , den Vertragsgesetzen zu¬
zustimmen“

, erklärte Bundesratspräsident Dr.
Reinhold Maier nach Schluß der Bundes¬
ratssitzung in Bonn. Er hätte als Präsident
immer auf einen solchen Antrag gewartet
Das Zünglein an der Waage, für das Baden-
Württemberg immer gehalten wurde , sei heute
gar nicht zum Zuge gekommen , weil eben kein
Antrag Vorgelegen habe , sagte Dr. Maier.

Das russische Hoch
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Stimme aus Frankreich : „ Wahnsinn, bei diesem
wolkenlosen Himmel noch weiter an einer Arche
zu bauen!“

Weder Ja - noch Nein
Von Horst Flügge

Der Bundeskanzler hat die von ihm in den
USA angekündigte Zustimmung des Bundes¬
rates zu den Verträgen gestern nicht erhalten .
Aber diese Tatsache ist nicht mit einem
Nein der Ländervertretungen gegen die Ver¬
träge gleichzusetzen , denn der Bundesrat ist
mit der Abwälzung des Problems auf die
rechtliche Ebene einer politischen Stellung¬
nahme aus dem Wege gegangen . Die Entschei¬
dung wurde vertagt , ohne daß schon heute
feststehen kann , wann und auf welche Weise
sie fallen wird . Dr. Adenauer kündigte an , daß
er die Ratifikationsgesetze zum EVG-Vertrag
und zum Generalvertrag in d.er kommenden
Woche an den Bundespräsidenten weiterleiten
wird , d. h . , der Bundeskanzler wird sich so
verhalten , als ob das gesetzgeberische Ver¬
fahren abgeschlossen sei und, was die beiden
Hauptverträge angeht , der Unterzeichnung
durch den Bundespräsidenten und der Ver¬
kündung im Bundesgesetzblatt nun nichts
mehr im Wege stehe . Nur was die Hinter¬
legung der Ratifikationsurkunden in Paris ,
also die völkerrechtliche Bindung angeht , will
der Bundeskanzler entsprechend einem Kabi¬
nettsbeschluß es dabei lassen , daß die Hinter¬
legung erst dann erfolgt , wenn alle anderen
Vertragspartner diesen Schritt unternommen
haben , es sei denn, das Verfassungsgericht ent¬
scheidet zu einem früheren Zeitpunkt über die
Rechtsgrundlagen des Vertragswerks , oder ge¬
nauer : über die Frage , ob und wieweit das
Grundgesetz geändert werden muß, damit die

Dr. Maier spricht von Entspannung
„Bundesrat sucht keine Händel “ / Das Echo auf die Vertagung

Drahtberichc unserer Bonner Redaktion
BONN. Bundesratspräsident Dr . Maier ver¬

trat am Freitagmittag in der Bundespresse¬
konferenz den Standpunkt , daß die Entschei¬
dung des Bundesrats in ihrer Auswirkung
zu einer weitgehenden Entspannung der Si¬
tuation führen werde . Nachdem er zahlreichen
konkreten Fragen ausgewichen war , meinte
der baden-württembergische Ministerpräsi¬
dent , am kommenden Montag, das ist der Tag,
an dem die verfassungsmäßige Frist für die
Stellungnahme des Bundesrats zu den nicht

USA drängen auf EVG-Ratif !katfon
Resolution vom NATO-Ministerrat gebilligt / Milliardenbudget verabschiedet
PARIS. Die Außen- , Verteidigungs- und

Finanzminister der 14 Atlantikpaktstaaten ha¬
ben am Freitag auf der zweiten Sitzung ihrer
dreitägigen Pariser Konferenz eine von den
Vereinigten Staaten eingebrachte Resolution
angenommen, in der eine rasche Ratifizierungdes Vertrages über die Europäische Vertei¬
digungsgemeinschaft durch die sechs Unter¬
zeichnerstaaten gefordert wird.

Gleichzeitig werden die anderen NATO-
Mitgliedstaaten ersucht, umgehend das Zu¬
satzprotokoll zum EVG -Vertrag zu ratifizie¬
ren , durch das die EVG praktisch mit der

Hosenbandorden für Churchill
LONDON Der britische Premierminister

Winston Churchill ist am Freitag von
Königin Elizabeth II . mit dem Hosen¬
bandorden ausgezeichnet und in den Adels¬stand erhoben worden. 1

NATO verschmolzen wird . Der amerikanische

seiner Zustimmung unterliegenden Gesetzen
abläuft , würde man erkennen , was er meine

Maier gab bekannt, daß ihm bei seinem Ein
treffen in Bonn von autoritativer Seite bereits
die Zusage gemacht worden sei , wie auch die
Dinge in Stuttgart liefen , er könne auch bei
einer Umbildung der Koalition damit rechnen
Ministerpräsident zu bleiben . Eine solche Be¬
handlung der Dinge durch hohe Bonner Stel¬
len halte er für unvertretbar.

Auf die Frage , ob der Bundesrat in Karls¬
ruhe klagen würde , wenn der Bundeskanzler
in der kommenden Woche die Verträge an den
Bundespräsidenten weiterleiten und damit das
Zustimmungsrecht der Länder bestreiten
werde , antwortete Maier, er sehe keine An¬
zeichen für eine solche Klage Der Bundesrat
sei kein Organ, das Streit oder Händel suche

Nachdrücklich wies der MinisterpräsidentAußenminister D u 11 e s , der die Resolution darauf hin . daß er mit seiner Haltung bei dereinbrachte , hatte zuvor erklärt, der Kongreß Entscheidung des Bundesrats von einem ein-
und die Regierung der Vereinigten Staaten stimmigen Beschluß der FDP/DVP in Stutt -seien der Ansicht, daß eine Wiederbewafl - gart ausgegangen sei.nung Deutschlands „am sichersten auf dem Für <ye pp>p erklärten am Freitagnachmit-
Wege über die Europäische Verteidigungsge - tag die Minister Dehler und Neumayermemschaft erfolgen kann . sowie der stellvertretende Fraktionsvorsit -

Wie der niederländische Außenminister zende Dr . Schäfer , daß sie von Minister
Beyen auf einer Pressekonferenz mitteilte , Präsident Maier ein klares und vorbehaltloses
haben die Außenminister der fünf EVG-Un - Ja zu den Verträgen erwartet hätten Das
terzeichnerstaaten im Verlauf der Tagung die Ausweichen Maiers müsse darum bedauert
Versicherung abgegeben , daß ihre Regierun- werden
gen die Ratifizierung der EVG soweit wie mög- Von sozialdemokratischer Seite wurde er¬
lich beschleunigen werden

Die Minister haben am Freitag ferner ein
Budget in Höhe von 890 Millionen Dollar
(3,738 Milliarden DM ) für die sogenannte In¬
frastruktur bewilligt . Es umfaßt die Ausgaben
für die dauernden festen Verteidigungsan¬
lagen wie Flugplätze , Hafeneinrichtungen , Luft¬
warndienste bis Ende 1956.

klärt , der Bundesrat sei mit der bewiesenen
Festigkeit dem Beschluß vom 20 Juni 1952
gefolgt . Der Bundeskanzler habe sich in die
jetzt entstandene Situation selbst hineinmanö¬
vriert indem eT in selbstherrlicher Art mit
den Bestimmungen des Grundgesetzes umge¬
sprungen sei , und zum andern durch seine miß¬
achtende Haltung gegenüber dem Bundesrat.

Verträge nicht im Widerspruch zu unserer
Verfassung stehen . Nun , dieses voraussichtli¬
che Handeln des Bundeskanzlers mag von sei¬
nem Standpunkt aus zu erklären sein . Zu der
gestrigen Entscheidung des Bundesrates und
der vor einem Jahr einmütig von den Län¬
dern erklärten Auffassung , daß die Verträgeein Ganzes bilden und der Zustimmung des
Bundesrats bedürfen , steht es im Widerspruch.

Entgegen den Beteuerungen Reinhold Mai¬
ers und den Andeutungen Adenauers sehen
wir daher vorerst wenig Aussicht auf eine Ent¬
spannung der Situation . Wir sehen vielmehr
die Gefahr , daß wir einer recht langen und in
ihren politischen Wirkungen unabsehbaren
Auseinandersetzung entgegengehen . Jetzt ist
nämlich zu der Frage der Vereinbarkeit der
Verträge mit dem Grundgesetz noch das Pro¬
blem hinzugekommen , ob die Verträge der
Zustimmung des Bundesrates bedürfen oder
ob das nur von den beiden Zusatzabkommen
gilt , die der Bundeskanzler offensichtlich bei
seinem angekündigten weiteren Vorgehen aus
dem Spiel lassen will . Entscheiden kann die¬
ses Problem nur das Verfassungsgericht . Si¬
cher ist dabei, daß diese Entscheidung ein we¬
sentlich längeres Verfahren voraussetzt , als es
für die Klärung der verfassungsrechtlichen
Fragen des Vertragsinhalts selbst notwendig
ist Die Reaktion des Bundeskanzlers auf die
gestrige Entscheidung des Bundesrates ver¬
schiebt also die Entscheidung über das Ver¬
tragswerk lediglich auf eine neue Ebene, aber
sie sichert diese Entscheidung nicht und be¬
schwört alle Gefahren eines neuen Konflikts
um das Bundesverfassungsgericht herauf .

Das Ratiflzierungsverfahren zu dem deutsch¬
alliierten Vertragswerk kommt also nicht aus
der Auseinandersetzung heraus , in die es von
Anfang an geraten ist. Auch scheint die Bun¬
desregierung nicht bereit zu sein , dem Bun¬
destag nun Gesetze zur Änderung des Grund¬
gesetzes vorzulegen , damit der ganze Streit
um die Verfassungsmäßigkeit des Vertrags¬
werkes auf diese Weise ein Ende finden könn¬
te. Für den Bundesrat bedeutet seine gestrige
Entscheidung und die wohl einkalkulierte
Reaktion des Bundeskanzlers , daß die Län¬
dervertretung in der jetzt beginnenden letz¬
ten Phase der Auseinandersetzung um die
Verträge weitgehend ausgeschaltet ist . Mini¬
sterpräsident Maier schien auf seiner Presse¬
konferenz diese Tatsache mit einer gewissen
Genugtuung zu registrieren . Wir haben je¬
doch nicht den Eindrude, daß dafür ein Grund
besteht , zumal der baden-württembergische
Antrag, entgegen seinem Wortlaut, nun nicht
erreichen wird , daß vor der endgültigen Stel¬
lungnahme des Bundesrates ohne neue große
Auseinandersetzungen Karlsruhe entscheiden
kann. Der Bundesrat sieht sich vielmehr der
Notwendigkeit gegenüber nun nicht nur auf
der Einhaltung der Verfassung bei der Ratifi¬
zierung zu bestehen sondern auch noch sein
Zustimmungsrecht durchzusetzen Will er das
letztere nicht, indem er ein Überspielen durch
die Bundesregierung toleriert wie es Maier
am Freitagnachmittag andeutete , dann hätte
er seinen gestrigen Beschluß ohne jede poli¬
tische Verantwortung gefaßt

Solange Maiers Haltung von dem Willen um
eine eindeutige Klärung der Rechtsfragen vor
der letzten politischen Entscheidung bestimmt
wird , könnte man ihr die Anerkennung nicht
versagen , wenn sie sich aber nur als ein Aus¬
weichen vor der Verantwortung erweisen
sollte , dürfte sie in der deutschen Öffentlich¬
keit kaum Anklang finden Die nächsten Wochen
werden zeigen , welche Motive den Minister¬
präsidenten von Baden-Württemberg geleitet
haben.



Ausnahmezustand in Nairobi
NAIROBI . Die Regierung der britischen

Kronkolonie Kenia hat am Freitag über die
Hauptstadt Nairobi den Ausnahmezustand
verhängt Alle Personen , die in Zukunft auf
Anruf von Sicherheitstruppen nicht stehen
bleiben , werden ohne Warnung erschossen . Die
Polizeibehörden haben gleichzeitig alle Ge¬
schäfte eines Bezirks geschlossen , in dem am
Donnerstag ein Polizeibeamter von Mau -Mau -
Terroristen ermordet wurde .

Ein Gericht in Nakuru (Kenia ) verurteilte
am Freitag sieben Eingeborene wegen des
Mordes an einem britischen Farmer zum Tode .
Drei weitere erhielten Haftstrafen auf unbe¬
stimmte Zeit , da sie bei der Begehung des
Mordes noch nicht 18 Jahre alt waren .

W eder Kühe -n ierusa em
TEL AVIV . Die Lage in Jerusalem hat sich

am Freitag nach den blutigen jordanisch - israe¬
lischen Zwischenfällen vom Mittwoch wieder
beruhigt . Beide Seiten sind sichtlich bemüht ,
neue Zwischenfälle zu verhüten .

Am Mittwoch war es an der Demarkations¬
linie in Jerusalem zu einem heftigen mehr¬
stündigen Feuergefecht zwischen israelischen
und jordanischen Truppen gekommen , bei dem
vier Soldaten getötet und 14 verletzt worden
waren . Jede Seite warf der anderen vor , den
Zwischenfall provoziert zu haben

Hotchina unterstützt Vietminh
HANOI . Zur Unterstützung der in allen Tei¬

len Indochinas zum Angriff übergehenden
kommunistischen Aufständischen , hat Rotchina
die Versorgung der Vietminh mit Waffen aller
Art verdreifacht . Gegenwärtig pumpen die
Chinesen aus Yünnan rund 3000 t Kriegsma¬
terial monatlich nach Indochina hinein , teilte
der französische Oberbefehlshaber in Indo¬
china , General S a 1 a n am Freitag mit .

An der Front in Laos haben sich die Kom¬
munisten auch am Freitag durch unwegsames
Gelände weiter in Richtung auf die Haupt¬
stadt des Königreiches Luang Prabang vor¬
gearbeitet . Erbitterte Gefechte sind im Gange .
Die Flucht der Zivilbevölkerung hat bereits
eingesetzt .

Späte Indochina -Hilfe
WASHINGTON . Die USA haben in aller

Stille weitere Mittel für militärische Hilfelei¬
stungen an Indochina bereitgestellt . Zustän¬
dige Stellen bezweifeln aber , daß diese Hilfe
rechtzeitig genug eintrifft , um den Ausgang
der Schlacht um das Königreich Laos zu be¬
einflussen .

kommun sten wollen Aufschub
PAN MUN JON . Das kommunistische Ober¬

kommando in Korea hat am Freitag darum
ersucht , die Wiederaufnahme der regulären
Waffenstillstandsverhandlungen , die seit sechs
Monaten unterbrochen waren , von Samstag
auf Sonntag zu verschieben .

Auf einer acht Minuten dauernden Sitzung
der Verbindungsoffiziere haben die Alliierten
ihrerseits den Kommunisten mitgeteilt , daß
sie gleich ihnen die Zahl der gegenwärtig zu
repatriierenden nordkoreanischen und chine¬
sischen Gefangenen über die zuerst verein¬
barte Zahl hinaus erhöhen werden . Die Kom¬
munisten übergaben am Freitag wiederum 100
alliierte Gefangene und erhielten dafür 500
Nordkoreaner

! ic Arthurs Roiea - Rezept
WASHINGTON . Der ehemalige allüerte

Oberbefehlshaber im Fernen Osten , General
McArthur , hat am Freitag erklärt , die
Vereinigten Staaten könnten die Sowjetunion
zur Beilegung des koreanischen Krieges und
aller anderen weltweiten Differenzen „zu an¬
nehmbaren Bedingungen “ zwingen , wenn sie
damit drohten , den Krieg auf Rotchina aus¬
zudehnen . Dies würde keineswegs einen Drit¬
ten Weltkrieg heraufbeschwören .

Der Bundesrat vertagt die Entscheidung
Fortsetzung von Seite 1
Der Bundesrat würde sich selbst aufgeben , wenn
er so handeln wollte.Der Bremer Senatspräsident Kaisen , der den
baden-württembergischen Antrag unterstützte ,
sagte , er hoffe, daß dieser Antrag als Initiative
dahinwirke , daß in der Außenpolitik eine Ge¬
meinsamkeit entstehe , an deren Fehlen auch der
Bundeskanzler schuldig sei.

Der Kanzler griff in die Debatte ein
Bundeskanzler Dr . Adenauer appellierte

mit beschwörenden Worten an die Länderre¬
gierungen , den baden -württembergischen An¬
trag abzulehnen und sagte , er habe sich die
größte Mühe gegeben , die Opposition für diese
Verträge zu gewinnen . Was den Inhalt der
Verträge angehe , so zweifle er gar nicht daran ,
daß er im Laufe der Zeit in vielen Punkten
Änderungen erfahren würde . Der Bundes¬
kanzler wies auf die Eisenhower -Erklärung
hin , daß es keine Alternative zur EVG gebe .
Er zitierte den amerikanischen Außenminister
D u 11 e s . der gestern die Möglichkeit ausge¬
sprochen habe , daß bei einem Scheitern des
EVG-Vertrags eine unmittelbare Mitglied¬
schaft der Bundesrepublik im Atlantikpakt in
Betracht komme . Adenauer sagte , Dulles habe
jedoch den Zusatz gemacht , daß eine solche
Lösung auf den Widerstand Frankreichs sto¬
ßen würde . Darum , so sagte der Bundeskanz¬
ler weiter , gebe es zum Westen nur den Weg
über den EVG-Vertrag . Was der Bundesrat
mit dem baden -württembergischen Antrag be¬

schließen wolle , halte er nicht für verein¬
bar mit den Interessen des deutschen Volkes .

Anschließend kam es zu einem längeren , ver¬
fassungrechtlichen Wortwechsel zwischen Mini¬
sterpräsident Ehard und Justizminister Renner
über die Bedrohung eines verfassungsgericht¬
lichen Gutachtens . Der hessische Ministerpräsi¬dent Zinn betonte , daß seine Regierung in dem
baden -württembergischen Antrag nicht nur einen
Appell an gemeinsame Schritte zur Klärung der
verfassungsrechtlichen Fragen sehe , sondern auch
eine Möglichkeit zur Überprüfung der veränder¬ten weltpolitischen Situation . Wenn Dulles von
einer NATO -Lösung und B i d a u 11 von der
Notwendigkeit einer solchen Wiedervereinigung
ohne Vorwegbindungen der Bundesrepublik ge¬
sprochen habe , so bestätige das , in welchem Maße
die weltpolitische Situation sich in den letzten
Wochen verändert habe .

Bei der anschließenden Abstimmung stand
außer dem Antrag von Baden -Württemberg
noch ein Antrag von Nordrhein -Westfalen zur
Entscheidung , in der der Bundesrat aufgefor¬
dert worden war , „zustimmend oder ableh¬
nend über die Verträge zu entscheiden “. Mit
20 :18 Stimmen , demselben Verhältnis wie bei
der Endabstimmung , war beschlossen worden ,daß der baden -württembergische Antrag vor
dem nordrhein -westfälischen Antrag zur Ab¬
stimmung gestellt wurde . Unmittelbar nach
der Sitzung lehnte der Bundeskanzler beim
Verlassen des Bundesratssaals jeden Kom¬
mentar zu der gefallenen Entscheidung ab und
betonte lediglich , er müsse über die entstan¬
dene Situation nachdenken .

Giftmörder vor Gericht
Frau Tiltmanns „reines Gewissen “

HILDESHEIM . Vor dem Schwurgericht in
Hildesheim wird dieser Tage der größte Gift¬
mordprozeß der Nachkriegszeit verhandelt .

Die 41jährige Elfriede
Tiltmann ist ange¬
klagt , zusammen mit ih¬
rem ehemaligen Freund ,dem um ein Jahr älte¬
ren Sparkassenange¬
stellten Willi O t h -
mer , ihren 15jährigen
Sohn Martin im August
1951 mit Bleiwasser
vergiftet zu haben , um
sich in den Genuß der
auf ihn abgeschlosse¬
nen Versicherungssum¬
me von 100 000 DM zu

bringen . Außerdem werden die beiden Ange¬
klagten beschuldigt , ein Jahr zuvor den Ehe¬
mann der Tiltmann auf die gleiche Weise ums
Leben gebracht zu haben . Beim Tode ihres

Mannes bekam die Giftmörderin damals 50 000
DM ausbezahlt .

Zu dem sensationellen Prozeß drängen sich
viele Zuschauer , die nicht alle Einlaß finden
können und sich vor der Tür des Verhand¬
lungsraumes stauen . Das Gericht — unter Vor¬
sitz von Landgerichtsdirektor Dr . Ehrli¬
cher — hat 76 Zeugen und elf Ärzte und
Chemiker als Sachverständige geladen .

Dramatische Höhepunkte hatte es bei der
Vernehmung der Frau Tiltmann gegeben . In
zermürbender Pedanterie führte der Gerichts¬
vorsitzende der Angeklagten die schrecklichen
Stunden vor Augen , da ihr Sohn Martin acht
Tage lang mit dem Gift in seinem Körper
rang und schließlich starb . Die Angeklagte
rief aus : „Ich habe da ein reines Gewissen .“
Auch beim Tode ihres Mannes will sie nur un¬
wissendes Werkzeug gewesen sein . Im Kran¬
kenhaus habe sie ihrem Manne ein oder zwei¬
mal in der Woche die Tabletten gegeben , die
sie von Othmar bekommen habe . Herr Tilt¬
mann blieb etwa vier Wochen im Kranken¬
haus , drei Wochen nach der Entlassung starb er .

Die brutale Giftmörderin erschien zu der
Verhandlung ganz in schwarz .

IIS

Kleine Weltchronik
Auch Rehberger aus der Haft entlassen . Stutt¬

gart . — Der bei der Aktion gegen den sowjeti¬
schen Spionagering verhaftete Stuttgarter Ober¬
ingenieur Friedrich Rehberger ist am Donners¬
tag nach einem ' Haftprüfungsverfahren aus der
Haft entlassen worden . Damit befinden sich vier
der unter dem Verdacht der Spionage verhafteten
sechs Stuttgarter wieder auf freiem Fuß.

Anklage gegen Linse-Entführer . Berlin . — Ge¬
gen den nach eigenem Geständnis an der Ver¬
schleppung des früheren Rechtsanwalts Dr. Wal¬
ter Linse beteiligten 22jährigen Kurt Knobloch
hat der Generalstaatsanwalt beim Westberliner
Landgericht jetzt Anklage wegen gemeinschaft¬
lichen Menschenraubes erhoben .

Fall Heroldsbach abgeschlossen. Rom. — Unter¬
richtete vatikanische Kreise erklärten , daß eine
erneute Überprüfung der sogenannten Erschei¬
nungen von Heroldsbach durch den Heiligen
Stuhl nicht in Frage kommen . Der Fall gelte für
die katholische Kirche als abgeschlossen.

Araber -Staaten für eigene Verteidigungsorga¬
nisation . Beirut . — In einer vom libanesischen
Außenministerium ausgearbeiteten Denkschrift

wird erklärt , daß die Araber -Staaten eine eigene
Verteidigungsorganisation wünschen, an der die
Westmächte nicht beteiligt sind . Der arabische
Pakt der kollektiven Sicherheit reiche für die
Verteidigung der Araber -Staaten vollkommen
aus, wenn sich die Westmächte verpflichteten , die
arabischen Heere mit Waffen zu- versorgen .

Neuer Ministerpräsident für Südkorea . Pusan .
— Der im Oktober vorigen Jahres freigewordenePosten des südkoreanischen Ministerpräsidentenist am Freitag wieder besetzt worden . Die süd¬
koreanische Nationalversammlung hat der Er¬
nennung des ehemaligen stellvertretenden Mi¬
nisterpräsidenten Pak Too -chin durch Präsident
Syngman Rhee zum neuen Ministerpräsidenten
zugestimmt . Sein Vorgänger war im Oktober
zurückgetreten , nachdem er einer japanfreund¬
lichen Haltung beschuldigt worden war.

Japan schon wieder an der Wahlurne . Tokio.
— Nur fünf Tage nach den Parlamentswahlen
vom vergangenen Sonntag mußten die japanischen
Wähler am Freitag erneut den Gang zur Wahl¬
urne antreten . Diesesmal wurde die Hälfte des
insgesamt 250 Mitglieder umfassenden Oberhau¬
ses neu gewählt .

DIE MEINUNG DER ANUEKN

„Schamlose Rechtsverdrehung“
Unter dem Titel „ Verfolgung“ äußert derliberale „ Manchester Guardian “ amDonnerstag seinen Abscheu über die Kampf-unsage gegen die Kirche in der Sowjetzone:

„ Die Bekanntgabe des Evangelischen Kirchen¬rats , daß sich jetzt 50 Pfarrer und kirchliche Mit¬arbeiter in Haft befänden , ist ein Hinweis dar¬auf , was Bundeskanzler Dr. Adenauer meint ,wenn er auf der Wiederherstellung der Freiheitals erster Voraussetzung für ein wiedervereinig¬tes Deutschland besteht . Die langsame , aber sy¬stematische Kampagne geht weiter , bei der die
evangelische Kirche in der Sowjetzone jenerführenden Männer beraubt werden soll, die denMit haben , ihre Stimme gegen die im Namendes Kommunismus begangenen Verbrechen und
Ungerechtigkeiten zu ergeben . Die Verfahren ,nach denen diese religiösen Führer ins Gefäng¬nis geworfen werden , sind eine schamlose Rechts-
verdrehüng . Eine deutliche Predigt oder gar einProtest in privatem Kreis kann „ faschistischeProvation und Kriegshetze “ sein , wenn der
Sprecher als Gegner der SED angesehen wird .“

iKafiee- und Teesteuer
hf. BONN. Dem Bundestag liegen jetzt die

von der SPD eingebrachten Initiativgesetzent¬
würfe zur Senkung der Kaffee - und Tee¬
steuer vor . Nach den Gesetzentwürfen , zu de¬
nen wahrscheinlich noch die angekündigten
analogen Anträge der Regierungsparteien kom¬
men werden , sollen die Steuersätze für Kaf¬
fee und Tee auf 3 DM herabgesetzt werden .
Der Bundestag wird sich wahrscheinlich schon
in der übernächsten Woche mit diesen Geset¬
zen beschäftigen und nach übereinstimmender
Auffassung in den großen Fraktionen noch
vor den Mitte Juni beginnenden Parlaments¬
ferien die Steuersenkung beschließen .
8V3 -Zigarette nahm letzte Hürde

BONN. Für die billige Zigarette gibt es nun
keine parlamentarischen Hindernisse mehr ,nachdem der Bundesrat am Freitag dem Ta¬
baksteuergesetz zugestimmt hat . Nach diesem
Gesetz sollen Zigaretten zum Preis von 8 1/»
und IVz Pfennig hergestellt werden . Das Ver¬
triebenengesetz , das die Rechtsstellung und
Eingliederung der Vertriebenen und Flücht¬
linge für das Bundesgebiet regelt , wurde eben¬
falls vom Bundesrat verabschiedet .

? diätfer erneut bei Adenauer
BONN . Bundesfinanzminister Schäffer

und der Sicherheitsbeauftragte Theod . Blank
kehrten nach eintägigen intensiven Bespre¬
chungen über den deutschen Verteidigungsbei¬
trag in der Nacht zum Freitag nach Bonn zu¬
rück , um Bundeskanzler Dr . Adenauer er¬
neut Bericht zu erstatten . Auf gutunterrich¬
teter Seite hegt man nur noch geringe Hoff¬
nungen , daß eine Einigung über die endgül¬
tige Summe des deutschen Beitrags noch vor
Abschluß der Pariser NATO -Konferenz er¬
reicht werden kann .

„ Möider mit der Hacke“ gestand
ESPALION . In schneller Arbeit hat die fran¬

zösische Polizei eine der grausamsten Mord¬
taten der Kriminalgeschichte aufklären kön¬
nen . In der Nacht zum Mittwoch waren in
einem brennenden Bauernhaus in Espalion
ein Landwirtsehepaar gefunden worden , das
mit einer zweizinkigen Hacke erschlagen wor¬
den war . Das Mordinstrument steckte noch im
Gesicht der toten Frau . Kurz vorher war der
24jährige älteste Sohn der Familie mit ein¬
geschlagener Schädeldecke auf einem der na¬
hen Äcker gefunden worden .

Inzwischen hat nun der jüngste Sohn , ein
16jähriger , gestanden , die Mordtaten began¬
gen und den Hof angesteckt zu haben .

Die Polizei versucht jetzt zu klären , ob zwi¬
schen fünf ähnlichen Morden , die seit Kriegs¬
ende in dieser Gegend begangen wurden , und
der Tat des 16jährigen Zusammenhänge be¬
stehen .

EIN LIEBESROMAN UNTER DER SONNE INDIENS
wn / Iviila. HüvtfeA.
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(Schluß)
Ein neuer Tag dämmerte herauf . Die Strah¬

len der rötlichen Morgensonne kämpften er¬
folgreich mit dem grünlichen Silberlicht des
Mondes . Die hohen Palmen färbten sich golden,
ganz leise bewegten sich ihre Blätter im Mor¬
genwind

Tausend Blütenkelche öffneten sich , tranken
den Tau Kleine Vögel schwirrten wie lebende
Edelsteine durch die Luft Die ganze Frische
eines indischen Morgens mit all seinen leuch¬
tenden Farben legte sich wie eine kühle ,
heilende Hand über die aufgewühlten Ge¬
müter

Die beiden Schwestern saßen nebeneinander
auf dem breiten Ruhebett in Brittas Zimmer .
Sie Hielten sich an den Händen wie Kinder ,
die sich verlaufen hatten und nun glücklich
sind , weil sie sich wiedergefunden haben .
Schweigend sahen sie sich an , beinahe stau¬
nend Es war ihnen , als sei ein ganzes Men¬
schenalter vergangen seitdem sie sich zuletzt
gesehen hatten

Agneta hob die Hand und strich Britta über
das blonde Haar

„ Du bist schöner geworden , noch schöner,Britta Heute nacht , als du dem Leben zu¬
rückgegeben wurdest , als . . doch nein , wir
wollen nicht darüber sprechen “

Aber Britta lächelte :
„ Doch Agneta , erzähl mir alles , beginne bei

dem Augenblick , an dem mich Rameni auf
seinen Armen trug . “ Sie schmiegte sich an
die Schwester , ihre Augen leuchteten .

„Er trug dich auf seinen Armen mitten durchdie Flammen , er allein hat dich gefunden ,

keiner wußte ja , wo du warst . Er trug dich zu
uns , keiner durfte dich berühren . Du hattest
die Augen geschlossen , als ob du schliefest ,
aber es stand ein so seliges Lächeln um deinen
Mund , wie ich es noch nie gesehen hatte “

„Ich bin so glücklich , Agneta !“
„Fürst Rameni ging an uns allen vorbei , wir

wollten dich ihm abnehmen , aber er sah uns
gar nicht an , er trug dich durch den weiten
Säulengang in den großen Saal Wir folgten ,
wir — das heißt Tante Petrea , Harry Upper¬
wood und — Sven .“

„Sven Lagerström ist hier ? “
Agneta sprach weiter , sie hatte Brittas

Hände gefaßt .
„Fürst Rameni legte dich nieder , ich wollte

zu dir , aber er hob abwehrend die Hand . Er
sah ganz anders aus als sonst , sein weißes
Gewand war zerfetzt , eine Schramme lief ihm
quer über die Stirn . Noch nie hat er so schön,
so fremd , so mächtig ausgesehen . Wir standen
schweigend und sahen den Fürsten an , und
plötzlich trat Sven Lagerström auf ihn zu .“

„Sven ? “ flüsterte Britta , es war Furcht ln
ihrer Stimme .

„Er ging auf Fürst Rameni zu. und der
Maharadscha kam ihm entgegen .

Wir andern wagten fast nicht zu atmen . Sven
sagte : „Hoheit 1“

Aber Fürst Rameni schüttelte den Kopf „ Ich
bin nicht Hoheit — ich bin nur ein Mensch ."

Agneta schwieg einen Augenblick , ein Zit¬
tern lief durch Brittas Gestalt .

„Weiter “ flüsterte sie
„Und Sven streckte beide Hände aus : „Mein

Freund . Rameni . mein Freund ' “
Brittas Augen leuchteten sie stand auf , trat

zum Fenster und sah hinaus in den strahlen¬
den Morgen

„Und dann , Agneta ?“
„Es sah einen Augenblick aus , als wollte der

Fürst stürzen . Nach den furchtbaren Stunden ,
die er durchgemacht hatte , wäre es kein Wun¬
der gewesen Aber dann richtete er sich hoch
auf , er verneigte sich tief und feierlich vor
Sven Lagerström , so wie ein Fürst den anderen

grüßt . Er sagte nichts , er ging zu dir , er
beugte sich herab und küßte dich.“

„Er küßte mich? Und Sven ? “
Agneta lachte und wurde ein wenig rot

„ Sven ? — Er küßte — mich .“
Da fuhr Britta herum , einen Augenblick lang

sah sie die Schwester fassungslos an , dann
brach sie in einen Jubelruf aus :

„ Ist es wahr ? “
Sie hielten sich umschlungen und hörten

nicht , daß es an der Tür klopfte . Erst als die
indische Dienerin ein kleines Kästchen auf
den Tisch stellte , wandte Britta sich um.

„Was ist das ? “ fragte sie.
Die Dienerin deutete auf das Kästchen . „Für

Memsahib !“ Sie verneigte sich vor Britta und
verschwand .

Britta öffnete den Schrein und stieß einen
Schrei aus :

„ Sieh , Agneta !“
Auf dem tiefblauen Samt lag ein riesiger

Diamant an einer dünnen Kette .
„Prinzessin Gobays Schmuck !“
Britta nahm den Schmuck in die Hand , in

tausend Farben brach sich das Licht . Eine
Karte war an der Kette befestigt . Nur zwei
Worte standen darauf :

„Der Siegerin !“
Nichts weiter Da legte Britta nachdenklich

den Stein auf sein Samtkissen zurück . „Sie
hat mit allen Mitteln um ihre Liebe gekämpft ,
sie glaubte , dies sei ihr Recht. Sie ist Inderin
— und sie ist Frau Nur wer fühlt , was das
heißt , der kann sie verstehen Sie verlor —
aber sie beugte sich nicht 1“

„ Du wirst sie nicht Wiedersehen , Britta , und
ich bin froh darüber “

„Wie meinst du das ? “
„ Noch heute nacht brachte ein Priester sie

nach Gopara , Gott Wischnus heiliger Stadt
Dort wird sie für immer bleiben , als Dienerin
der Priester Sie selbst hat es gewünscht —
und deshalb durfte sie auch die Palast -Stadt
verlassen Du hast recht — sie beugte sich
nicht , sie ging ihren Weg bis zur letzten Kon¬
sequenz .“

Ein Teppich von silberweißen und rosen-
farbenen Lotosblumen breitete sich über die
Marmorstufen , die zu dem kleinen Jagd¬
schlößchen emporführten Seit den frühesten
Morgenstunden waren Hunderte von Dienern
damit beschäftigt die Blumen vor den sengen¬
den Strahlen der Sonne zu schützen , und im¬
mer wieder ersetzten sie verwelkte Blüten
durch frische . Man wußte nicht genau , wann
der Maharadscha und die Maharani kommen
würden , aber alles war vorbereitet . Das Schloß
lag in den Bergen , weit ab von den giftigen
Dünsten des Dschungels Jetzt gab der Wacht¬
posten ein Signal Das große Auto des Fürsten
rollte durch die Einfahrt zum Garten . Britta
sah sich um . Sie blickte auf ein Meer von
Farben und Blüten Stumm nickte sie. Der
Wagen hielt , und der Fürst griff lächeln ^ nach
Brittas Hand -

„ Komm — Maharani von Taipore !“
Nun hob er sie aus dem Wagen und trug sie

die Treppen empor Lautlos schlossen die Die¬
ner die mächtigen Torflügel .

Sie traten zusammen auf die riesige Terrasse
hinaus . Endlos erschien der blühende Garten
zu ihren Füßen . In der Ferne schimmerten
blaue Berge .

„Indien — deine neue Heimat !“
Britta nickte : „ Meine Heimat ist dort , wo

du bist , wie Agnetas Heimat immer dort ist,
wo Sven sein wird “

Da legte Fürst Rameni seine Hände um den
Kopf der geliebten Frau , und seine Augen
suchten die ihren

„ Ich liebe dich , meine silberne Lotosblume ,
nichts auf Erden kann uns trennen Orient und
Okzident — unlöslich verbunden “

Seine Lippen suchten die ihren , ganz fest
hielt er sie. und sie spürte den Schlag seines
Herzens

In diesem Augenblick traf ein Sonnenstrahl
die Wischnu-Statue im Garten Wischnu leucn-
tete auf . das Licht tanzte über sein goldenes
Gesicht , und es sah aus . als lächelte der Gott
zufrieden .

ENDE
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Aut einer Fahrt nach Pans
Von Ernst Müller

V
Ein immer wieder fesselnder Anblick ist der

Übergang der waldigen Maashöhen mit ihren
schönen Juradurchblicken in sanfter Abdachung
gegen Westen in die feuchten Niederungen der
Champagne , die eine waldlose, gerodete,
offene Landschaft darstellt . Deutlich grenzt sich
die östliche Hügellandschaft Lothringens von
ihr ab , und an den Flußläufen merken wir,
daß wir uns im äußeren Ring des zentral ganz
Nordfrankreich umfassenden Pariser Beckens
befinden , denn die Flüßchen Ornain und Saul,
die wir nach Bar - le - Duc berühren , flie¬
ßen westlich der Marne zu , die bei V i t r y -
le - Frangois erreicht wird . Die Marne
selbst und ihre nördlichen Kollegen , die Aisne
und die Oise , münden in die Seine , die Mit¬
telpunktachse des riesigen Beckens . In dem
fruchtbarsten und tiefsten Teil des Beckens
selbst liegt die Hauptstadt Paris , und die sie
wallförmig umgebenden Landschaften dachen
sich gegen die Hauptstadt zu leise ab und
bilden so mit ihren Hügelreihen und Plateaus
einen natürlichen Schutz , der heute wiederum
künstlich verstärkt wird durch eine immer
größer werdende Zahl von Flugplätzen, die
rings um Paris herum angelegt sind .

Die Champagne selbst — der alte Name
einer, wie man bei uns sagt, offenen Gäu¬
landschaft — ist von den Flüssen reizvoll
zerteilt in kleinere Gebiete . Die Flüsse nagen
sich in die obere Kreideplatte ein und för¬
dern an ihren Talrändem tonige, feuchte
Schichten zutage, an denen die Siedlungen
liegen , die für jenen Weinbau geeignet sind ,

Montmartre : Blick auf Sacre Coeur
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aus denen der weltberühmte Champagner
gemacht wird. So wie die Orangen in Italien,
so sind auch die Champagner in Frankreich
teurer als bei uns, sie gelten für den Staat
als bevorzugter Exportartikel .

VI
Es lohnt sich, nicht den geraden Weg nach

Paris zu nehmen, sondern bei Bar-le-Duc auf
Reims zu in das Gebiet der trockenen Cham¬
pagne abzubiegen. Wie vertraut ist uns die
nur mit typisch französischen Fermen und
Weilern ganz spärlich besetzte Gegend in
ihrem Äußeren! Man glaubt auf der Balinger
Alb zu fahren , in leicht gewellten Hunger-

Jo, ja, der F. ühling !
lunger Wein und will Dich verjüngen . Unter¬
stütze ihn durch Entschlackung von Blut, Darm
und Säften mit Dr . Schieffers Stoffwechselsalz

tfilchen zwischen künstlich aufgeforsteten Kie¬
fernwaldungen und weitgedehnten kargen
Schafweiden. Hier befinden sich auch die gro¬
ßen Truppenübungsplätze (wie auf der Mün -
singer Alb ) und frisch pfeift der Meerwind
über die einsamen Flächen und jagt die at¬
lantischen Wolken gen Osten .

Auf diesen Flächen sind von je die Heere
gezogen , hier haben die Römer gesiedelt, der
Hunne Attila erlitt südlich von Reims jene
Niederlage, die das zerfallende römische Gal¬
lien noch einmal vor dem Osten rettete , Otto
der Große zog da vorbei auf seinem Marsch
nach dem Montmartre , die LandsknechteKarlsV.
schwärmten bis hierher im ' Streit mit dem
Franzosenkönig Franz I . Hier aber sammelte
1914 General Joffre auch seine zurückweichen¬
den Truppen, und von hier aus ist es zum
„Wunder der Mameschlacht“ gekommen , das
dem ersten Weltkrieg die entscheidendeWende
brachte.

VII
Man steht vor den Eingängen in die frucht¬

barste und schönste Landschaft Frankreichs:
die Ile de France . Ob man nun vom Nor¬
den her oder vom Osten Paris zustrebt, über¬
all begegnen uns Spuren jüngstvergangener
Kämpfe oder die Denkmäler des Kampfes ,
die pietätvoll angelegten Soldatenfriedhöfe
(auf der Straße von Reims nach Chäteau-Thier-
ry) , aber auch die Ruhmeszeichen der Abwehr
in Gestalt von Statuen , die Generäle darstel¬
len , oder von Panzern an wichtigen Kreuzun¬
gen . Sie erinnern inmitten des Friedens, der von
der breit sich windenden Marne ausstrahlt , an
die Bedeutung, die die Feinde in allen Jahr¬
hunderten der Hauptstadt beigemessen haben,
die erobert werden sollte .

Im Norden der Ile de France liegen die
großen Sperrfestungen Soissons und Com-
piegne . Einst waren sie die Vergnügungs¬
und Jagdsitze der französischen Könige . Noch
zeugen davon die sonst in Frankreich fehlen¬
den weiten, parkartig lichten Buchenwälder

»Ich schwöre auf ihn«
„Er ist mein zuverlässiger Helfer in kritischen
Tagen !" - „Auch Kopfschmerz , Übelkeit
und nervöse Beschwerden rasch behoben !”
So loben Millionen Frauen die wohltuende
Wirkung von Klosterfrau Melissengeist Und
mit Recht : Er ist seit Generationen bewährt
als das Hausmittel bei mancherlei Beschwer¬
den von Kopf , Herz , Magen , Nerven l

Diebleue Packungmitden 3NonnenschlitztSievorNachahmungen!

Klofterfrau Meliffengeift
Klofttrfrdä
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Stellenangebote

Junger strebsamer Angestellter
mit Kenntnissen des Bankgeschäfts und im Orga¬
nisationswesen sowie Grundkenntnissen des Ver¬
waltungsrechts , mit guter Allgemeinbildung , guten
Umgangsformen und schneller Auffassungsgabe zur
Einarbeitung in ein interessantes und vielseitiges
Arbeitsgebiet einer Körperschaft zum baldigen Ein¬
tritt gesucht .
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Drucker
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Buchvertrefer
die ein Standardwerk für die
Landwirtschaft im Alleinver¬
trieb suchen , schreiben an
Verlag Banzhaf & Berthoud
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naChwelsl . eingeführt bei Bäk -
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Konkurrenzl . Artikel , spielend
leichte Umsätze , Pkw . wird b .
Bewährung gestellt . Fabrik
Baumann , Reichelsheim/Odenw ,

Kontoristin
für Maschinenschreiben und
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Frau Margot Hey -Eisenlohr ,
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Am Heerweg

Nebenverdienst
kann jeder gebrauchen !
Nur innerhalb Ihres Ortes kön¬
nen Sie durch den Verkauf uns .
Waschartikel , techn . öle u . Fette
sowie Salatöl in nur erstklassig .
Qualitäten direkt an Verbrauch ,
laufend verdienen . LISGO -Pro -
dukte , Stuttgart - N . Rathenau¬
straße 21

Verkäufe
Klavier

gut . Instr ., mod . , im Auftrag zu
vermieten od . auch käufl . gegen
kleine Monatsraten abzugeben .
Piano -Peter , Reutlingen , Metz¬
gerstraße 3

Gelegenheitskauf ! 5 neue Jauche¬
pumpen , 3—5 m lang , mit Elek¬
tromotor oder für Riemenantrieb
ab DM 180.— sofort lieferbar . An¬
gebote unter G 3362 an die Ge¬
schäftsstelle

SCHRIFTFÜRWAHRENAUFBAUDURCHNEUESWISSEN

9GRAISVVE1J

Geistiges Höherstreben
vermittelt die Monatsschrift
«Gralswelt*. Sie gibt Kennt¬
nis von den wirkenden Ge¬
setzen in der Schöpfung und
führt in ein Wissen ein, das
den Sinn und Zweck des Da¬
seins unverhüllt in wahrem

Lichte zeigt.
Fordern Sie bitte kostenlose
Probenummern an und prüfen
Sie selbst sachlich und un¬
voreingenommen. — Liefe¬
rung durch den Buch - und
Zeitschriftenhandel oder

direkt vom Verlag

„ORALS WELT "
Schwäbisch Gmünd

Automarkt
NSU 250 ccm

Baujahr 50, abzugeben .
Emil Fauser , Entringen
Kreis Tübingen

Radfahren ? Nein ! Motorrad kauf ,
bis 4 J . Abzahlg . Ohne Anz . bes .
Bed . Häßler , Hamburg - Stell . 181

Kleinschnittger
der Roller auf 4 Rädern , d . Ideal
f . Frauen u . Männer . Herrmann ,
Stuttgart . Nordbahnhofstraße 15,
Telefon 868 68

Triumph , 125 cem , Baujahr 49 ,
schwarz ln gutem Zustand , hat
zu verkaufen Walter Strohmaier ,
Mössingen . Spitalgasse 8

mit einem großenWildbestand. In jedem Hain
schimmert ein Landhaus des Adels — in ei¬
nem, bei Ermenonville, wurde Rousseau bei¬
gesetzt — und überraschend mächtig taudien
plötzlich die großen Kathedralen auf, die
Gotteswunder des ritterlichen , mittelalter¬
lichen Frankreich der Kreuzzüge, Strahlen¬
förmig und in römischer, schnurgerader Füh¬
rung laufen alle großen Nationalstraßen auf
die Metropole zu. Sie halben noch den bild¬
haften , malerischen Charakter von Chaus¬
seen , das heißt Straßen, die von mächtigen
Pappeln und Eschenarten umsäumt sind. Die
Schlankheit der Bäume strebt in ähnlicher
Weise in den seidenblauen, weichen Himmel
wie die Strebepfeiler und Schwibbögen der
Kathedralen , sie brechen das strömende Licht
in wundersamen Skalen von lichten, pastellig
wirkenden Farben . Die Landschaftsbilder der
großen französischen Impressionisten, dieheute
im Louvre hängen, sind die kunstvollen Ab¬
bilder und Dankeszeichen für die gestaltete
Schönheit der Ile de France.

VIII
Nähert man sich Paris bei einbrechender

Nacht, dann blitzt uns da aus glasigem Dunst
ein unendlicher Kranz von gelben Licht¬
sternen entgegen. Das Licht kommt aus einer
Tiefe , die völlig der offenen Gäulandschaft
entgegengesetzt ist . Nicht die Gunst der Na¬
tur , sondern der Wille der alten keltischen
Gaufürsten bis zu den großen Königen hat
die Stadt zu dem gemacht , was sie heute ist:
alles übrige städtische Leben in Frankreich
aufsaugende Mitte. Ein sumpfiges, von mäßi¬
gen Höhen umspieltes breites Seinetal mußte
mit allen Künsten der jeweiligenTechnik zum
haltbaren Untergrund für die schönsten
Plätze, die weitgedehntesten Schlösser , die
am besten funktionierende U-Bahn, die brei¬
testen Straßen aller Städte der Welt herge¬
richtet werden, damit aus dem Versteck der
alten Pariser , der alten Wasserburg, das Mo¬
nument einer Residenz und Handelsstadt wur¬
de , in der Anlage , dem historischen Wachs¬
tum , der Architektur lange Jahrhunderte vor¬
bildlich für alle Städte und Residenzen Eu¬
ropas.

Außer Paris , könnte man einen Kirchen¬
vatersatz variieren , in Frankreich kein Heil .
Ob man durch einen Weiler in der Champag¬
ne oder durch irgendeine Provinzstadt fährt ,
überall trifft man auf Nachahmungen der
Place de Bastille, des Leitspruchs der großen

das Kind?
Der heute etwa elf¬

jährige Knabe wurde
1945 mit andern Kin¬
dern in einem Bunker
gefunden . Man weiß
nichts über seine Her¬
kunft. Es scheint sich um
ein Flüchtlingskind zu
handeln . Es ist mög¬
lich , daß der Knabe
vom Lande stammt,da er an Tiere ge¬
wöhnt war . Ein weißes
Pferd bezeichnete er
als Schimmel und einen
Grauschimmel als Ap¬
felschimmel. Er konnte

nicht sehr gut sprechen , so daß man auch keinen
Dialekt feststellen konnte . Blaugraue Augen,dunkelblonde Haare . Mitteilungen unter Nr . 1160
erbeten an den Kindersuchdienst des DRK Ham¬
burg-Altona , Allee 125—131.

Revolution „Freiheit , Gleichheit, Brüderlich¬
keit“ auf allen öffentlichen Gebäuden, seien
es nun Behörden oder Kirchen, der mit far¬
bigen Baldachinen behängten Cafös , der
Schnäpse und Liköre der Hauptstadt , ihrer
Zeitungen, ihrer gelehrten Buchproduktion,ihrer Romane, ihrer Moden und Parfüme , ih¬
rer Vorspeisen- Reichhaltigkeit und ihrer
Kellner . Was in Paris innenpolitisch gemacht
wird , taucht bis nach Marseille sofort mit
Lichtgeschwindigkeit in ganz Frankreich auf.

Paris steht heute noch so, wie es der hei¬
lige Ludwig in der Citä , die Medici und die
großen Bourbonen um den Louvre und die
alten Viertel herum geschaffen haben. Das Pa¬
ris der Napoleone um die Tuilerien und die
Champs Elysees , die großen inneren Boule¬
vards und das Paris der mit dem Kern ver¬
schmolzenen Vorstädte seit 1880 ist vollkom¬
men unversehrt .

Wenn der Deutsche nun auf den vielen
Emailletäfelchen, die für die erschossenen
Widerständler 1944 an vielen Häusern ange¬
bracht sind, auch gelegentlichnoch den Schimpf¬
namen „boches “ liest, dann möchte er gern
die Franzosen daran erinnern , daß Hitler —
man mag denken über ihn, wie man will —
nicht ganz unschuldig daran ist , daß Paris im
zweiten Weltkrieg unversehrt davonkam. Die
Zeit der öffentlichen Beschimpfungen und
der Revanche sind doch hoffentlich endgültig
vorbei.

Wer kennt

I»

Totengräber und Leichenträger im Streik
INGOLSTADT. Weil sie über das Fürsorgeamt ,

das sie angeblich monatelang auf ihr Geld war¬
ten läßt , verärgert sind , sind Totengräber und
Leichenträger des Friedhofs von V o h b u r g bei
Ingolstadt in den Streik getreten . Als dieser
Tage eine Beerdigung auf Kosten des Fürsorge¬
amts angesetzt war und die Hinterbliebenen im
Leichenhaus von dem Verstorbenen Abschied
nahmen , war weder das Grab ausgeschaufelt
noch ein Leichenträger zu sehen . Im letzten
Moment konnte die Stadtverwaltung doch noch
durch eine Art „technische Nothilfe“ für eine
vorschriftsmäßige Bestattung sorgen . Totengrä¬
ber und Leichenträger erklären, daß der Streik
so lange anhalten werde , bis die Fürsorge -Bestat¬
tungen bar bezahlt werden .

Amoklauf eines Freigesprochenen
WIEN . Der 17jährige Lehrling Wilhelm

Scherer versetzte die Bevölkerung eines Wie¬
ner Viertels in eine Panik . Er raste wie ein
Besessener durch die Straßen , schlug mit einem
Knüppel fünf Passanten — zwei Kinder , zwei
Frauen und einen Rentner — nieder und trak¬
tierte zahlreiche andere Personen mit Faust¬
schlägen. Er konnte erst von einem Polizeiauf¬
gebot niedergeschlagen und verhaftetwerden . Bel
dem Verhör stellte sich heraus , daß der Amok¬
läufer erst kurz vor dem Zwischenfall vor Ge¬
richt gestanden und von der Anklage wegen —
schwerer Körperverletzung freigesprochen wor¬
den war. Der Bursche erklärte, daß er au»
Freude über den Freispruch mehrere Krügel
Bier getrunken und dann jedes Beurteilungsver¬
mögen für sein Verhalten verloren habe .

»Total blau! Sollte besser zu Fuß gehen,
sonst ist er den Flugschein bald los.t

. » im Verkehr

aber auch gegen Bein Fahrzeug
Jawohl , auch gegen das Fahrzeugl Jetzt braucht es zum Beispiel
eine gründliche Frühjahrs -Pflege, bei der alles bedacht wird — ,
von der Polsterreinigung bis zum Ölwechsel.
Die ESSO -Sfationen haben dafür ein festes 1.0-Punkte-Programml

Denk ’ an die E s s o - tprüfya & J - P f lege .

Fahr zur £550 -Station
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Londoner Alltag
Krönung beherrscht das Straßenbild / Von. unserem Mitarbeiter Tulo Müller

LONDON . Ganz London steht natürlich unter
dem Einfluß der bevorstehenden Krönungsfeier¬
lichkeiten . Die Tribünen entlang den Haupt¬
straßen gehen ihrer Vollendung entgegen . Die
Lichtmasten glänzen in ihrem neuen blauweißen
Anstrich und die ersten Dekorationen erscheinen
bereits an den Häusern . 6000 Plätze in der Royal
Festival Hall für die Fernsehübertragung waren
in 57 Minuten ausverkauft .

Besondere Schwierigkeiten bereitet teilweise
die Abänderung sämtlicher Kroninsignien an allen
Briefkästen , Postwagen , Gebäuden und Unifor¬
men . Die Zeitungen berichten Tag für Tag von
den neuen Roben, Fortschritten und Errungen¬
schaften . Jedermann versucht , auf irgendeine
Weise, unmittelbar oder doch wenigstens am
Fernsehschirm , an den Krönungsfeierlichkeiten
teilzunehmen .

Einer der stolzesten Gäste bei der Krönung
Königin Elizabeths II . in London wird der junge
Leutnant Jean Baptiste Boulay sein , der als ein-

SKäSftS

englischen Königshauses war . Wer es gewesen
ist , hat das Königshaus ihm niemals mitgeteilt .

Nun , es gibt schließlich auch noch andere Dinge
im Alltagsleben der Londoner . Das war der Tod
der äußerst beliebten Queen Mary. Mehr als
? '>0 000 Menschen passierten innerhalb von zwei
Tagen den aufgebahrten Sarg . Tag und Nacht
stand eine lange Schlange vor Westminster Hall
und wartete auf Einlaß.

Aufregend war die Suche nach dem Lustmör¬
der Christie . Der laufende Prozeß scheint eine
große Sache zu werden . Drei neue Morde kom¬
men auf sein Konto . Es folgte das traurige U-
Bahn-Unglück, dem elf Menschen zum Opfer fie¬
len ; seitdem werden die mittleren Wagen der
Züge bevorzugt .

Die Ausgabe der neuen , ein Jahr gültigen Ra¬
tion Books hat begonnen , denn in England sind
Fett , Zucker und Kohle noch streng rationiert .

Direkt grotesk ist es , wenn man nebeneinander
die neuen Münzen mit dem Bild Elizabeths und
die ganz alten mit dem Bild Viktorias sieht . Doch
erfüllen diese abgegriffenen , manchmal 80 Jahre
alten Münzen heute genau so wie am ersten Tag
ihren Zweck.

Inmitten der lärmvollen , nebeligen Weltstadt
besuchen tagtäglich Tausende von Londonern
ihren prächtigen Zoo und ebenso viele die herr¬
lichen botanischen Anlagen , von Kew Gardens .
Auch all die anderen Parks , mit frischem Grün ,
Blumen und Blüten bedeckt, sind jetzt wieder die
Oasen der Millionenstadt geworden .

Pechvögel

Das offizielle Bild der Königin . Es wu . de im
Auftrag des Hofes von Hofphotograph Baron ge¬
macht. Königin Elizabeth, trägt das Brillant -Dia¬
dem Königin Victorias, auf dem Schulterband
eine BroscheQueen Marys , und das Brillant -Hals¬
band , das ihr die Stadt London zur Hochzeit ge ,
schenkt hat . Foto : Baron/Keystone

Aus der „Goldenen “ wurde nichts
ld. MANNHEIM. Ein Geschäftsmann , der seit

1923 den Führerschein besitzt und seit dieser Zeit
noch keinen Unfall verursacht hatte , glaubte sich
schon fest im Besitz der goldenen Ehrennadel der
Verkehrswacht . Wenige Tage vor der Verleihung
ereilte ihn aber sein Schicksal. Er war in einer
ihm unbekannten Gegend in eine Sackgasse ge¬
raten und hatte beim Zurückstoßen eine Rad¬
fahrerin umgefahren , die er nicht gesehen hatte .
Obwohl das Mädchen stürzte , blieb eine Bast¬
tasche mit mehreren Milchflaschen unbeschädigt .
Der Mann wurde jezt wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu 50 DM verurteilt und kann außer¬
dem seine Hoffnungen auf die „Goldene“ be¬
graben .
■Ungewöhnliches Abenteuer auf dem Heimweg

hs. VIECHTACH. Nach einer Beerdigung in
Schönau , an der er teilgenommen hatte , klopfte
auf dem nächtlichen Nachhauseweg ein 5Ojähriger
Landuurt an das Fenster einer Bekannten . Darauf
wurde er von hinten von einer vermummten Ge¬
stalt angefallen und niedergeschlagen . Der Über¬
fallene zog sein Messer und stach auf den An¬
greifer ein, der eiligst die Flucht ergriff . Bei der
Heimkehr fand der Landwirt seine Frau mit ver¬
bundenen Armen und weiteren Stichverletzungen
vor . Er mußte feststellen , daß er in der Dunkel¬
heit von seiner eigenen, eifersüchtigen Frau über¬
fallen worden war , und daß diese dafür die Mes¬
serstiche hatte hinnehmen müssen . Die 53jährige
Ehefrau mußte ins Kreiskrankenhaus eingeliefert •
werden .

Was sollen wir bloß heute essen ?

Bis da hin — stehen vielen englischen Soldaten
die ewigen Paradeübungen , mit denen sie für die
bevorstehende Krönung gedrillt werden , aber
da ist nun mal nichts zu machen: Was wie am
Schnürchen klappen soll, muß geübt werden .
Unser Bild zeigt einen Trommler der Royal Gu-
ardsman bei einer Übung des Musikzuges.

Foto : Keystone

ziger Franzose ohne Staatsstellung eine persön¬
liche Einladung der englischen Königsfamilie er¬
halten hat . Schon 1947 wurde Boulay als einziger
französischer Privatmann zur Hochzeit der eng¬
lischen Königin eingeladen . Am merkwürdigsten
aber ist , daß der heute 29jährige Leutnant selbst
nicht den Grund für diese große Ehrung kennt .
Er wisse nur , daß unter den 200 britischen Flie¬
gern , die er während des Krieges vor der deut¬
schen Gefangenschaft bewahrte , ein Mitglied des

Jeden Morgen gegen 9 .35 Uhr sitzt meine Frau
mit sorgenvollem Gesicht meinem Schreibtisch
gegenüber und sagt gedankenschwer : „Was sollen
wir bloß heute essen? “ Meist antworte ich : „Recht
viel , recht Gutes , was wenig kostet .“ Merkwür¬
digerweise vermag sie diesen Beitrag zur Speise¬
zettelplanung jedoch nicht in seinem Wert zu
schätzen. Sie sagt dann bitter : „Du hast natür¬
lich keine Ahnung davon , wie schwer es ist , sich
jeden Tag etwas Neues ( ? ) auszudenken . Am
Schreibtisch sitzen und so tun , als täte man was,
ist leicht. Wenn Du einmal nichts zustande
bringst , nennst Du das eine schöpferische Pause .
Soll ich vielleicht auch einmal eine schöpferische
Pause einlegen ? “ Diese Frage pflege ich jedoch
als rednerischen Kunstgriff aufzufassen und un¬
beantwortet zu lassen . Bisher gab dann meine
Frau meist mit einem Seufzer auf — und mittags
stand irgendein gutes Essen auf dem Tisch.

In diese wohlgefügte Ordnung ist am 1 . April
ein Element der Rebellion getreten . Das Gespräch
hatte sich wie üblich entwickelt . Aber plötzlich
nahm es eine neue Wendung . Als meine Antwort
auf die tägliche Frage nicht nach ihrem Wunsch
ausflel , sagte meine Frau : „Weißt Du was? Ich
bin jetzt gleichberechtigt. Morgen kannst Du das
Essen kochen, und ich setze mich an den Schreib¬
tisch.“ Ich antwortete sofort : April , April !“ Aber
als ich am nächsten Morgen vom Rasieren kam,
fand ich meinen Platz am Schreibtisch von mei¬
ner Frau besetzt . Es war erst 8 .23 Uhr ; aber sie
sagte gleich : „Mach Dich nur sofort daran ,
das Essen zu kochen. Es muß heut ’ ganz pünkt¬
lich um ‘/sl Uhr auf dem Tisch stehen !“ Ich süchte
erst , sie durch freundliche , dann durch listige Re¬
den zu ihrer gewohnten Arbeit zurückzubringen .

Als alles nicht verfing, sagte ich ganz verzwei¬
felt : „ Was sollen wir denn heute essen? “

„Recht
viel , recht Gutes, was wenig kostet “

, antwortete
sie schnippisch und schob mich zur Türe hinaus .

Da stand ich nun mit meiner Weisheit . Bis
11 .13 Uhr brauchte ich , um mich von dem Schlag
zu erholen . Dann begann ich zu kochen — was
blieb mir auch anderes übrig ? Um 12.57 Uhr stand
etwas auf dem Tisch , das sich als zur Not eßbar
erwies . Aber statt diese Leistung anzuerkennen ,
bemerkte meine Frau nur : „Fast eine halbe
Stunde zu spät . Hatte ich nicht extra gesagt , ich

müßte heute pünktlich essen? Warum geschieht
denn nicht , was ich verlange ? “

Der Angriff ist die beste Verteidigung , fuhr es
aus dem Unterbewußtsein durch mein Hirn . „Und
was hast Du heute morgen fertig gebracht “ , fragte
ich mit versteckter Schärfe . „Oh, ich bin mit mir
zufrieden “

, erwiderte meine Frau . „Ich hatte
heute eine schöpferische Pause . Morgen, wenn
ich wieder mit Kochen dran bin, wirst Du spü¬
ren , wie gut eine solche Pause tut , und wirst dop¬
pelt schnell arbeiten können .“

So also denkt sie sich die Zukunft . Nun such ’
ich nach einem Richter , der mir sagt , ob das
gemeint war , wenn das Grundgesetz festlegte :
Männer und Frauen sind gleichberechtigt .Paul Pumm

J)k kamen heuet fpätet
Man vermutet ein Massensterben auf dem Heimflug

Rechtsschutz für Ungeborene
Grundsätzliche Entscheidung des Bundesgerichtshofes

Der Bundesgerichtshof hat in der viel dis¬
kutierten Frage des Rechtsschutzes für Un¬
geborene eine bedeutendsame Entscheidung ge¬
troffen : Diese Frage könne nicht „mit logi¬
schen Begriffen der Rechtstechnik“ entschieden
werden . „Der werdende Mensch bedarf des
Schutzes noch mehr als der schon geborene .“

Der Schutz seines Lebensgutes sei „Ausdruck
der Personenhaftigkeit des Menschen, ein Teil
der Natur und ein Teil der Schöpfung, Ausdruck
des Lebens, Wesen des Lebendigen selbst .“ Jeder
Mensch habe ein der „Rechtsordnung vorausge¬
gebenes Recht“ auf dieses Lebensgut und damit
auch ein Recht darauf , daß nicht von Menschen¬
hand das organische Wachstum gestört “ werde .
Das Bonner Grundgesetz spreche daher zutref¬
fend vom Recht eines jeden „auf Leben und
körperliche Unversehrtheit “ .

Dem Urteil liegt folgender Fall zugrunde : Ein
Mädchen hatte bei seiner Geburt gesundheitliche
Schäden dadurch erlitten , daß seine Mutter 13
Monate vor der Entbindung in einem Kranken¬
haus luetisch infiziert worden war . Das Kranken¬
haus hatte gegen die Schadensfeststellungsklage
des Mädchen seingewendet , zur Zeit der Blut-

Zu einem „Mau-Mau-Zwischenfall“ kam es in
Villach/Kärnten . Als zwei farbige Artisten des
deutschen Zirkus „Apollo“ eine Gastwirtschaft
betraten , riefen zwei junge Österreicher : „Da
kommen Mau-Mau-Leute “ . Die schwer beleidig¬
ten Farbigen reagierten handgreiflich , um ihre
Ehre wieder herzustellen . Es gab einige Ver¬
letzte .

Übertragung habe das nun als Klägerin auftre¬
tende Kind überhaupt noch nicht existiert , daher
habe ein unverletzter Zustand , der hätte beein¬
trächtigt werden können , noch gar nicht bestan¬
den . Der Bundsgerichtshof entschied unter Hin¬
weis auf die oben wiedergegebenen grundsätz¬
lichen Darlegungen jedoch, daß dem Mädchender
gesundheitliche Schaden zwar erst „mit der Voll¬
endung der Geburt entstanden sei“

, daß dieser
Schaden aber seine Ursache in der vorausgehen¬
den Infektion der Mutter habe und daher vom
Krankenhaus verantwortet und ersetzt werden
müsse.

SALZBURG. Im Zentrum des österreichischen
„Storchen-Paradieses “

, im Burgenland , hat
es in der Bevölkerung beträchtliches Aufsehen
erregt , daß in diesem Jahr die Störche , die sonst
das lebende Wahrzeichen dieser Gegend bilden,
zum großen Teil ausgeblieben sind . Während
normalerweise die ersten Störche um den 20 .
März und der Haupttrupp um den 25 . März zu
erscheinen pflegen, sind in diesem Frühjahr bis¬
her nur einige wenige dieser Großvögel einge¬
troffen . Zahlreiche Horste auf den Dächern sind
leer geblieben.

Auch aus einer weiteren Beobachtung wird ge¬
schlossen, daß die heimkehrenden Adebars in
ihrem Durchzugsgebiet von einer Katastrophe
heimgesucht worden sein müssen . Während in
andern Jahren die Störche von der ersten Mi¬
nute ihrer Rückkehr an größte Aktivität zeigten
und unter eifrigem Klappern an die Neueinrich¬
tung ihrer Nester gingen , um die sich oftmals
heftige Kämpfe entwickelten , saßen in diesem
Jahr die langschnäbligen Heimkehrer nach ihrer
Ankunft zumeist stundenlang ermattet in den
Nestern und zeigten ein ungewöhnliches Ruhe¬
bedürfnis . Auch die Ankunft der vereinzelt als
Nachzügler erscheinenden „Wildstörche“ — noch
nicht seßhaft gewordene Jungstörche — , die sonst
ebenfalls zu heftigen Kämpfen um Weibchen und
Nester führt , ist heuer ohne diese Begleiterschei¬
nungen abgelaufen . Auch aus anderen Teilen
Österreichs und verschiedenen Gegenden Süd¬
deutschlands wird berichtet , daß in diesem Jahr
die Störche vielfach verspätet eingetroffen oder
ganz ausgeblieben sind.

Die Gründe für dieses „Storchen-Geheimnis“
müssen von der Vogelwarten erst noch gesucht
werden . Es dürften Monate vergehen , bis es den
Vogelwarten gelungen sein wird , alle Daten zu¬

sammenzutragen , die direkte oder indirekt»
Schlüsse auf die Ursachen der diesjährigen „Stor-
chen-Katastrophe “ zulassen . Nach früheren Er¬
fahrungen lagen die Ursachen für ähnliche Stor-
chen-Tragödien bereits in Afrika , wo es schon
in manchem Jahr durch Naturkatastrophen und
Unwetter zu einem Massensterben dieser großen
Vogelart gekommen ist . Solche Störungen im
Winterquartier und im Zug-Gebiet Adebars ver¬
mögen den Storchbestand in ganzen Ländern zu
dezimieren , vor allem aber auch die Nachkom¬
menschaft auf ein Minimum herabzusetzen .

Als hervorragender und ausdauernder Flieger
scheut der Storch eine Überquerung der Wüst«
nicht , doch bleibt dieser Flug immer wieder ein.
Wagnis, und nicht selten kommen aus den Ge¬
bieten der syrischen Wüste und der Wüste Sinai
Berichte , die von Hunderten erschöpfter und ver¬
endeter Störche sprechen . Auf der westlichen
Flugroute ist es hingegen schon mehrfach vorge¬
kommen , daß die Störche durch Stürme in den
Atlantik hinausgetrieben wurden und dort üm-
kamen . Im Jahr 1935 wurden beispielsweise etw»
100 Störche von einem Dampfer in der Nähe der
Azoren gerettet .

Die Überfüllung der Schulklassen
•.

Kulturelle Nachrichten
Rechtsanwalt Ernst Rhein wald , eine in der

württembergischen Heimatpflege und im schwä¬
bischen Geistesleben wohlbekannte Persönlich¬
keit , konnte seinen 75 . Geburtstag feiern . Als
Schöpfer des Calwer Heimatmuseums hat er sich
bleibende Verdienste erworben .

Der bisher an der Universität Mainz lehrende
Dozent Dr . Josef Möller wurde zum ordent¬
lichen Professor für Scholastische Philosophie in
der Kath .-theol . Fakultät der Universität Tübin¬
gen ernannt . Professor Möller ist 1916 in Mainz
geboren , studierte Scholastische Philosophie in
Freiburg/Schweiz und Rom, Theologie in Rom
und Freiburg/Br . 1947 wurde er in Freiburg/Br .
zum Dr. theol . promoviert mit einer Arbeit , die
1952 unter dem Titel „Existentialphilosophie und
Katholische Theologie“ als Buch erschien und
starke Beachtung und Anerkennung fand . 1949
erfolgte Möllers Habilitation an der Universität
Mainz mit der Untersuchung „Der Geist und
das Absolute“

, der Grundlegung einer Religions¬

philosophie in Begegnung mit der Denkwelt He¬
gels . In seinen bisherigen Schriften hat sich Möl¬
ler als Denker erwiesen , der nicht nur philo¬
sophische Ergebnisse vermittelt , sondern zum
Philosophieren und zur schöpferischen Auseinan¬
dersetzung anleitet . Durch die Konfrotierung mit
dem neuzeitlichen Denken erfährt die Scholasti¬
schen Philosophie , ganz im Sinne ihres Ursprungs
und einer lebendigen Tradition , ihre Bewährung
und Gegenwartsnähe .

3600 DM — das Doppelte der bereits hochlie¬
genden Schätzsumme — wurden für die 1761 in
Wien in lateinischer Sprache erschienene „Er¬
findung der Percussion “ von Augenbrugger auf
der 2 0 . Auktion von Gerd Rosen in
Berlin gezahlt , die mit einer Versteigerung von
200 Werken der alten Medizin begann . Mit 2000
DM wurde die älteste Schrift über die Syphilis
von Conrad Schellig (Heidelberg 1495) verstei¬
gert , mit 1600 DM eine Anatomiefolge in losen
Einzelblättern von Walther Ryff (Straßburg 1541)
mit 19 ganzseitigen Holzschnitten, von denen
ein Teil Baidung Grien neu zugeschrieben wer¬
den konnte .
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tritt am schärfsten hervor in einem internatio¬
nalen Vergleich der Schülerzahlen , die auf ein«
Lehrkraft treffen . Die Bundesrepublik zählt hier
mit 48 Schülern je Lehrer einsam die Spitze.
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Zum 15 Male gegen Österreich
Deutschland muß Vorrangstellung behaupten / Handball-Länderspiel in Augsburg

Zum 15 . Maie stehen morgen in Augsburg die Feld¬
handball - Nationalmannschaften von Deutschland und
Österreich im Kampf . In den ersten Jahren bis 1936
stritten sich die Österreicher mit den Deutschen um
die Vorherrschaft im Handball , und es gab in den
Spielen immer knappe Ergebnisse . In den letzten
fünf Begegnungen sprang Jedoch immer ein klarer
deutscher Erfolg heraus .

Die Gesamtbilanz verzeichnet 11 Siege , ein Un¬
entschieden und zwei Niederlagen für Deutschland .
Die Gäste haben in den letz¬
ten Monaten ihre Spielstärke
gesteigert , so daß der deut¬
sche Handballbund auf seine
beste Vertretung zurückgriff .
Während die deutsche Dek -
kung ihr Hauptaugenmerk
auf den wurfstarken Unters -
berger richten muß , sollte
der deutsche Angriff für einen
klaren Sieg sorgen . Es sollen
spielen : Nellen ; Bernhard ,
Isberg ; Gölkel , Vick , Günnemann ; Junker , Will ,
Kempa , Dahlinger , Schädlich . Österreich : Rosen¬
kranz ; Jurcik , Sagmeister ; Payreder Krammer ,Hackel ; Klancnik , Kallab , Unterberger , Stöcker ,Lotteranar .

Alter gegen neuen Meister
Schlußtag der X. Liga Süd

Der Ausklang der Meisterschaftsspiele in der süd¬
deutschen ersten Liga bringt am morgigen Sonntagnicht den insgeheim erwarteten Höhepunkt , da sich
am letzten Sonntag alles entschieden hat . So kommt
den Spielen des letzten Punktespielsonntags keine
Bedeutung mehr zu , wenn man von dem reizvollen
Vergleich im Stuttgarter Neckarstadion zwischen
dem frischgebackenen Meister Eintracht Frankfurt
und dem bisherige *! Titelträger VfB Stuttgart ab¬

sieht . Dieses Aufeinandertreffen doi beiden Meister
wird jedoch kaum dieselbe Resonanz ausüben , wiewenn es bei diesem Treffen noch um den Titel ge¬gangen wäre .

Bleibt Ebingen Schlußlicht ?
Hechingen kann sich noch reiten

Die beiden letzten Paarungen der 1. Amateurliga
Württembergs haben keinen bedeutsamen Einfluß
mehr auf die Tabelle . Der Absteiger Ebingen kann
bereits mit einer Punkteteilung in Kornwestheim
den Tabellennachbarn Kirchheim noch überflügeln ,womit er die rote Laterne zum Abschluß wenig¬stens noch weiterreichen kann . Der Sieger der Be¬
gegnung Sportfreunde Stuttgart — Geislingen hat
auf jeden Fall die Möglichkeit , noch einen Verein
in der Tabelle hinter sich zu lassen .

*
Nachdem die Meisterschaft der 2. Amateurliga ,Gruppe IV , bereits einige Zeit entschieden ist ,kommt nur noch der Abstiegsfrage erhöhte Bedeu¬

tung zu . Gelingt Hechingen über Onstmettingen ein
Sieg , so kann sich die Elf noch Hoffnung machen ,im letzten Nachholspiel vielleicht die entscheiden¬
den Punkte zur endgültigen Rettung zu holen . Diese
Hoffnung würde allerdings illusorisch , wenn der
bedrohten Elf aus Schramberg ein Außenseitersiegüber Gosheim gelänge .

Trossingen spielt gegen Spaichingen . Ob dem
Schlußlicht Mössingen noch ein guter Abgang aus
der zweiten Amateurliga gelingt ist sehr fraglich ,zumal der letzte Gegner der Saison die zur Spit¬
zengruppe zählende Mannschaft aus Tübingen ist .
Die Spiele Balingen — Truchtelfingen und Rottweil
gegen Rottenburg rufen nur noch geringfügige Ver¬
schiebungen in der Tabelle hervor .

Meister Tuttlingen greift in die Aufstiegsspiele
ein und bestreitet sein erstes Spiel gegen SC Bad
Wimpfen . Ein Erfolg sollte sicher sein .

wmrnw

flkkordsaison für die Vertragsspieler
Fällt der deutsche Fußballpokal der Weltmeisterschaft zum Opfer?

Vas Programm
1. Liga Süd : Sa . . BC Augsburg — Bayern Mün¬

chen ; So . : VfB Stuttgart — Eintracht Frankfurt ;
1860 München — 1. FC Nürnberg ; KSC Mühlburg -
Phönix — Kickers Oftenbach , SpVgg Fürth — Wald¬
hof Mannheim ; FSV Frankfurt — Viktoria Aschaf¬
fenburg ; VfR Mannheim — Schweinfurt 05 ; TSG
Ulm 1846 — Stuttgarter Kickers .

Nord : Kiel — Hamburger SV ; Eimsbüttel — Ein¬
tracht Osnabrück , Armini . Hannover — Harburg ;Concordia Hamburg — Bremerhaven ; Bremer SV
gegen Hannover 96 ; Göttingen 05 — St . Pauli ; VfL
Osnabrück — Werder Bremen ; Altona — Lübeck .

Süd - West : Neuendorf — Saar 05 ; Worms — Kirn ;Pirmasens — Speyer ; Neunkirchen — Trier ; Bingen
gegen Mainz ; Tura Ludwigshafen — VfR Kaisers¬
lautern ; Saarbrücken — Engers .

West : Katernberp — Horst Emscher ; RW Essen
gegen Sodingen ; Aachen — Düsseldorf ; M .-Glad¬
bach — Dellbrück ; Köln — Münster ; Leverkusen ge¬
gen Erkenschwick ; Meiderich — Dortmund ; Schalke
gegen SW Essen .

Länderspiele : Budapest : Ungarn — Österreich (B-
Mannschaften in Wien ) . — Prag : Tschechoslowakei
gegen Italien . — Athen : Griechenland — Italien B .

Städtespiel : Berlin — Paris .
2. Liga Süd : Sa . : ASV Durlach — Karlsruher FV ;VfL Neckarau — 1. FC Pforzheim ; so . : TSV Strau¬

bing — Schwaben Augsburg : FC Singen — ASV
Feudenheim ; FC Freibu i — SV Wiesbaden ; Union
Böckingen — Jahn Regensburg ; i . FC Bamberg ge¬
gen Hessen Kassel ; SSV Reutlingen — Bayern Hof ;
SV Darmstadt 98 — ASV Cham .

Aufstiegsspiele zur 2. Liga Süd : Sa . : Wacker Mün¬
chen — VfR Aalen ; So . : FV Offenburg — Hanau 93 :
FV Daxlanden — ATS Kulmbach (17 Uhr ) .

Endspiel um den Amateur - Länderpokal : Braun¬
schweig : S . : Niedersachsen — Bayern .

1. Amateurliga Württemberg ; Spfr Stuttgart — SC
Geislingen ; FV Kornwestheim — FV Ebingen .

Südbaden : FC Radolfzell — ASV Freiburg ; FC
Rastatt — FC Gutach ; FV Lahr — FC Rheinfelden ,Der VfL Konstanz hat auf die Wiederholung seines
Spiels gegen RW Lörrach verzichtet .

Aufstiegsspiele zur 1. Amateurliga : FV Ravens¬
burg — FV Kickers Vöhringen ; FC Tuttlingen ge¬
gen SC Bad Wimpfen .

2. Amateurliga Gruppe IV : Balingen — Truchtel¬
fingen ; Hechingen — Onstmettingen ; Mössingen ge¬
gen Tübingen ; Rottweil — Rottenburg ; Schramberg
gegen Gosheim ; Tailfingen — Tuttlingen verlegt ;
Trossingen — Spaichingen .

Gruppe V : Weingarten — Schwendi ; Wangen ge¬
gen Baienfurt ; Lindenberg — Lindau ; Sigmaringen¬
dorf — Munderkingen ; Ehingen — Sigmaringen .

Einer der ältesten Geländefahrer und Kapitän der
deutschen Sechstage - Mannschaft , Uli Pohl , ist der
Initiator der , ,Schweren Sehwäb . Geländefahrt “ , die
vom ADAC Gau Württemberg morgen im Rotten¬
burger Stadtwald auf einem schwierigen Kurs über
40 km durchgeführt wird . Annähernd 200 Fahrer aus
ganz Deutschland , zum Teil mit Werksunterstüt¬
zung , werden ab 7 Uhr an den Start gehen .

Die von Pohl ausgesuchte Strecke über 40 km ist
durch drei Zeitkontrollen unterteilt . Insgesamt muß
der Kurs sechsmal durchfahren werden . Um ein Trai¬
ning zu verhindern , wird die Beschilderung erst im
letzten Augenblick fertiggestellt . Die Fahrer müssen
bestimmte Sollzeiten mit einer Karenzzeit von -f
und — einer Minute einhalten . Eingestreut ' sind
Ohnehaltprüfungen bei denen jede Bodenberüh¬
rung mit dem Fuß , das Berühren der Begrenzungs¬
marke oder das Anhalten des Vorderrades und
schließlich das Verlassen des Wertungsabschnittes
mit Strafpunkten belegt wird .

Obwohl die Fahrt härteste Ansprüche an Fahrer
und Maschinen stellt , soll doch so gefahren werden ,
daß man nicht am Ziel mit einem Wrack erscheint .
Deshalb ist an den Schluß der Fahrt eine Zustands¬
prüfung gelegt , bei der Beschädigungen des Schein¬
werfers , der Fußrasten , der Kupplungs - oder Brems¬
hebel oder Seitenwagen mit hohen Strafpunkten be¬
legt werden .

Durch die Anlage der Rundstrecke ist es Zu¬
schauern möglich , an verschiedenen interessanten
Punkten an die Strecke zu gelangen und so den
Ablauf der Fahrt bestens zu verfolgen .

Geländefahrt im Südwestfunk
Im Sportfunk des Südwestfunks (Studio Tübin¬

gen ) am Sonntag berichtet Willy Helmut Stengel
über die Schwere Schwäbische Gelände -Prüfungs -

tiandbail
Länderspiel : Augsburg : Deutschland — Österreich .
Auswahlspiel : Schutterwald : Bezirk Offenburg

gegen Bezirk Schwarzwald .
Verbandsliga : TV Holzh - im — VfL Oßweil ; Stutt¬

garter Kickers — Tschft . Göppingen ; TSV Freuden¬
stadt — TSV Zuffenhausen ; VfL Pfullingen — TV
Altenstadt ; TSV Süßen — TSG Schnaitheim .

Landesklasse I : Heidenheirr . — Geislingen ; Eßlin -
ger TSV — TB Eislingen .

Württ . Frauenmeisterschaft : SSV Ulm — VfR Heil¬
bronn ; TSG Tübingen — TG Schwenningen ; VfB
Stuttgart — SV 03 Tübingen .
Amateurboxen

Sa . : ASV Tuttlingen — Stadtmannschaft Mailand
(Oberitalien ) .
Amateurradsport

„ Rund um Frankfurt “ über 200 km Wertungsren¬
nen der Gruppe Süd zur Bildung einer deutschen
Auswahlmannschaft mit den Württembergern E.
Kienle , Klaiber , K . Weißinger und Baitinger . —
Bahnrennen im Ludwig -Jahn -Stadion in Ludwigs¬
burg .
Motorsport

„ Schwere Schwab . Geländefahrt für Motorräder “ ,
ADAC -Württemberg bei Rottenburg . — Italien : 1000-
Meilen -Rennen von Brescia mit Deutschen (Sport -
und Tourenwagen ) . Tulpen -Rallye in Holland 26.
April bis 2. Mai .
Tennis

Paris : Internationale Meisterschaften bis 26. April .— Bournemouth : Britische Hartplatzmeisterschaften
27. April bis 2. Mai . — Badenweiler : Bundesoffenes
Turnier : 24.- 26 . April .
Tischtennis

Wuppertal : Endrunde der deutschen Damen -Mann -
schaftsmeisterschaft . — Kirchheim/Teck : Sa . Württ .
Meisterschaft .
Schwimmen und Wasserball

Sa . Tübingen : Klubkampf Tübinger SV 03 gegen
TSG Neustadt/Weinstraße .
Reitsport

Nizza : Internationales Turnier 22.—25 . April . —
Reitturnier Balingen Sa . u . So .

Turnen
Sa . Schwenningen : Mannschaftskampf im Geräte¬

turnen TG Schwenningen , Singen und Bad Dürr¬
heim .

fahrt bei Rottenburg und den internationalen Rin¬
ger -Städtekampf Tuttlingen gegen Mailand , bei dem
sich der 2. württ . Mannschaftsmeister und eine
Reihe italienischer Meister gegenüberstehen . Die
Sendungen auf UKW um 18 Uhr und auf der
Mittelwelle um 19 Uhr bringen außerdem die ersten
Sportmeldungen vom Sonntag .

Max Schmeling / Fürth — Saarbrücken
Sportliche Großereignisse in Balingen

Im Rahmen der in der Zeit vom 1. bis 10: Mai in
Balingen stattfindenden Landesausstellung „Schwä¬
bischer Fleiß “ lassen zwei große sportliche Ereig¬
nisse aufhorchen . In der etwa 4000 Besucher fassen¬
den Festhalle auf dem Ausstellungsgelände ist am
Samstagabend , 2. Mai , der internationale Box -Ver¬
gleichskampf zwischen einer Auswahl des Württem -
bergischen Amateur -Boxsportverbandes und einer
oberitalienischen Auswahl ; zu diesem Großbox¬
kampf wird Max Schmeling , der Ex -Weltmeister
aller Klassen , persönlich erscheinen und Über das
Mikrofon zu dem anwesenden Publikum sprechen .
Am darauffolgenden Sonntagnachmittag , dem 3. Mai ,findet im Balinger Au -Stadion ein Fußballkampf
zwischen dem 1. FC Saarbrücken und der Spielver¬
einigung Fürth statt , den nach zuverlässigen Mel¬
dungen beide Vereine in kompletter Aufstellung be¬
streiten werden .

Mit sechs Olympiateilnehmern
Leichtathletikkampf Württemberg — Baden

Vertreter des Württ . Leichtathletikverbandes be¬
sprachen dieser Tage mit Vertretern des VfL Na -

Der DFB beschäftigt siel , bereits jetzt mit der
Durchführung der deutschen Fußballmeisterschaft
1953/54 , die ja wesentlich früher beendet sein muß ,weil im nächsten Jahr in der Schweiz die Fußball -
Weltmeisterschaft stattfindet . Endgültige Entschei¬
dungen werden zwar erst auf dem DFB -Verbands -
tag in Berlin getroffen , doch will das DFB -Präsi -
dium in bewährter W%ise mit den fertigen Plänen
in das Flugzeug nach Berlin steigen .

Hauptproblem ist die deutsche Fußball -Meister¬
schaft 1954 ; denn die Vereine müssen vor Beginn
der Punktespiele Klarheit über das Spielsystem ha¬
ben . Daß dieses geändert werden muß , steht fest ,
und der DFB -Spielausschuß hat auch bereits ange¬
kündigt , daß die Meisterschaftsspiele am 9. August
beginnen sollen und die Regionalmeister bis zum
11. April 1954 feststehen müssen . Die Endspiele sol¬
len dann vom 3, bis 23. Mai ausgetragen werden .

gold die Durchführung des Leichtathletik -Länder¬
kampfes Württemberg — Baden , der am Pfingst¬
sonntag (24. Mai ) in Nagold stattfindet

Je 35 Männer und 15 Frauen werden von den bei¬
den Ländermannschaften aufgeboten , darunter sind
6 Olympiateilnehmer und 13 deutsche Meister wie
z . B . Gude , Hipp , Klein , Knaab u . a . Der Länder¬
kampf , dessen Termin nun endgültig feststeht , gilt
gleichzeitig als Ausscheidungskampf für die Teil¬
nahme an dem Länderkampf Frankreich — Deutsch¬
land in Paris .

Det Eirnuur 1
Bei der Vollversammlung des Internationalen

Olympischen Komitees setzte sich dessen Präsident ,
Avery Brundage , nachdrücklich für die Ideale der
Olympischen Spiele ein . Seine Werte über die Ver¬
teidigung des Amateursports sind uns aus dem
Herzen gesprochen : „Wir leben heute in einer mate¬
rialistischen Welt «n der nur nach Dollars gerech¬
net wird . Die Ideale der Menschen gehen bei sol¬
chen Zeiterscheinungen aber unter . Daß die wich¬
tigsten Dinge des Lebens jedoch nicht in Geld um¬
zuwerten sind , wird jeder Mensch früher oder spä¬
ter begreifen lernen . Wir müssen daher unsere
Jungen und Mädel dazu erziehen , daß sie stolz dar¬
auf sind Amateur zu sein .“

Allein aus diesen Daten lassen sich zwei Ver¬
änderungen deutlich erkennen : Selbst bei Ausnüt¬
zung aller Sonntage (auch Weihnachten und Neu¬
jahr ) bleiben nur zwei Sonntage für die Pokalspiele ,da einige Sonntage für die Auswahlspiele zur Teil¬
nahme an der Weltmeisterschaft und ein Länder¬
spiel in der Schweiz reserviert werden müssen . Da
nur vier Sonntage für die Endspiele zur Verfügung
stehen , wird man auch den Endspiel -Modus ändern
müssen , was in Berlin geschehen soll .

Der deutsche Vereinspokal , der schon in diesem
Jahr nicht gerade populär war , wird damit praktisch
begraben . Denn der DFB darf doch nicht glauben ,daß noch bis zum Ende der derzeitigen Saison die
vier letzten Pokalgegner ermittelt werden können .
Zumindest ist eine Durchpeitshung der Pokalspiele
bis zum Sommer den beteiligten Vereinen gegen¬
über nicht gerade fair , zumal man auch bei den
Zuschauern nah halbjähriger Pause kein Interesse
am Pokalendspiel , das für den 28 . Februar 1954 an¬
gesetzt ist , verlan ^ - n kann

Es läßt sich im Augenblick noch niht sagen , zu
welchem Entschluß der DFB -Bundestag voraussicht¬
lich kommen wird . Wahrsheinlih wird man wieder
auf die ko -Spiele zurückgreifen um möglichst ir¬
gendweihe Härten zu vermeiden , da bei nur fünf
Teilnehmern (nämlich den Meistern ) mindestens
zwei vorher ein Qualifikationsspiel gegeneinander
bestreiten müßten Zu wünschen wäre es aber ,
wenn der DFB einen Weg finden würde , der auch
in den kommenden Jahren beibehalten werden
könnte . Vier Sonntage müßten zur Ermittlung des
deutshen Meisters , so lange wir keine Bundesliga
haben , genügen . D*e Saison würde dadurch auh
für die niht an den Endspielen beteiligten Ver¬
eine verlängert und überdies ließen sich auh mehr
Sonntage für Pokal - und Länderspiele freihalten .

Noch ein Thema wird der DFB -Bundestag in Ber¬
lin behandeln müssen : Die Freistellung von Spielern
für Länderspiele durh die Vereine . In England
muß jeder Verein Punktespiele bestreiten , auh
wenn er am gleihen Tag Nationalspieler abstellen
muß . Könnte man sich auh in Deutschland zu einer
ähnlihen Bestimmung entshließen , wäre der akute
Terminmangel , der die deutshen Vertragsspieler
im nächsten Jahr zu .Akkordarbeitern “ mäht ,
praktisch bedeutungslos ! Paul Ludwig

fede ßodenberiihrung mrd bestraf
Bei der Ohne-Halt -Prüfung der „ Schweren Schwäbischen Geländefahrt"
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Schwere Schwäbische Geländefahrt für Motorräder über 6 Runden Rottenburg/Neckar
Sonntag , den 26 . April 19J3 von 7 bis 16 Uhr Ober 200 der besten deutschen Geländefahrer , darunter erfolgreichste Sech tagefahrer, am Start
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sauber und billig durch Mawlmü
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Küken - Junghennen

3 F

ln nur best . Qualität ^weiße Legh . , rebhf .
Ital .. Eintagsküken
65 Pfg . ; sort . , 90 ö/o
Hennengarant . 1.30.-
Junghennen , 6 Wo .
4.50, 10 Wo . 5.- , 12 Wo .

5.60 DM , Rheinländer , schwarz ;Ancona ; New Hampshire ; Blau -
sperber u . Kreuzungen Preisl . an¬
fordern . Ges . Ank . garant . 3 Tagez . Ans . Nadin . Bahnstat . angeben .
Geflügelz . J . Figgemeier , Neuen¬
kirchen 44, Kr . Wiedenbrück i . W.

&

_ _OM 1.75, 2.60, 3.60 In Apotheken und OrogenenFQrreinen Teint Merzweiß-GesichtswasserOM 2.85

Wirklich preiswerte
Quali äts -Junghennen

da bestentwickelt , ga¬
rant , seuchenfrei und

nur v . Leistungszucht abstammend :
rebhf . Italiener und schw . weiße
Legh ., 6 Wo . 4 .- DM ; Je Woche Uh
ter 25 Pfg . mehr . Edelkreuzung je
Stufe 60 Pfg . mehr . Leb . u . ges .
Ank . garant . Vers . Nachn 5 Tg .
z . Ans . Bahnstat . angeb . Geflügel¬
zucht E . Krischel , Westerwiehe
i . W . 22, Kreis Wiedenbrück

Kautgesuche
Strickmaschinen 3—14/45—150 br . gl .

Jacqu . .LL , Hand -Motor , Halb - u .
Vollautom . zu kauf . ges . Angeb .
unt . A 24 an Weltner -Werbung ,
Stuttgart -O,

Scheu vor der Haarwäsche ?
Hand aufs Herz — haben Sie nicht manchmal mit
der Kopfwäsche gewartet , bis sie überfällig war ?
Vielen Männern ging das so . Gewaschenes Haar
bedeutete „fliegendes “ Haar , bevor „fit“ dieses Pro¬
blem löste .
„ fit “ gibt Ihrem Haar Sitz und Halt , ohne zu fetten ,
ohne zu kleben . Die „fit“-Emulsion wird von Ihrem
Haar aufgesogen ; sie wirkt unsichtbar . . . bis auf
den natürlich schimmernden Glanz , den sie dem
Haar verleiht .

Tuben ab 8 $ Pf .
in jedem Fachgeschäft.

'- und Ihr Haarsitzt
ohnezufetten - ohnezu kleben
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vom 26. April — 2 . Mai
An Werktagen gleicbbietbende Sendungen : 6 .00 Nachrichten ; 6.10
Marktberichte . 6 .15 Frtlhmuslk . 6 30 Morgengymnastik 8 50 Morgen -
andacht . 7 00 Nachrichten . 7 30 Musik am Morgen 8 00 Kurznachrich¬
ten . 8 .30 Internationale Pressestimmen . 8 40 Musikalisches Intermezzo ;
9.00 Für die Schuljugend (Di .. Do Sa .) ; 9 30 Kreuz und quer durch
Deutschland » 45 Sendepause (Mo . Di Do Fr Sa .) : 10.30 Sende¬

pause (Ml .) ; 11.00 Froher Klang am Mengen ; 12.15 Musik nach Tisch ;
12 45 Nachrichten . 13 00 Presseschau . 13 30 Musik nach Tisch ; 14.20 Frz .
Sprachunterricht ta Sa ) . »7 30 Kuiznachrlchten . 1815 Wir berichten
aus Bad -Württbg . 18.30 Musik zum Feierabend . 19 SO Zeltfunk ; 19.40
Tribüne der Zelt . 2200 Nachrichten . 22 30 Nachtstudio (außer Do Fr .
Sa ) 0 00 Spätnachiichten : 0 10 Sendeschluß ( außer Mi Sa .)

Süauje&tfunk
mit Sludio Tübingen

Sonntag
8.30 Christi . Morgenfeiern
9.45 Das Vermächtnis

10 .30 Die Aula
11 .00 Groß . Unterh .-Orchest .
12 .15 Blasorch . Otto Heini
13 .00 Technischer Briefkasten
13.10 Fröhl . Kunterbunt
14.00 Geliert und der König

von Preußen
14 .15 Chorgesang
14 .30 Kinderfunk
15.00 Sport in Europa
17 .00 Was Euch gefällt !
18 .30 Die Sportreportage
19.20 Deutsche Volkslieder
20 .00 Konzert
21 .15 Zwischen Petersburg

und Washington
21 .30 Kl . Unterh . -Orchester
22 .20 Sport und Musik
23 .00 Aus Lit . u . Wissenschaft
23 .10 Fröhlicher Ausklang

0.10 Tanz - u Unterhaltungs¬
musik

UKW
18 .30 Voikstüml . Weisen
21 .15 Hamburger Rhythmus
22 .10 Wolfgang Amadeus

Mozart : Konzert C-dur
für Klavier

23 .00 . .Der Gespenster¬
hoffmann “

Studio Tübingen
19.00 Sportmeldungen

UKW
12 .20 Schwäbisches
18 .00 Sportmeldungen
20 .00 . .Bei ons drheim . .

Montag
15.15 Am Montag fängt die

Woche an . . .
16.15 Wann gehe ich mit

meinem Kind zum
Psychotherapeuten ?

16.30 Solisten -Konzert
17.00 St . Andres : , .Der Knabe

am Brunnen “
18.20 Welt des Sports
20 .00 Volksweisen aus der

Zeit der Romantik
20.30 Aus Arbeit u . Wirtschaft
20.50 In München klingt ’s so . .
21.so Probleme der Zeit
22 .20 Klaviermusik v . Liszt
22 .30 Sprache und Denken
23 .00 Instrumental -VarietC
23.30 Musik . Liebeserklärung

UKW
16.00 Fröhl . fängt d . Woche an
17.10 Geistliche Musik
18.10 Hörer -Lieblinge
21 .10 Dvorak : Sonatine für

Violine und Klavier
21.30 Die Instr . d . Orchesters
22.20 Beliebte Tanzweisen

Studio Tübingen
17.55 Streifzug

UKW
18.30 Stellenangebote
18.40 Gg . R . Weckherlin , ein

schwäb . Dichter und
Weltmann

19 .00 Aus Baden -Württembg .
20.00 Elektr . Meßinstrumente

- hochpräzisiert
20 .30 Im Rhythmus anderer

Länder

Dienstag
13.15 Alte und neue

Schallplatten
14 .30 Aktuelles Jugendleben
15.15 Kl . Unterh .-Orchester
15.45 Kampf gegen die Träg¬

heit des Herzens :
Florence Nightingale

16.00 W . A . Mozart :
Ouvertüre zu
, ,Don Giovanni “

16.45 Geschäft mit Träumen
18.10 Aus Baden -Württembg .
18.20 Die Heimatvertriebenen
20 .00 Orch . K . Edelhagen
20 .30 . .Eine kleine Stadt “

von Thornton Wilder
21.30 Musik . Zwischenspiel
22 .20 Probleme der Zeit
22.30 Prix d ’ Ttalia 1952 :
23 .30 Jazz 1953 »

UKW
16.00 Werke v . Edvard Grieg
16.30 Das Gr . Unterh .- Orch .
17.40 Ständchen am Abend
18.15 Die Überwindung der

Ängste
21.05 Kulturelle Nachrichten
21 .10 Franz Schubert :

Streichquartett C-dur
Weigmann -Quartett

22 .30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen
17.00 Musik d . Landschaft

UKW
18.30 Vom Bauernwald
19 .00 Aus Baden -Württembg ,
20.00 Kleine Musikanten¬

freuden

Mittwoch
14.15 Kinderfunk
15 .00 Weltwirtschaftschronik
15 .45 Klingende Wochenschau
16.00 Geschenke der Phantasie
17 .00 Kleine Melodie
17 .10 Forschung u . Technik
18.10 Aus Baden -Württembg .
18.20 Probleme der Zeit
20 .00 Unterhaltungsmusik -

neu aufgenommen
20 .50 E . Reindl : , .Gezählt ,

gewogen und getrennt “
21 .00 Opern - Konzert
22 .15 Deutsch - französische

Standpunkte
22 .30 Budenzauber
23 .00 Orch . Kurt Edelhagen
23 .30 Tanzmusik zum

Tagesausklang
0.10 Swing -Serenade

UKW
14.30 Operettenklänge
16 .30 Aus der Welt d . Oper
21 .10 Wir erfüllen

Hörerwünsche
22.30 Die Antwort d . Mönche

Studio Tübingen
16 .15 Mühlen im schwäb .

Land
17.40 Akkord , a . d . Prüfstand

UKW
18 .30 Interessantes
19.00 Aus Baden -Württembg .
20 .00 Dr . Ernst Müller :

. .Hölderlin und seine
Jungen Freunde “

20 .20 Schumann : Die Davids -
bündler Tänze

Donnerstag
15.45 Kunstspiegel
16.00 Groß . Unterh .-Orch .
16.30 Ein Besuch auf den

Aalands - Reisebericht
16.45 Orgelwerke von

Girolamo Frecobaldi
17.15 Der Rechtsspiegel
18.20 In eigener Sache
20 .00 Feierstunde d . Deutsch .

Gewerkschaftsbundes
21 .15 Zum 50 . Geburtstag

von Günter Raphael
22 .20 Probleme der Zeit
22 .30 Zigeunerweisen
23 .00 Tanzmusik

UKW
14.00 Werke von Telemann
14.30 Kl . Unterh .- Orchest .
15.00 Kinderfunk

„Die Geschichte
vom Ziegenpeter “

15.30 . .Fünf Minuten vor dem
Ersten . .

16.30 Musik . Teestunde
17.40 Gestalten u . Symbole

der Macht : Der Heilige
17.55 Ständchen am Abend
21 .10 Orch . K . Edelhagen
21.40 Forschung u . Technik
22.30 Konzert

Studio Tübingen
15.15 Nachw . stellt sich vor

UKW
18.30 Prof . A . Läihmle :

„Vom Vagantentum
der Laute “

19.00 Aus Baden -WÜrttbg .
20 .00 Werkkonzert

Freitag
(Maifeiertag )

8.30 Frohgemut am Morgen
9 .00 „Drauß ’ ist alles so

prächtig “
9.30 Persönlichkeit u . Werk

des Arbeiterdichters
Alfons Petzold

10 .00 Heitere Chöre
10 .30 Kundgebung des DGB
13.00 Besuch in der Bundes¬

schule des DGB
Bad Münster am Stein

14 .30 Mozart : Streichquartett
d -moll

15 .00 Die Nation und die
Sozialdemokratie

15.30 Unser Melodienreigen
17 .00 Alte Mailieder
17 .30 Wir treffen wandernde

Jugend in der Eifel
18 .00 Arbeiterchöre singen
18.30 5 Jahrzehnte Maifeiern
19 .00 Maientänze
20 .00 Operetten -Konzert
21.10 Beethoven : 3 . Sinf . Es-dur
22 .15 Sportmeldungen
22.20 . .Kinder , ist das Leben

schön !“

UKW
18.00 Musik , die unsere

Hörer wünschen
21 .00 Tanzmusik
22 .20 Beliebte Operettenmel .

Studin Tübingen

UKW
11 .30 Bruder Mensch ! Hörf .
20 .00 Mir müaßt a Häusle her

Samstag
13.15 Bunter Schailpi .-Teller
14.15 Vom Büchermarkt
15.00 Berühmte Chöre und

Arien aus der Welt der
Oper

16 .00 Die Reportage
16.30 Musik , die unsere Hörer

wünschen
19 .00 Innenpol . Kommentar
20 .00 Musikanten aus aller

Herren Länder
22.20 Sportrundschau
22 .30 Der SWF bittet z . Tanz

UKW
11 .00 Groß . Unterh .-Orchest .
11 .30 Londoner Tagebuch
11.45 Gut aufgelegt !
13.00 Klingendes Dessert
14.00 Musik z . Wochenende
14.40 Wetterbericht
14.45 Techr , Briefkasten
15.00 Jugendfunk
16 .30 SWF -Orchester
18.15 Geistliche Gedichte

von Claudius
20.00 Tnnenpol . Kommentar
20 .15 Musikal . Zwischenspiel
20 .45 Hörspiel :

„ Maria Magdalena “
22 .20 Was jeder gern hört !

Studio Tübingen
17 .40 Streifzug
18.25 Glocken z . Sonntag

UKW
15.30 Interessantes
18.30 H . Brändle und sein

Orchester
19.00 Aus Baden -Württbg .

An Werktagen glelchbleibende $er «lungei >; 4.55 Sendebeginn . ö .OO
Frühmusik . 5 20 Marktrundschau ; 5 .30 Nachrichten ; 6 00 Nachrichten ;
6.05 Das geistliche Wort ; 6 40 Südwestd Helmatpost : 7 00 Nachrichten :
7 .05 Das geistliche Wort , 7 .15 Werbefunk ; 7 .55 Nachrichten . 8 .00
Frauenfunk 8 10 Wasserstände : 8.15 Melodler am Morgen . 9.00 Nach¬
richten : 10 10 Suchdienst : 10. 15 Schulfunk 1145 Landfunk (außer

Süddeutscher Vlundfunk Stuttgart
Mo und Fr ) ; 12 00 Musik am Mittag : 12.30 Nachrichten . 12 45 Echo
aus Baden ; 13.00 Werbefunk : 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) 15 15
Aus der Wirtschaft (außer Sa ) : 16 00 Nachmittagskonzert ' außer Mi.
u . Do .) : 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost ; 18 30 Kurznachrichten ; 18 45
Stimme Amerikas : 19 30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß Sa . );
2200 Nachrichten : 24 00 Nachrichten : 005 Sendeschluß ' Mo untf Fr ) .

Sonntag
7 .15 „Pfälzer Gebabbel “
8.30 A . d . Welt des Glaubens
8.43 Ev . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik
9 45 Zauber der Ferne

10 .30 Melodien am S .- Morgen
11.00 Lebendige Wissenschaft
11 .20 Die Kantate
11 .45 A . d . Resid . des Rechts
13.00 Leicht beschwingt
13 .30 Aus unserer Heimat
14 .10 Chorgesans
14 .30 Kinderfunk
15 .00 Operetten - Bilderbogen
17.00 „12 Uhr , 2 Min ., 14 Sek .“
17 .30 Virtuose Musik
18.15_ Dle Macht "
18 .30 Schöne Stimmen
19 .00 Der Sport am Sonntag
19.40 Die Woche in Bonn
20 .05 Ein Tanzabend
21.45 Sport aus nah und fern
22 .10 Kulturpol . Kommentar
22.?0 Das R irylli -Quartett
22.45 Vermassung u . Entmassg .
23.00 Ein Gläschen Wein u . du
0.05 Schwedenplatte

UKW
15.30 „Zwischen Ostsee und

Erzgebirge “
16.00 Klassiker unterh . uns
16 .45 Briefmarkenecke
20 .05 Abendkonzert
21.30 „Der Narr der Ferne “
22 .15 Gäste aus Stockholm

Montag
10.45 Die Krankenvisite
11.00 Schöne Klänge
11.40 Kulturumschau

Kulturelle Vorschau
15.30 Kinderfunk
16.45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Konzertstunde
18.00 Blasmusik . Die Bläser¬

vereinigung des Stuttg .
Konzertorchester

18.35 Frauenfunk . Ich bevor¬
zuge Frauen als Unter¬
mieterinnen

19 .00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20.05 Musik für jedermann
21 .15 Zeichen der Zeit
22.10 Militärpol . Kommentar
22 .20 Entwickelt sich die 12-

Tonmusik weiter ?
23 .00 Tanzmusik

UKW
18.30 Allerhand a . Schwaben !.

Zeitungs - u . Zeitschrif¬
tenschau

19,00 Leichte Musik
zum Feierabend

20 .05 Das Instumentalkonzert
Robert Schumann : Vio -
Un d-moll

20 .35 „Herodes u . Marianne "
Eine Tragödie von Fried -
Hebbel

22 .15 Schlagzeile von morgen

Dienstag
10.45 E . Smith (Hammondorg .)
11.00 Das Lesezeichen
11.15 Frz . Kammermusik
13 .45 Charlie Chaplin - Porträt

eines Einmaligen
15.30 T . H . Leyh am Klavier
16.50 Frauenfunk
17.05 Heitere Vokalmusik
18.00 „O du schöner Rosen¬

garten “ . Volksmusik
18.30 Freiheit u . soz . Sicherheit
19.00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20 .05 „Cavalleria rusticana "

Oper v . P . Mascagni
21.20 Dr . Rudolf Pechei ;

Für und wider
21.35 Leichte engl . Musik
22 .15 R . Spier u . seine Combo
22.30 Demokratie u . Militär
23.00 Erwin Lehn und sein

Südfunk -Tanzorchester
0 .05 Unterhaltungsmusik

UKW
18.30 Allerhand a . Schwabenl .

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

20 .05 Berühmte Kammermu¬
sikvereinigungen

21.00 Das Karussell
Bunte Unterhaltung

21.45 Jazz -Cocktail
22.15 Schlagzeile von morgen

Mittwoch
6.30 Morgengymnastik

11.00 Unterhaltungsmusik
14.00 Frauenfunk
14.15 Musikal . Intermezzo
14 .30 Kinderfunk
15.30 W . Dürr am Klavier
16.00 Siegbert Stehmann .- ein

Schriftstellerporträt
16.15 Unterhaltsame Weisen
17 .00 Für Eltern und Erzieher
17.15 Studierende der Musik¬

hochschule Stuttgart
17 .40 Fern und doch nah
18.00 Erwin Lehn und sein

Südfunk -Tanzorchester
20 .05 Melodien von Johann u .

Josef Strauß
20.30 „ Firma Müller & Co .“
21 .15 Volkslieder und Tänze
22 .10 Wir denken an Mittel¬

und Ostdeutschland
22 .20 Sweet and Lovely
23.00 Günter Raphael . Zum 50 .

Geburtstag des Kompo¬
nisten am 30. April 1953

0.05 Unterhaltungsmusik
UKW

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20 .05 Manuel de Falla . „Nächte
in spanischen Gärten “

20 .35 Lieder aus Korsika
21 .05 Parken verboten
21 .45 Das kleine Welttheater
22 .15 Schlagzeile von morgen

Donnerstag
10.45 Gartenfunk
11.00 Melod . a . kom . Opern
15.30 H . G . Bunz am Klavier
16.00 Konzertstunde
16.45 Badische Publizisten
17.00 Das Karisr . Unterh .-Orch .
18.00 Das RF -Ünterh .- Orch .
18.30 Sport gestern und heute
20 .00 Feierstunde des Deutsch .

Gewerkschaftsbundes am
Vorabend des 1. Mai

21.15 Filmprisma
21 .30 Klänge aus Alt -Wien
22.15 Hubert Deuringer -und

seine Solisten
22 .30 Pos . Kritik d . Aberglaub .
23 .00 Tanz in den 1. Mai

0.10 Unterhaltungsmusik
UKW

18.30 Allerhand a . Schwabenl .
Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

20.05 Das schöne Lied : am
Flügel Hubert Giesen

20.40 Dreißig Minuten mit
Hans Carossa

21 .10 Zeitgenöss . Musik . Gün¬
ther Raphael zum 50. Ge¬
burtstag am 30. April 1953

21 .45 Musikalische Impressio¬
nen aus dem indianischen
Hochland . Eine Plauderei

22.15 Schlagzeile von morgen

Freitag
(Maifeiertag )

6.00 Volksmusik
7 .00 Morgenandacht
7.15 „ Gezwitscher im Mai “
8.00 Volksliedsingen
8.45 Worte zum 1. Ma }
9.30 „ Ein jeder Tag “ . . .

10.00 Singende klingende Welt
11.00 Der Mai ist gekommen
12.45 Musik großer Meister
13.30 Carl von Holtei
14.00 Heute schweigen

Hämmer u . Maschinen
15.00 Frühlingsfest an der

Bergstraße
17.00 „Damals , am 1. Mai 1903“
18.00 Orchesterkonzert
19.45 Pandit Nehru auf dem

Wege zum Sozialstaat
20 .05 Fröhl . Maitanz
22.15 L . v . Beethoven :

IX . Sinf . d -moll
23 .30 Froher Ausklang !

Deutsche Tanzorchester
UKW

17.00 „Draußen in Sievering
blüht schon der Flieder “
Operettenmelodien

18 .30 Allerhand a . Schwabenl .
Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19 .00 Die Volksmusik spielt
20.05 Zauber der Musik
21.00 „Köpfchen ! Köpfchen !“
21 .46 Stuttgart bittet zum Tanz

Samstag
10.45 Das Orch . David Rose
11.00 Die gefährliche Ausfahrt
11 .15 Zeitgen . Klaviermusik
14.00 Quer durch den Sport
14.15 Der Zeitfunk
15 .00 Fröhl . Schaumschlagen
15.40 Was hältst Du von den

Politikern ?
16.00 Nachmittagskonzert
17.10 Von Kontinent zu Kont .
18.00 Bekannte Solisten
19.03 Glocken der Heimat
19.15 Stuttg . Volksm . spielt
19.50 Zur Politik der Woche
20 .05 Abendkonzert
21.15 Klugheiten , die man

begehen sollte
21 .45 Sportrundschau
22.15 Eine halbe Stunde

mit John Hendrik
22.45 Erwin Lehn und sein

SF - Tanzorchester
23.15 Melodie zur Mitternacht

0.05 Das Nachtkonzert
UKW

16.15 Volkslieder aus Spanien
und Portugal

16.40 Schachfunk
17 .00 Orchesterkonzert
19 .00 Musik , die Sie sich

wünschen
20 .05 „Über die Grenze “

Großer bunter Abend
22.00 Tänzerische Musik

0.05 Tanzmusik

Clus anderen Sendeprogram men B - Beromünster , BR - Bayerischer Rfk . . HR - Hessischer
Rfk . ; NW - Nordwestdeutsch Rfk : R - Rias : V - Vorarlberg

Sonntag
20 .00 Farn . Hesselbach (HR )
20 .00 Klingende Stadt (NW )
20.05 Hochzeit (BR )
20 .05 Zum 50 . Male : Günter

Neumann und seine
Insulaner (R)

20 .15 Dring in alle Herzen (V)
20 .50 Heut ’ macht die Welt

Sonntag für mich (HR )
21.00 Opernkonzert (BR )
21 .00 Meister des Humors (V)
21 .25 Große Erzähler (R)
22.15 Tanzmusik (NW )
22 .20 Romanze , Lieder

Chansons (V)
22 .30 Wir bitten z . Tanz (HR )
22 .45 Brevier f . Herren (NW )
23 .15 Melod . z . Mittern . (NWO
23 .15 Und jetzt tanzen wir (R)

0.05 Ganz unter uns (BR )
0.15 Romant . Konzert (NW )
0.25 „ Grüß mir das Meer

und den Wind (R)
2.05 „ich tanze mit Dir in dem

Himmel hinein “ (R)

Montag
19.35 Kl . Abendmusik (NW )
20 .00 Hörspiel : Stimmen der

Stadt (HR )
20.00 Melodien in Dur

und Moll (BR )
20.00 Sinfoniekonzert (NW )
20 .01 Beliebte deutsche

Schlager (R)
20.45 Wunschkonzert (V)
21.00 Funk -Karussell (HR )
21 .00 Das Buch (R)
21.30 Lieder der Heimat :

Thüringen (R)
22 .10 Charmante

Kleinigkeiten (NW )
22 .20 Musik von Debussy und

W . Meyer -Tormin (HR )
22 .30 Corelli und das

römische Barock (BR )
22.30 Ballettmusiken und

Tänze (V)
23.00 Paris - Frankreich (HR )
23.00 Funk -Universität (R)
23 .30 Wiederhören

macht Freude (R)

Dienstag
19.45 Wunderschön ist es , ver¬

liebt zu sein (NW )
20 .00 Rendezvous mit Franz

von Supp6 (HR )
20.00 Keiner wird gefragt

Hörspiel (BR )
20 .06 Symph . Konzert (R)
20.15 „Der Schatzgräber “

Oper von Schricker (V)
20.45 Lebendiges Wissen (HR )
21 .00 Die bunte Folge (HR )
21 .15 H . Sanders öffnet seinen

Schallpl .- Schrank (NW )
21 .20 G . Neumann und seine

Insulaner (R)
21.45 Trio di Trieste (BR )
22.15 Musik (R)
22 .40 Wir schallplattein (BR )
22.55 Tanzmusik (V)
23.00 Funk -Universität (R)
0.15 Musik aus amerikan .

Opern (R)
0.30 Tanzmusik (NW )
1 .15 Rendezvous

bei Nacht (R)

Mittwoch
20 .00 Öffentliches Sinfonie -

Konzert (HR )
20 .00 Der Menschenfeind

Eine Komödie (NW )
20 .15 Sie wünschen ? (BR )
20.45 „Asternplatz “

Hörspiel (R)
21.15 Orchesterlieder (V)
21 .30 Konzert im theatral .

Stil (NW )
21.50 Der Paradeishof (BR )
22.10 Ein tänzerisches

Intermezzo (NW )
22 .20 Serenaden u . Lieder (V)
22 .30 Meister ihres

Instruments (BR )
23 .00 Verträumte Melod . (BR )
23.00 Vesco D' Orio und sein

Ensemble (NW )
23 .20 Musik zur späten

Stunde (NW )
0.05 Jazz um Mitternacht (BR )
0.30 Klaviermusik (NW )
0.30 Für die Freunde

des Jazz (R)

Donnerstag
20 .00 Feierstunde d . Deutsch .

Gewerkschaftsbd . (HR )
20 .01 Zum 1. Mai (R)
20 .15 Gewerkschaftsjugend

musiziert (NW )
20 .30 Konzert am Vorabend

des 1. Mai (NW )
21.15 Lieblingsmelodien ’

unserer Hörer (HR )
21 .15 Alle Vöglein sind

schon da (V)
21.20 Melodien d . Freude (BR )
21.30 Da ist man sprachlos (R)
22 .10 Von A bis Z (NW )
22.20 Von Hexen und

Irrlichtern . Hörf . (HR )
22.50 R . Kattnigg

dirigiert (HR )
23 .00 Von Melodie

zu Melodie (BR )
23.00 Musik der Gegenwart (R)
23 .30 Unter uns gesagt (HR )

0.15 Zeitgenössische
Kammermusik (BR )

0.30 Tanzmusik (NW )

Freitag
20.00 Freut Euch des Lebens !

Tanz - u . Unterhalt . (HR )
20.00 Maienbotschaft (NW )
20 .01 „Der Mai ist

gekommen “ (R)
20.05 Aus München : Melodie

und Rhythmus (BR )
20.15 Kreuzfidel (V)
21 .00 Die Opernprobe , kom .

Oper v . Lortzing (V)
22.00 Mit einem Lied in

meinem Herzen (NW )
22.15 Alt -Berliner Tanzw . (R)
22 .20 Einmal so und einmal so

Tanzmusik (IIR )
22 .45 So viel Schwung ! (BR )
23.00 Tanz unterm Maibaum (R)
0.15 Tanz nach Mittern . (NW )
0.30 Tanz n . Mitternacht (HR )
1.05 „ Es war in einer

Frühlingsnacht “ (R)
1.15 „Es war in einer

Frühlingsnacht “ (HR )
2.00 Musik bis zum frühen

Morgen (HR )

Samstag
19.30 Mai -Lieder (NW )
20 .00 Endspiel : Wer gegen

wen ? (HR )
20 .00 Wenn ’s minniglich

maiet (NW )
20 .01 Tausend bunte Takte

Eins ins andere (R)
20 .15 Bayerisches

Raritätenkastl (BR )
21 .00 Es geschah in Berlin

In Zusammenarbeit mit
der Kriminalpolizei (R)

21.15 G ’schichten aus dem
Wfenerwald (BR )

22.10 Franz Berwald Sinfonie
singuliere C-dur (NW )

22.25 Gäste im Kabarett (BR )
22.30 „ Die Millionen des

Harlekin “
Ballettmusik (R>

23 .00 Mittern .-Cocktail (HR)
23 .25 Tanz in d . Sonntag (BR)
23.25 Tschaikowsky . Konz . (R)

0.25 Barmusik
1.00 Jazz -Party (HR )

Aus der christlichen Welt
Geduld mit dem Schicksal

Die Menschen unserer Tage , gleichviel ob im
Westen oder im Osten , ob Arbeiter , Intellek¬
tuelle , Werktätige oder Selbständige , haben die
Geduld mit dem Schicksal verloren . 2000 Jahre
Christentum , 100 Jahre sozialistische Bewegung ,
Entdeckungen von der Dampfmaschine über den
Dynamo bis zur Elektronenröhre und zur Wun¬
derdroge — und immer noch kein richtiger „Le¬
bensstandard “

, immer noch Verdruß , Beschwer¬
lichkeiten , Krise , Kriege , Krankheiten . . . da
wird jeder , der irgendwann einmal glaubte , es
müsse nun bald „alles gut “

, ja großartig und
„absolut einmalig “ sein , heimlich zum Philoso¬
phen . Er spürt , irgend etwas stimmt nicht mit
dem Schicksal . Es lockt mit Trugbildern . Und
das Leben der harten Wirklichkeit , das unsere
ganze Kraft fordert , geht unerbittlich weiter . . .

Nun reagiert die untergründig wirksame Un¬
zufriedenheit — denn das ist das Wort für den
Seelenzustand der mit ihrem Schicksal hadern¬
den Menschen — sehr verschieden . Die einen sa¬
gen , das Ziel läßt sich nur auf revolutionärem
Wege erreichen . Aber je mehr Revolutionen es
gegeben hat , desto stärker und bedrohlicher
wuchs die Unzufriedenheit . Andere haben etwas
mehr Geduld . „Wir arbeiten "

, sagen sie , „da¬
mit unsere Kinder es einmal besser haben ." Eine
dritte Gruppe resigniert . Eine vierte — und sie
’st heutzutage nicht gering — wendet sich erbit¬
tert von allen gemeinschaftlichen Bestrebungen
ab und rät gewissermaßen zur rücksichtslosen

Selbsthilfe . Sie alle übersehen die tiefe War¬
nung , die uns zuteil geworden ist . Denn wenn
wir unsere Gedanken nur darauf richten , es
„besser zu haben “ , so schließt dies einfach ein ,
daß einer es dem anderen bitter schwer macht .
Es gibt ja keine Welt von lauter erfüllten Wün¬
schen . Das Wünschen an sich ist schlechthin un¬
ersättlich . Der Reichtum der ganzen Welt ge¬
nügt nicht , es zum Schweigen zu bringen . Der
Weg zum Glück geht über die Selbstbescheidung ,
den ruhigen Verzicht , die freiwillige Beschrän¬
kung . Davon will die Welt unserer Tage wenig
wissen , und deshalb sind die Menschen mit ih¬
rem Schicksal uneins Wenn aber , wie im ersten
Petrus -Brief , die Rede von der Enthaltsamkeit
ist , so liegt darin der Schlüssel zu unverlierba¬
rem Besitz . Es soll und kann nicht für jeder¬
mann die Weitabgewandtheit der Heiligen sein .
Aber wer nur ein einzigesmal die heitere Ruhe
nach wirklicher Selbstüberwindung empfunden
hat , weiß , was hier gefordert wird . Das stille
Verzichtenkönnen , die Geborgenheit in gelasse¬
ner Opferbereitschaft , ja die Hinwendung zu
wunschloser Weisheit — diese neidlose Seligkeit
des festen , gewappneten Herzens : sie ist das
Mittel zur Genesung . Denn vieles , was im Lärm
und Getümmel der Welt wie Gold blinkt , ist
eitler Flitter . Aber die durch Selbstgenügsam¬
keit erlangte Seelenruhe spiegelt den ewigen
Glanz Gottes .

Beharrlichkeit in stürmischen Zeiten
Das Zahlenverhältnis der einzelnen religiösen

Bekenntnisse hat sich in Baden -Württemberg
seit 1900 ständig verschoben . Aus einer Über¬

sicht von Dr . E . Fiedler im Statistischen Landes¬
amt Stuttgart geht hervor , daß der Anteil der
evangelischen Christen von 54,1 Prozent der Be¬
völkerung im Jahre 1900 auf 49,4 Prozent im
Jahre 1950 gesunken ist . Begründet ist diese Ent¬
wicklung in der Zuwanderung von Heimatver¬
triebenen , unter denen die Katholiken überwie¬
gen ; der Anteil der katholischen Bevölkerung
ist im gleichen Zeitraum von 44,7 Prozent auf
47,5 Prozent gestiegen . Bei den außerkirchlichen
Religionsgemeinschaften (Sekten ) , die einen ge¬
wissen Zulauf haben , sind die absoluten Zahlen
bescheiden : sie zählten 1950 insgesamt 73 200 Mit¬
glieder bei einer Gesamtbevölkerung von über
6,4 Millionen . Die Gruppe der Weltanschauungs¬
gemeinschaften und der Gemeinschaftslosen hat
durch die Heimatvertriebenen und Zugewander¬
ten einen überdurchschnittlichen Zuwachs erhal¬
ten . Gehörten zu diesem im Jahre 1900 nur 3191
Bewohner der damaligen Länder Württemberg
und Baden , so stieg ihre Zahl bis 1950 auf 137 000 ;
der größte Teil dürfte dabei auf die Gemein¬
schaftslosen fallen . Beachtlich ist endlich die
Zahl der Kirchenrücktritte nach 1945. Zwischen
1935 und 1944 hatte die evangelische Kirche rund
62 500 und die katholische Kirche rund 39 000
Austritte zu verzeichnen . Zwischen 1945 und 1949
kehrten 21 600 Ausgetretene zur evangelischen
Kirche und 5000 zur katholischen Kirche zurück .
Nach Schätzung kirchlicher Stellen haben bei der
Volkszählung 1950 etwa 50 000 Personen die Zu¬
gehörigkeit zu einer Kirche angegeben , ohne je¬
doch ihren Austritt bei den kirchlichen Stellen
rückgängig gemacht zu haben . Kirchenaustritte
und Wechsel von einer Gemeinschaft zur andern

sind aufs Ganze gesehen immer noch sehr ge¬
ring . Es zeigt sich , daß die stürmischen Zeiten
der ersten Jahrhunderthälfte mit ihren Kriegen
und Revolutionen , mit Kirchenaustrittskampag¬
nen und Kirchenkampf sich zahlenmäßig nur
ganz gering auswirkten . Die kirchliche Bindung ,
so locker sie auch weithin geworden ist , erwies
sich immer noch als stärker als die Werbeparo¬
len neuer religiöser oder weltanschaulicher Be¬
wegungen .

Bauaufgaben der Landeskirche
Mit einem Aufwand von 11 Millionen DM sind

etwa drei Viertel der im Kriege in Württem¬
berg zerstörten evang . Kirchen wieder aufgebaut
worden . Dies wurde auf dem Württ . Evang Lan¬
deskirchentag in Stutgart bekannt gegeben . Auch
im Jahre 1953 sind für diesen Zweck 2,3 Millio¬
nen DM erforderlich . In Stuttgart selbst ist die
Zahl der zerstörten Kirchen noch am größten .
Außerdem müssen an zahlreichen Kirchen bau¬
liche Schäden behoben werden , die zwischen 1938
und 1948 nicht in Angriff genommen werden
konnten Für die neu entstehenden Siedlungen
bestehen allein 27 dringliche Fälle von kirch¬
lichen Bauwesen . Die evang . Diaspora , die er¬
heblich gewachsen ist , braucht ebenfalls in vie¬
len Fällen neue gottesdienstliche Räume . Den
Gemeinden ist durch die bisher durchgeführten
Bauwesen eine erhebliche Schuldenlast aufge¬
bürdet worden . Es sei bedauerlich erklärte Lan¬
de ** • ' ’ ’ “ ur
wenig Geldmittel für diese Zwecke bereitstel¬
len könne . Das Verantwortungsgefühl der Ge¬
meinden müsse geweckt werden .



WIRTSCHAFT
8000 Besucher

Rauchwarenmesse gut besucht
FRANKFURT . Die fünfte Frankfurter Rauch¬

warenmesse ist am Mittwoch nach viertägiger
Dauer beendet worden . Wie die Messeleitung ab-
»chließend bekanntgibt , haben insgesamt etwa
8000 Besucher die Ausstellung besucht , das ist
die gleiche Besucherzahl wie im Vorjahr , aller¬
dings war in diesem Jahr das Auslandsinteresse
stärker . Besonders aus England , Österreich und
den skandinavischen Ländern kamen zahlreiche
Interessenten .

Die Messeleitung stellte fest , daß die inlän¬
dischen Käufer in diesem Jahr nur „ höchst maß¬
voll disponiert “ hätten Handel und Konfektion
hätten nicht überall die Vorjahrsumsätze erreicht
im Gesamtergebnis sei man jedoch nicht unzu¬
frieden Die kommende Weiterentwicklung der
Rauchwaren -Branche hänge weitgehend von den
Steuerreformplänen des Bundesflnanzminister .1
Schäffer ab .

Investitionshilfe-Stundung möglich
BONN . Die vom Bundesflnanzministerium vor¬

gesehene Aufstellung von Zahlungsplänen für
die Investitionshilfe , die notfalls bis zum 31 . De¬
zember 1953 befristet sein sollen , werden eine
Stundung der Investitionshilfe -Abgabe auch über
den 30. April d . J . hinaus ermöglichen . Eine Ver¬
schärfung der Stundungsvorschriften ist nicht
beabsichtigt , wie das Bundesfinanzministerium
mitteilt . Richtlinien über den Erlaß und die
Stundung sollen in Kürze veröffentlicht werden

Unliebsame Eigentumsverschiebungen
Verteidigung des Eigentums als soziale Aufgabe ' Schädigendes Steuersystem

Kölner Wirtschaftskreise haben einen Arbeits¬
kreis für Eigentumsfragen gegründet , der in der
vergangenen Woche erstmalig zusammentrat . Ziel
des Arbeitskreises ist es , der Zersetzung des
Eigentumbegriffs , die in den Nachkriegsjahrenin besonderer Weise um sich gegriffen hat , ent¬
gegenzuwirken . Es soll durch Publikationen Ma¬
terial gesammelt werden , auf das u . a . Anwalt
und Richter in Prozessen um Eigentumsfragen
zurückgreifen können .

Achtung vor privatem Eigentum bedeutet
Schutz des auf redliche Weise im wirtschaftlichen
Wettbewerb und durch Sparsamkeit erworbenen
Vermögens . Betrachtet man unser heutiges
Steuersystem , so wird kein objektiver Beurteiler
in Abrede stellen können , daß dieses System , das
die private Kapitalbildung geradezu bekämpft
eine eigentumsfeindliche Note hat . Alles Wirt¬
schaften ist ein ununterbrochener Prozeß dei
Eigentumsbildung . Der von imabhängiger Arbeit
lebende Mensch bildet Eigentum durch Geldspa¬
ren oder durch Kauf langlebiger Gebrauchsge¬
genstände . Der Unternehmer strebt nach Kapital
bildung im Betrieb , indem er Maschinen kauft
und Produktionsanlagen errichtet Das Progres¬
sionssystem der Einkommensbesteuerung ist aber
eine bewußte Erschwerung dieser Eigentumsbil¬
dung . Ihre soziale Funktion wird geschwächt .

Worin besteht nun im einzelnen das Eigenturr
eines Unternehmers ? Sein Vermögen wird in Ge¬
bäuden , Maschinen , Vorräten , Büroeinrichtungen

Wertpapierbörse Stuttgart
Industrie-Aktien

16. 4 23. 4
AEG 30 *0
Baumw . Unterhäuser ! 178 171
Bemberg 49 48
Brauerei Wulle 50V* 87
Daimler - Benz 66 66
Deutsche Erdöl 83V? 83
Deutsche Linoleum 136V* 136
Erlanger Baumwolle 148 148
Eßlinger Maschinen 80 80
IQ Farben 89V* 38
Feinmechanik Jetter 69 65
Qritzner - Kayser 127 130
Heidelberger Zement 135 133V*
Hesset Maschinen 201 198
Hohnei Matth 150 ISO
Junghans Gebr . 47 47
Kienzle Uhren 87 87
Knöckei , Schmidt 118 118
Knorr C H 95 95
Kolb & Schule 131V* 133
Kollmar & Jourdan 71 71
Kraftwerk Altwürttbg 110 110
Maschinen Weingarten 131 131V*
Mlttelschw Überlandz 117 117
Neckarwelke Eßlingen 127 127V*
NSU - Werke 119 120
Ostertag - Werke 105 102
Rhein Elektrlzitsts 96 96
Salz Hellbronn 75 78
Sdiubert & Salzer 43 40
Schüle Hohenlohe 121/* 12V*
Siemens & Halske St . 108 106V*
Siemens & Halske Vor ? 106V* 106
Spinnerei Pfersee 180 180
Stuttgarter Hofbräu 64 60
Stuttgart Vereinsbuch 120 128
Südd Baumw Kuchen 164 164
Südd Zucker 1041/* 103V*

10. 4. 23. 4.
Var Dt Olfabrlken 91V* 91V*
Ver Decken Calw HO 110
Vei Filz Giengen 60 58
Vereinigte Stahlwerke 182V» L80V,
Vereinigte Trlk vollm 131 133
Wolldecken Well d . St 123 123
Württ Baumw Eßling 220 220
Württ Cattun 150 150
Württ Elektrizität 83 85
Württ Leinen 155 155
WMF 51 52
Zelß Ikon 135 136V*
Zellstoffabrik Waldhol 51 51
Zlegelw Ludwigsburg 86 86

Banken and Vers.• Akten
16. 4. 23. 4.

Commerzbank 47 471/*
Deutsche Bank 60 61V*
Dresdner Bank 58 58
Rhein Hyp -Bank 30 30
Württ Bank 21 21
Württ Hyp - Bank 20 21
Allianz Lebensvers - 75 —
Allianz Vers 140 140
Württ Feuervers . 28 28
Württ .- Bad Vers . >0 30

Freiverkehr (Aktien)
18. 4. 23. 4.

MAN 112 110
BMW 27 26
Bleicherei Uhingen 143 140
Eisenhütte Köln 74 74
Gutehoffnungshütte 199 196
Hoesch 173 169
Holzmann 26 25

Lnd.- Werke Karlsruhe
Klöcknei Werke
H Lanz AG
Mannesm - Röhrenw St
RheinmetaH - Borslg
Rhein -Stahlwerke
3 H Roser
Saline Ludwigshall
Salzdetfurth
Schloßgartenbau
Schwäb Zellstoff
Lauffeuer Zement

16. 4.
31

195
52
83
17

135
62

100
75
64

186
130

23. 4 .
30

191
52
80
16

132
62

100
75
60

186
128

Festverzinsliche Werte
16. 4. 23. 4 .

5 RhHypDM
5 WHyp DM
5 WKred DM
6V> EnSchwab DM
5V» IndKred DM
5 BdLdKred DM
5 WLdKred DM
6 Eisenbahn
4 DtCtrBd RM
4 DtHypBer ) RM
4 RhHyp RM
4 RhWBd RM
4 VerbkNbg RM
4 WHyp RM
4 WKredVer RM
4 AEG RM
4 Daimler RM
4V* DtErdöI RM
4Vi EnSchwab RM
4V» IG Farben RM
4 Neckar AG RM
4 Schluchsee DM

98

98
98

100
80
81
80
80
83V<
85
85
76
87V*
87
90
90
75
75

98

98
98

100
80
81
80
821/*
83Vi
85
85
76
87V*
87
90
90
75
75

Außenständen usw . buchtechnisch ausgewiesen .All das muß vorhanden sein , um Güter zu er¬
zeugen . Vermögenszuwachs des Eigentümers von
Produktionsanlagen bedeutet , daß die Zahl der
Arbeitsplätze vereinbart oder ihre Ausstattungverbessert wird ; daß also Menschen beschäftigtwerden können oder die schon Beschäftigtenproduktiv arbeiten , das heißt mehr verdienenkönnen . Leider werden diese Zusammenhängevon der Wirtschafts - und Finanzpolitik nicht ,oder nur wenig beachtet . Sie vergißt , daß eine
niedrige Besteuerung die Kapitalbildung anregenwürde , während in Wirklichkeit die zurzeit gel¬tenden hohen Steuersätze vielfach zu einem als
Betriebskosten frisierten Konsum verführen .

Dadurch , daß der private Hausbesitz durch die
gesetzliche Festschraubung der Mieten auf einem
völlig unrealistischen Niveau nicht in der Lageist , in der notwendigen Weise sich auzudehnen
bildet sich — da nun doch in irgendeiner Weise
Wohnungen durch den Staat bereitgestellt wer¬den müssen — Eigentum der öffentlichen Hand
Es spielt sich ein Sozialisierungsvorgang aller¬
größten Stils ab , indem vermutlich in 10 oder 20
Jahren privates Mietshaus -Eigentum von deiBildfläche verschwinden und Eigentums - und
Gläubigerrechte der öffentlichen Hand in der
Wohnungswirtschaft vorherrschen werden . Das
Ziel der sozialen Marktwirtschaft ist aber eine
breite Streuung der Eigentumsbildung , ihrer
Vielgestaltigkeit und Vielschichtigkeit . Es ist das
Kennzeichen einer guten natürlichen Ordnung inder Volkswirtschaft , daß in ihr eine Vielzahl von
Größenmaßen neben - und miteinander existieren
Das Vordringen des öffentlichen Eigentums auf
Kosten der privaten Vermögensbildung bedeutel
hingegen ungerechtfertigte Aufblähung des vom
Staat in Anspruch genommenen Anteils arr
Volkseinkommen . Dr . Ho

v Exklusive Dividenden : *> exklusive ßezugsrecht

Rückläufige Bewegung
Die Überalterung der Werkmeister

NÜRNBERG . Nach Ermittlungen von Dr . Dreye ;
von der Forschungsstelle „Mensch und Arbeit im
Betrieb “ ln Nürnberg ist die Überalterung der
Werkmeister stark rückläufig . 1949 lag das Durch¬
schnittsalter der Werkmeister noch bei etwa 89
Jahren . Das heutige Bild Ist aus folgenden Zahlen
ersichtlich : Bis 40 Jahre 17 Prozent ; 40—50 Jahre
42 Prozent ; 50—60 Jahre 30 Prozent ; über 60 Jahre
11 Prozent . Diese Gliederung entspricht etwa
dem Vorkriegsstände .

Nach dem zweiten Weltkrieg waT bei den
Werkmeistern eine große Überalterung zu ver¬
zeichnen , was auf die erheblichen Opfer der jün¬
geren Jahrgänge der Werkmeister im Kriegezurückzuführen ist .

Firmen und Unternehmungen
FRANKFURT . Degussa ; Edelmetallbedarf gedeckt .— In Ihrem Geschäftsbericht für 1951752 teilt die

deutsche Gold - und Silberscheideanstalt AG vorm .Rößler (Degussa ) , Frankfurt , mit , daß es trotz der
Bewirtschaftung während der Berichtszeit gelungenist , den Edelmetallbedarf der Bundesrepublik vollzu befriedigen . Der Goldverbrauch der westdeut¬schen Exportindustrie hat sich im Vergleich zum
Vorjahr nahezu verdoppelt . Die Silberversorgungentspannte sich infolge einer beachtlichen Erhöhungder westdeutschen Eigenproduktion . Der Anteil der

Silberimporte ist daher zurückgegangen . Schwleri -

„Kleine Steuerreform “
Eingabe des gewerblichen Mittelstandes

Die Handwerkskammer Reutlingen teilt unsfolgendes mit : Zur Kleinen Steuerreform habenvier Spitzenverbände des gewerblichen Mittel¬standes (Handwerk , Einzelhandel Hotels undGaststätten , Handelsvertreter und -maklert unter
Federführung des Zentralverbandes des Deut¬schen Handwerks (ZDH ) eine gemeinsame Ein¬
gabe an die Mitglieder des Bundestagsausschus¬ses für Finanz - und Steuerfragen gerichtet . Die
Eingabe fußt auf den Vorschlägen der gleichenVerbände vom 16 . März . Sie befaßt sich nur mitzwei Gegenständen , nämlich den abzugsfähigen
Sonderausgaben und der Ehegatten -Besteuerung .Ls geht darum , den selbständigen Gewerbetrei¬benden mit anderen Gruppen gleichzustellen undihm die Vorsorge für sein Alter zu erleichtern .Bei den abzugsfähigen Sonderausgaben wendensich die genannten mittelständischen Spitzenver¬bände gegen die Einschränkungen , die der Re¬
gierungsentwurf der „Kleinen Steuerreform “ bei
Versicherungen und Kapitalansammlungsverträ¬
gen vorsieht , und schlagen eine weitergehende
Zulassung von Sonderausgaben vor . Gleichzeitigwird erneut gefordert , die Verdoppelung der ab¬
zugsfähigen Sonderausgaben für über 50 Jahrealte Steuerpflichtige auf Gewerbetreibende aus¬zudehnen ; bisher gilt diese Vergünstigung nurfür Arbeitnehmer und Angehörige freier Berufe .Zur Ehegattenbesteuerung werden Vorschlägefür eine getrennte Besteuerung von Ehegattengemacht , von denen der eine selbständig , derandere als Arbeitnehmer tätig Ist , sowie von
Ehegatten , die im Gewerbebetrieb des anderen
Ehegatten tätig sind . Dem § 26 des Einkommen¬
steuergesetzes sollen folgende Absätze 3 und 4
angefügt werden : „(3) Eine Zusammenveranla¬
gung findet nicht statt , soweit ein Ehegatte Ein¬
künfte auch nicht selbständiger Arbeit ln einemdem anderen Ehegatten fremden Betrieb er¬zielt , wenn die gemeinsamen Einkünfte 9600 DMnicht übersteigen .

(4) Ist ein Ehegatte im Gewerbebetrieb des an¬deren Ehegatten beschäftigt , so steht dem Steuer¬
pflichtigen ein zusätzlicher Freibetrag von 1200
DM zu , soweit seine Einkünfte aus Gewerbebe¬
trieb 9600 DM nicht übersteigen .“

ger war dem Bericht zufolge die Beschaffung vonPlatin , dem einzigen Edelmetall mit Rüstungscha¬rakter , da die Vereinigten Staaten praktisch das
gesamte am Markt erschienene Platin an sich zo¬
gen . Eine gewisse Erleichterung ergab sich erst ge¬gen Ende der Berichtszeit , nachdem sich die größ¬ten Erzeugerländer bereitgefunden hatten , bestimmte
Mengenquoten an die Bundesrepublik abzugeben .

DM*Wechselkurse
23. 4. 22. 4 .Schweizer Franken § I 1 1 • 93 .40 93.75

USA -Dollar i f 1 9 • 21.78 21.89
Engl Pfund . . t 1 1 • » 8 8.11 8.14
Franz . Franken . 1 > * • 1 S 9134 .47 9101.94
Belg Franken . > » I 1 1 • • 1126 .66 1130.88
Holl Gulden . . 1 • • • 1 • 84.72 84.84
Span Peseten , I I • t k 938.69 941.28
Port . Eskudos , > | c 1 9 f i 626.01 629.19
Schwed Kronen 1 1 * B B B 122.09 122.95
Argent Pesos > t I • 1 » % 526.20 528.17
Bras Mllreis . . 1 1 t C k 1 —.— —.—*
Usterr Schilling . • • 1 1 1 1 559.28 562.39Ital . Lire . . . , • 1 k k I 13684 .99 13730.23
Tstfiech Kronen , . . 1 . 5337 .14 5357 .14

Umrechnungskurs 1 Westmark — 5.20 Ostmark
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Gerade bei nassem und kaltem
Wetter neigt die Haut dazu,
■pröde zu werden . Sie sollten
dem Vorbeugen durch den Ge¬
brauch der milden , mit Lanolin
überfetteten Cadum -Seife . Sie
macht Ihre Haut glatt und zart
und ist besonders schön parfü¬
miert. Der wundervolleDuft wur¬
de vonCadum - Paris komponiert .

Machen Sie einen Versuch
auf unsere Kosten .

Kaufen Sie sich noch heute ein
Stück Cadum - Seife . Sollten
Sie nicht restlos zufrieden sein ,
senden Sie uns das gebrauchte
Stück zurück, wogegen wir Ihnen
Koufpreis und Portoauslagen

erstatten .
Palmolive- Binder S. Ketels

G .m .b.H . , Hamburg 48

.
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ZEITUNGS- ANZEIGEN
öffnen dem tüchtigen Geschäftsmann das Tor zu dem
kaufkräftigen teserkrets .

Einkäufen und zugleich sparen
kann man nur In Geschäften , die mH dei Zeit gehen
und gut geführt werden .

Der tüchtige Geschäftsmann hat den Wert derZeltungswerbungerkannt und Inseriert in seiner Heimafzelfungs
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Radix -Lager mit Zentralschmierung (Teleskop-Federung!
Wochen -Wettbewerb ! Alle STRICKER-Markenräder
ab Fabrik an Private . Farbkatalog kostenlos .

E. & P. STRICKER ' FAHR RAD FABRIK ' BRACKWEDE - BIELEFELD

Aus Wohnungsnot
hilft Wüstenrot
Baugeld zu 5% . Hohe
Wohnungsbauprämie
od .Steuervergünstigung ,
illustrierte Drucksachen
und Prospekte kostenlos .

GdF Wüstenrot
g ' öfjte deutsche Bausparkasse

Ludwigsbur g/W Q r tt .

livetti

Divisumma

Sohreibender
Rechenautomat für
■ Addition mit 0- ,™

OO- u . OOO - Tasten

— Direkte Subtrak¬
tion unter Null

y* Autom . verkürzte•
Multiplikation

• Vollautoma -
• tische Division

Tausch &Simon
Stuttgart - Bad Cannstatt
Sadstrafta J « * Tal . 31641 -42

gdeisRosen
aua dem stelnfurther Anbaugebiet ,ln den schönst . Farben u . v . herrl .Duft . Güte A 10 St . 8.- , 20 St . 10.50,Güte B 10 St . 4.- 20 St . 7 .- DM ,Hoehstammrosen , 80 cm hoch 2.50 ,Kletterrosen 1 St . - .60 DM . einsehl .
Verpackung ab Steinfurth . Pflanz -
u . Kulturanweisung gratis .
W. A. Thönges , Steinfurth

ttber Bad Nauheim . Mittelstraße 5

Möbel in kleinsten Raten
Wochenrate

ichiatximmer UM 645. — DM 7.—
Wohnzimmer DM 390 .— DM 5,—
Küthe . . DM 205.— DM 5.—
Einzel- undDoppelbeffcoudten . Matratzen
Lieferung frei Haus • Geringe Anzahlung

Schreiben Sie uns ,
wir oeraten Sie unverbindlich

Möbelhaus W. Gess wei n
rübinnen “ '-t ' tirmoflss * p

Dos Weigola- Männchen spricht :
WEiQLOSIN und V/RIGOL.A
eind und bleiben die altb «währ¬
ten staubbindenden Kehr -, Rei¬
nigung «- und Pflegeinittei für
9 eölte bzto . gewachste Böden .

e
ttÜMqc £ a

Gottlob Weigls • Fehbach
Talefon Stuttgart 52094 • Postfach 50

V — -

80 Schreibmaschinen
günstige Gelegenheitskäufe ,neu von DM 285.— an , gebr .
von DM 120.— an . 1 Jahr
Garantie . Bequeme Tellzhlg .
Ein Besuch lohnt «Ich beim
Fachmann Bischof !, Stuttg .,Rotestr . SB b . Alt . Postplatz

€it wie rekend! Ja . aas ist u
SUWA
WEISS!

mm *

Da macht jeder große Augen ! Dabei
Ist es mit Suwa gar kein Problem für
Sie , auch so strahlend weiße Wäsche
zu bekommen . Und obendrein ist das
Waschen mit Suwa viel einfacher .

SUWA bietet Ihnen
4 klare Vorteile :

• Suwa erspart ein Einweichmittel . Schon
beim Einweichen wird der Schmutz gelöst .

• Suwa erspart ein Enthärtungsmittel , Kalk¬
selfenflecke kommen nicht mehr vor.

• Suwa wäscht selbsttätig Flecke raus . . .

• Suwa erspart ein Spülmittel , zum Spülen
brauchen Sie nur klares Wässer .

qiet

UfSscto

Doppelpaket
für die

große Wäsche
nur 85 Pf.

und der Erfolg ist immer
SUWAWEISSE WÄSCHE !

Von Sunlicht — darum gut ! SU 4

Oldenburger Qualitätsferkel , die vor Einlösung be¬
sichtigt werden können , z. folgend , freibl . Preisen :
5—8 Woch 25 bis 30 DM . 8—10 Woch . 30 bis 36 DM
10—12 Woch . 36 bis 42 DM , 18—14 Woch . 42 bla 50 DM
Sichtbar trag . Zuchtsauen - Spitzentiere 250 bis 300
DM . Ausgesuchte Zuchtkälber , rot - oder schwarzbunt ,- Münsterländer - 80 bis 120 DM . Hochtragende Küheund Kalb nnen auf Anfrage . Versand per Nachn . 2Tage zut Ansicht

Alfons Beckhoff , (23) Spelle 19 bei Rheine in Westf .
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nittgarter Wochenendbrief

Jetzt auf den Killesberg!
Der erste Farbenflor des Jahres / Wasser - und Brunnenspiele / Sonne und blauer Aprilhimmei

ah . Stuttgart , 24 . April
Es rauscht , wie wenn im November der Regen

in Stößen über das Schindeldach einer Waldhütte
fegt . Die Schauer wiederholen sich rhythmisch
und wenn man , auf der Parkbank sitzend , die
Augen beharrlich geschlossen hält , kann man sich
auch an einen Sandstrand träumen , den Welle
um Welle netzt . Während ich lauschend träume ,
hat es der Rasensprenger neckisch auf meine
Fußspitzen abgesehen . Manchmal gelingt es ihm ,
einen Tropfen auf der Schuhkappe zu landen .
Aber die Masse seiner Strahlen schlägt auf
Baum - und Blütenblätter , auf die Steinfließen
eines Gärtnerpfads und auf den zum ersten Male
kurzgeschorenen Rasen .

Der böenartige Regen fällt bei strahlendem
Sonnenschein und fast windstiller Luft . Feuer ,
Wasser , Luft und Erde , die Elemente der alten
Chemie , hier auf dem Killesberg regieren sie
allen modernen Naturanschauungen zum Trotz
so persönlich wie die antiken Götter . Weil ich
zufällig mit dem Wasser angefangen habe : Ken¬
nen Sie all die verschiedenen Wasser - und Brun¬
nenspiele im Höhenpark ? Jedes eine andere Of¬
fenbarung des Nassen . Die großen Schleuder -
Strahlen in der Nähe des Eingangs sind die Ar¬
tillerie des Killesberg -Wasserwerkes . Etwas zum
Gaffen . Mehr zum Bewundern sind schon die
zierlichen Rokokostuhlbeine , die ein drudegetrie¬
benes Röhrchenwerk hinter dem Aussichtsturm
in die Frühlingsluft dreht — und im Gegensatz
zu der Unruhe der Wasserfäden , die rasch wie¬
der zum Ungestalteten ihres Elements zurück¬
streben , der flache Brunnenrand , der sich durch

freuten uns an der Farbe des durchscheinenden
Bluts . Unfaßbar , dieses flammende Rot ! Hier , an
diesem Feld der „Scarlett Wonder “

, derselbe
Trompetenschall von Zinnober . Und gleich dane¬
ben das lila Lächeln einer „ Amidonette “ . Dann
gibt es Karmin in mancherlei Stufen , Gelb und
sogar Weiß . Alles Tulpen . Beim Weiß von Tul¬
pen glaubt man zu ahnen , warum Weiß bei
einigen großen Völkern die Farbe des Todes ist .
Bei Nelke , Rose und Narzisse käme man kaum
auf den Gedanken . Im Hintergrund von all die¬
sen Farben samtenes , smaragdenes Rasengrün .
Der Ton ist jedesmal anders , je nachdem was
davor steht . Wo eine Rasenfläche sich nahe an
den blauen Aprilhimmel hebt , spürt man : Grün
ist Nähe und Heimat , Blau ist Ferne und Fremde .

Beim Treueblick der hellblauen bis violetten

Stiefmütterchen . denkt man allerdings nicht an
Fremde . Sie stehen meist eng beisammen , als
hätten sie soeben eine schalkhafte Guttat be¬
schlossen , während die Narzissen im Weiß und
Gold ihrer Blütensterne jede für sich bleibt .

Das alles ist Frühling . Auch das helle Violett
der Rhododendren , das in all dem jungen Far¬
bentaumel so seltsam kränklich erscheint , und
natürlich die süßduftenden Blüten der Apfel -
und Birnbäume auf der Höhe des Aussichtsturms .
Wenn der Frühling einmal da ist , ist er all¬
gegenwärtig . Aber ganz er selbst ist er auf jener
ungemähten Wiese aus Gras und Löwenzahn .
Das eigentliche Frühlingsduett der Farben ist
dieses Grün und Gelb und dazwischen zuweilen
der Silberschaum der Gänseblümchen . Hier wird
bald der Rasenmäher summen .

Das Blütenjahr hat begonnen . Noch ein paar
Wochen lang sind die Tulpen dran . Dann wird
es im Tal der Rosen lebendig werden , und ganz
am Ende warten auf uns noch Dahlien und
Astern . Es wäre doch schade , wenn unser Erd¬
ball einmal in die Luft , d . h . in den Äther ginge !
Schon wegen der Blumen .

Aus Südwürttemberg

Die Macht der Gewohnheit macht
manche Frau zur Sklavin ihrer Wäsche . Sie
sollte mit Dr. Thompson ’s Schwan-Pulver
waschen . Dann hat sie schnell und leicht
bestgeschonte schwanweiße Wäsche ohne
grauen Schimmer - „Wäsche ohne Schleier“,

Zuchthaus für versuchten Totschlag
H . L . Tübingen . Zu vier Jahren Zuchthaus ver¬

urteilte das Schwurgericht Tübingen gestern ei¬
nen 69jährigen Goldschmied aus Pforzheim we¬
gen versuchten Totschlags . Am 30 . März letzten
Jahres hatte er bei Bad L i e b e n z e 11 aus
Eifersucht versucht , seine fast 30 Jahre jüngere
Geliebte mit zwei Pistolenschüssen zu töten . Die
Schüsse waren jedoch nicht lebensgefährlich .

Eine Reihe schwerer Verkehrsunfälle
Tübingen . In der Nacht zum Freitag wurden

auf der Straße Böblingen — Tübingen
fünf Menschen schwer verletzt . Ein amerikani¬
scher Pkw , der vermutlich nicht beleuchtet war ,
stieß rückwärts aus einem Feldweg auf die
Hauptstraße , auf der Arbeiter mit ihren Motor -
und Fahrrädern nach Hause fuhren . Es kam zu
einer Karambolage von drei Motorrädern . Die
fünf Verletzten wurden in Tübinger Kliniken
bzw . in das Kreiskrankenhaus Böblingen einge¬
liefert .

Wohnungen abschließen !
Ebingen a . D. In D a 11 h a u s e n , Kr . Ehin¬

gen a . D ., wurden kürzlich aus dem Schlafzim¬
mer eines Landwirts 500 DM entwendet . Ein paar
Tage vorher war im selben Ort eine weibliche
Person durch das offene Fenster in eine Erdge¬
schoßwohnung eingestiegen und hatte die Schub¬
laden durchwühlt , ohne etwas zu entwenden ,
während vor dem Haus zwei Männer in einem
Lkw auf sie warteten . — Aus dem unverschlos¬
senen Schlafzimmer eines Gastwirts in Wei -
1 e r . Kr . Tübingen , wurden 150 DM entwendet .
Als Täter dürften Hausierer in Frage kommen .
Auch in einem Ort des Kreises Balingen ka¬
men einem Gastwirt aus der Wohnung 875 DM
abhanden .

Aus Nordwürffemben
Fast 150 000 Anträge

Stuttgart . 149 878 Anträge auf Bewilligung von
Kriegsschadenrente nach dem Lastenausgleichs¬
gesetz sind in Baden -Württemberg bis zum 31 . 3 .
1953 eingereicht worden . Wie das Vertriebenen -
ministerium in Stuttgart mitteilt , können solche
Anträge auch weiterhin eingereicht werden , doch
erschweren sich vom 31 . August an die Bedin¬
gungen für Erwerbsunfähige . Unter bestimmten
Voraussetzungen können Geschädigte auch rück¬
wirkend , frühestens jedoch vom 1. April 1952 an ,
Kriegsschadenrente erhalten , wenn der Antrag
bis spätestens 30 . April eingereicht wird . Dies
gilt auch für bisherige Unterstützungsempfän¬
ger , wenn ihnen nach dem Lastenausgleichsge¬
setz höhere Ansprüche zustehen als nach dem So¬
forthilfegesetz .

19 Millionen für den Wohnungsbau
Stuttgart . Von Land und Bund hat die Stadt

Stuttgart für das Jahr 1953 rund 19 Millionen
DM an Wohnungsbaumitteln erhalten . Davon
sind 10,7 Millionen DM für den allgemeinen
Wohnungsbau und vier Millionen für den Bau
von Umsiedlerwohnungen bestimmt . Mit den
restlichen 4,2 Millionen DM muß die Stadt für
die 2400 Sowjetzonenflüchtlinge , die ihr zugewie¬
sen worden sind , Wohnungen bauen . Von den
für den allgemeinen Wohnungsbau bestimmten
10,7 Millionen DM sind bereits im letzten Jahr
durch Vorgriff drei Millionen DM verbaut worden .

Professor Schmiedel 65 Jahre alt

Stuttgart . Heute vollendet Prof . Dr . Roland
Schmiedel , der Herausgeber der „Deut¬
schen Apothekerzeitung “

, der „Universitas “ und
anderer Zeitschriften sein 65. Lebensjahr . Prof .
Schmiedel gehört dem Prüfungsausschuß für
Apotheker an der Universität Tübingen und
dem Ausschuß für die Hauptprüfung der Lebens¬
mittelchemiker an der TH Stuttgart an .

Ein großer gegen Millionen kleine Brummer
Hubschrauber im Einsatz gegen Maikäfer / Obstgärten und Wälder von oben besprüht

nichts aus der Ruhe seiner Rundung bringen
läßt . Haben Sie schon das unter grüner Blätter¬
kuppel versteckte Wasserspiel bei der Ländlichen
Gaststätte gesehen ? Das Wasser macht hier einen
kristallenen Schirm mit Simpelsfransen , unter
den manchmal der Wind schlüpft , um ihn um¬
zustülpen . Es gelingt ihm aber nie ganz , die
gläserne Haube schließt sich immer sofort wie¬
der , und der zähe Sonnenreflex läßt sich nicht
aus ihr vertreiben .

Hat man heute noch Augen für solche Einzel¬
heiten ? Ich rate : Gehen Sie werktags in den Kil -
lesbergpark und möglichst früh ! Nützen Sie die
Chance , allein zu sein ! Wenn Sie sich im Besu¬
cherstrom über die Wege treiben lassen , schweigt
die Natur und schweigen Ihre Sinne ! Nichts
spricht Sie wirklich an , kein Fühler rührt an Ihr
Innerstes ! Sie nehmen Notiz , aber Sie sehen
nichts . Allerdings ist ein Park kein Hausgarten ,
sondern immer darauf angelegt , Gemeinerlebnis
zu sein . Schon die großen , auf Perspektiven be¬
rechneten Flächen verführen dazu , das einzelne
zu übersehen und sich mit einem vagen Harmo¬
niegefühl zu begnügen . Aber selbst der einfache
Wohllaut steigender und fallender Linien , sich
schließender und öffnender Baumkulissen dringt
einem nicht ins Blut , wenn allzuviele um den
Weg sind . Gelockerte , in Abständen sich erge¬
hende Gruppen , dafür ist ein Park geschaffen .

Aber da heute Werktag ist und in dieser Frühe
im Park nur Gärtner und Pensionäre unterwegs
sind , bleiben wir , Sie und ich . einmal vor die¬
sem Tulpenfeld stehen ! Als Kinder hielten wir
die geschlossenen Finger gegen die Sonne und

Zwischen Pfullingen und Unterhau¬
sen , Kr . Reutlingen , wurden zwei Menschen bei
einem Verkehrsunfall am Donnerstagnachmittag
schwer verletzt . — Am Freitagfrüh wurde eine
Arbeiterin aus Degerschlacht , Kr . Reut¬
lingen , in einer Reutlinger Straße von einem
Motorradfahrer angefahren . In schwerverletz¬
tem Zustand mußten beide ins Reutlinger Kreis¬
krankenhaus eingeliefert werden , wo die Ar¬
beiterin bald ihren Verletzungen erlag .

Drei Personen wurden am Donnerstagnachmit¬
tag bei einem Verkehrsunfall in Ulm schwer
verletzt .

Ozon statt Chlor

Rottenburg . In Rottenburg ist dieser Tage ein
neues Wasserwerk fertiggestellt worden , das zur
Entkeimung anstelle des bisher üblichen Chlors
Ozon verwendet . Nach Schweizer Vorbild ist so
die erste Ozonanlage in Deutschland entstanden .
Das auf elektrischem Weg bei einer Spannung
von 10 000 Volt gewonnene Ozon durchperlt das
Wasser in feinsten Bläschen und vernichtet da¬
bei die vorhandenen Keime .

Kreisdurchgangslager überbelegt
Hechingen . Das Hechinger Kreisdurchgangs¬

lager , das normalerweise nur 250 Personen faßt ,
beherbergt zurzeit 450 Sowjetzonenflüchtlinge .
Die Lagerinsassen können wegen Wohnraum -
mangels von den Kreisen noch nicht aufgenom¬
men werden . Da täglich neue Flüchtlinge ein -
treffen , mußten bereits Notbetten in den Wasch¬
räumen und in den Gängen aufgestellt werden .

Kurze Umschau im Lande

Reutlingen . Zum erstenmal in der Geschichte lagen durchgeführt , wobei stark wirkende aber
der Schädlingsbekämpfung in Südwürttemberg - bienenungefährliche Fraßgifte in verschiedenen
Hohenzollern wird zur Zeit in Mittelstadt , Mischungen gespritzt , gestäubt oder gesprüht
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Mit dieser Maschine wird der Krieg gegen die Milkäfer geführt Foto : Hos»

Der deutsche Weinbaukongreß 1954 wird nach
einem Beschluß des Deutschen Weinbauverban¬
des in Heilbronn veranstaltet . Deutsche Wein¬
baukongresse haben bereits in den Jahren 1924
und 1937 in Heilbronn stattgefunden .

Die diamantene Hochzeit (60 Ehejahre ) konnte
gestern in Heidenheim ein aus dem Sudetenland
stammendes Ehepaar feiern . Der Jubilar ist 86,
seine Frau 81 Jahre alt .

Vermutlich durch Funkenflug wurde in einem
Waldstück zwischen Kohlerstal und Talmühle an
der Bahnlinie im Nagoldtal ein Waldbrand ver¬
ursacht . Die Calwer Feuerwehr konnte den Brand
in kurzer Zeit löschen .

Vom Anhänger tödlich überfahren wurde das
4!/ijährige Kind eines Landwirts aus Neufra , Kr .
Sigmaringen . Es stürzte vom Nebensitz einer
Zugmaschine herunter und geriet so unter den
Anhänger .

Die ehemaligen Angehörigen des Flak - Regi¬
ments 25 mit allen seinen Untergliederungen
(Tochter -Abteilungen ) veranstalten eine Wieder¬
sehensfeier in Ludwigsburg am 16717 . Mai . wobei
auch in Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz
das Schicksal von gefallenen und vermißten Ka-

Was bringen die Iheater !

*

*

Spielpläne der kommenden Woche :
Staatsoper Stuttgart : Sonntag (26. April ) Verdi ,

Aida : Montag Verdi , Rigoletto ; Dienstag Orff ,
Trionfl ; Mittwoch Wagner , Tannhäuser ; Donners¬
tag Strauß , Ariadne auf Naxos ; Freitag geschl . ;
Samstag Trionfl .

Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (26 April ) Ib¬
sen , Rosmersholm ; Montag Rosmersholm ; Dienstag
Hauptmann , Michael Kramer : Mittwoch Rosmers¬
holm ; Donnerstag Wilde , Frau ohne Bedeutung ;
Freitag geschl . ; Samstag Frau ohne Bedeutung .

Landestheater Württ . - Hohenzollern : Sonntag (28.
April ) in Tübingen Deval/Goetz , Towarisch ; Mon¬
tag ln Ravensburg Bernanos , Begnadete Angst ;
Dienstag ln Tübingen Moliäre , Menschenfeind ; Mitt¬
woch in Rottweil Begnadete Angst ; Donnerstag ln
Tübingen Calderon , Richter von Zalamea ; Freitag
in Tübingen Gastspiel Elsi Attenhofer .

meraden geklärt werden soll . Anmeldungen an
Friedrich Kampe , Lydwigsburg , Gänsfußallee 40.

Eine Bastelstube ist im Jugendgefängnis Schwä¬
bisch Hall für die 350 jugendlichen Häftlinge ein¬
gerichtet worden .

Das wiederaufgebaute Heilbronner Rathaus
wird am 6 . Juni eingeweiht . Der Bundespräsident
hat seinen Besuch angesagt .

Vom elektrischen Strom getötet wurde ein
Bauhilfsarbeiter ln einem Neubau in Urach .

50 amerikanische Kühe , von Farmern für hei¬
matvertriebene deutsche Bauern gespendet , sol¬
len Anfang Mai in Stuttgart eintreffen .

In einer Freiburger Straßenbahn wurde
eine Frau beim Schwarzfahren ertappt und
mußte drei DM zahlen . Für ihr Geld wollte sie
nun auch etwas haben . Sie fuhr bis zur Endsta¬
tion und blieb auch auf der Rückfahrt im Wagen
sitzen . Als die Schaffnerin von ihr nun einen
neuen Fahrschein verlangte , spuckte die Frau
ihr ins Gesicht Der Schaffnerin blieb nichts an¬
deres übrig , als die Polizei zu rufen , die die
rabiate Person mitnahm .

*

Daß es äußerst schwierig sein kann , vom
Schwarzwald wieder nach Belgien zurückzukom¬
men , mußte ein belgischer Lastkraftwagenfahrer
erleben , dessen Fahrzeug dieser Tage bei Im¬
mendingen auf freier Strecke ausbrannte .
Um das stark lädierte Fahrzeug abzuschleppen ,
kam eigens ein Sattelschlepper mit Spezialan¬
hänger aus Belgien in den Schwarzwald . Kurz
vor dem Ziel stieß er aber auf der kurvenrei¬
chen Strecke zwischen Triberg und St . Georgen
mit einem deutschen Lastkraftwagen zusammen
und wurde erheblich beschädigt . Der verun¬
glückte Retter wartet nun darauf , daß er von
einem anderen Spezialfahrzeug heimtransportiert

Kreis Reutlingen , ein Hubschrauber mit Sprüh¬
vorrichtung gegen Schädlinge eingesetzt . Veran¬
lassung dazu war das in verschiedenen Gemein¬
den der Kreise Reutlingen und Tübingen in die¬
sem Frühjahr außergewöhnlich starke Auftreten
des Maikäfers , der jetzt aus der Erde
schlüpft und in Millionenzahl wertvolle Obstan¬
lagen und ganze Waldgebiete überfällt und zu
vernichten droht .

Die von den betroffenen Gemeinden und vom
Staat finanzierten Bekämpfungsaktionen werden
mit Bodengeräten , großen Zerstäubern und
Baumspritzen sowie mit einem Spezial -Hub¬
schrauber vor allem an den Waldrändern und in
den vor und nach der Blüte stehenden Obstan -

wird . Wann für den ausgebrannten belgischen
Lkw die Stunde der Heimkehr schlagen wird ,
steht noch nicht fest .

•
Der älteste Bierbrauer einer Brauerei in

S chmi eh ei m ., Kreis Lahr , hat in den 30
Jahren seiner beruflichen Tätigkeit bei täglich
drei Liter freiem Haustrunk insgesamt 32 400
Liter Bier getrunken , wie bei einer Jubiläums¬
feier der Brauerei bekannt wurde .

*

Eine Mannheimer Gewürzfirma war ziem¬
lich überrascht , als sie dieser Tage feststellen
mußte , daß sie sich selbst Konkurrenz machte .
Der Firma fiel auf , daß der von ihr in den Han¬
del gebrachte Pfeffer in den Originaldosen der
Firma weit unter dem festgelegten Preis ange -
boten und verkauft wurde . Die Mannheimer Po¬
lizei folgerte richtig : Waren mit solcher Preis¬
unterbietung konnten nur aus einem Diebstahl
herrühren . Die Ermittlungen ergaben dann auch ,
daß ein vor kurzem eingestellter Arbeiter der
Firma mit Hilfe eines Komplicen bei einem
nächtlichen Einstieg den Pfeffer gestohlen hatte .

werden . Die Leitung der Bekämpfungsaktionen
liegt in den Händen von Dr . Wellenstein
von der Forstschutzstelle Südwest in Ringingen .

Mit dem bisherigen Ergebnis der Bekämpfung
ist man in maßgeblichen Kreisen der Land - und
Forstwirtschaft sowie des Obstbaus sehr zufrie¬
den . Die Aktion soll — sofern die bereitstehen¬
den Mittel ausreichen — über die ganze Dauer
des Maikäferflugs und wenn nötig in mehrfa¬
chem Einsatz durchgeführt werden .

Triebwagen im Maikäferschwarm
Freiburg . Bei Denzlingen , der größten

Obstbaugemeinde des Breisgaues , sind die Mai¬
käfer in diesem Jahr in ungewöhnlichen Massen
aufgetreten . Reisende , die mit einem Schienen¬
omnibus fuhren , konnten zwischen Gundelfingen
und Denzlingen in der Abenddämmerung be¬
obachten , daß die Maikäfer auf den Triebwagen
ein wahres „Trommelfeuer “ eröffneten und pau¬
senlos gegen die Stirnwand des Fahrzeuges
klatschten .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Am Samstag vor¬

wiegend heiter , am Nachmittag zum Teil wolkig
und trocken . Tagestemperaturen um 22 Grad ,
nachts bis auf 5 Grad absinkend . Schwache Winde ,
vorwiegend aus Nord . Am Sonntag unverändert .

Änderungen im Paketdienst
Tübingen . Von Montag , 27. April , an treten die

bereits angekündigten Änderungen im Paketdienst
der Bundespost in Kraft . Es werden neue Paket¬
karten eingeführt , bei denen an Stelle des bishe¬
rigen Empfängerabschnitts ein Einlieferungsschein
vorgesehen ist . Paketanhänger und Aufklebeadres -
sen können jedoch weiterverwendet werden . Bel
gewöhnlichen Paketen können mit einer Paketkarte
bis zu 10 Pakete derselben Art an denselben Emp¬
fänger eingeliefert werden . Die Paketzustellgebühr
wird stets vom Empfänger erhoben ; sie kann vom
Absender nicht mehr vorausbezahlt werden .

Die neuen Bestimmungen gelten sinngemäß auch
für Postgüter ; sie gelten auch im Verkehr mit Ber¬
lin und der Sowjetzone . Im Auslandsverkehr gelten
die jetzigen Vorschriften unverändert weiter . Die
Einlieferung gewöhnlicher Auslandspakete wird je¬
doch künftig ebenfalls gebührenfrei bescheinigt ,

Budf i>a0 wutbe beeiltet
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AUS STADT UND KREIS CALW

t

t

Kritische Betrachtungen zur Strompreiserhöhung
Die Haushaltstarife bleiben unverändert — Aus der letzten Sitzung des Calwer Gemeinderates

Calw. Der Gemeinderat der Kreisstadt hielt
am vergangenen Donnerstagabend eine Sitzung
ab, bei der der 1. Beigeordnete, Stadtrat F r i o k,
an Stelle des erkrankten Bürgermeisters den Vor¬
sitz führte.
Strompreiserhöhung f. Gewerbe u. Landwirtschaft

Im Verlauf der Sitzung kam die von der EVS .
angekündigte Strompreiserhöhung für gewerb¬
liche und landwirtschaftliche Betriebe zur Sprache,
der die Stadtwerke zwangsläufig folgen müssen.
Während der ATbeitspreis mit 11 Pfennig je kWh
unverändert bleibt , erhöhen sich die Grund¬
preise gestaffelt um etwa 5 bis 15 Prozent . So
wurden die Tarife bei gewerblichen Lichtabneh¬
mern für den 1 . Raum von 1 .15 auf 1 .20 DM ab¬
geändert , für die weiteren Räume von 0 .70 auf
0 .80 DM. Eine Erhöhung hat auch der gewerb¬
liche Krafttarif erfahren ; er beträgt nunmehr für
das erste halbe Kilowatt 2 .60 statt 2 .30 DM , für
jedes weitere kW 2 .00 statt 1 .70 DM. In der
Landwirtschaft erhöhen sich die Sätze für
Betriebe bis zu 3 ha Größe von 4 .30 auf 5 DM ;
für Betriebe zwischen 3 und 10 ha bleiben sie
gleich, während Betriebe zwischen 10 und 50 ha
je halbes ha 5 Pfennig mehr als bisher bezahlen
müssen. Die Haushalttarife bleiben unverändert .
Eine schwerwiegende Belastung

In der Aussprache hierüber wiesen verschiedene
Gemeinderatsmitglieder darauf hin, daß die
Energiewirtschaft in den letzten Jahren schon
mehrfach die Strompreise erhöht hat . Die neuer¬
liche Verteuerung mache sich gerade in der jet¬
zigen Zeit mit ihren verschärften Konkurrenz¬
bedingungen und einer leicht rückläufigen Kon¬
junktur doppelt unangenehm bemerkbar . Hinzu
kämen überdies für manche Betriebe die durch
die Umstellung von Gleich - auf Drehstrom be¬
dingten Kosten für Neuanschaffungen von Mo¬
toren , die die Unternehmen bis an die äußerste
Grenze ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit be¬
lasteten . Zu dem letztgenannten Punkt wurde
weiter bemerkt , daß sich die Stadt vor dem
Krieg wesentlich entgegenkommender ' gezeigt
habe als heute und daß andere Städte (z . B.
Stuttgart ) auch jetzt noch den von der Umstel¬
lung betroffenen Betrieben die Motoren und Ge¬
räte entweder kostenlos auf die neue Stromart
umstellten oder nur einen entsprechenden Auf¬
preis verlangten.
Teure Kohle — teurer Strom

Diesen kritischen Aeußerungen begegnete
Stadtrat Frick — von Berufs wegen mit der
Materie innig vertraut — durch den Hinweis auf
die erheblich günstigeren pekuniären Verhältnisse
der TWS. Stuttgart . Ueber die neuerliche Strom¬
preiserhöhung brauche man sich angesichts der
laufend steigenden Kohlepreise nicht zu wundem ;
nachdem die EVS . lediglich 20 Prozent ihrer
Stromerzeugung aus Wasserkraft, 80 Prozent da¬
gegen aus umgewandelter .Kohleenergie bezögen,müsse jede Kohleverteuerung notwendigerweise
auch zur Verteuerung des Stroms führen . Im
übrigen sei festzustellen, daß der gegenwärtige
Kilowattpreis nur etwa 40 Prozent über dem
der Vorkriegszeit liege, während beispielsweise die
Materialkosten auf mehr als das Doppelte ge¬
stiegen seien. Hier klaffe eine Preisdifferenz, die
es der Energiewirtschaft unmöglich mache, ihren
Investitionsverpflichtungen in genügendem Maße
nachzukommen. Der weitere Ausbau der be¬

stehenden Anlagen und die Ersatzbeschaffung
seien aber um so dringlicher, als der Stromver¬
brauch alljährlich um 10 Prozent zunehme und
gebieterisch eine Erhöhung der Lieferungskapazi¬
tät fordere. Abgesehen davon aber müsse man die
neuen Preise schon deswegen anerkennen , als der
Strombedarf der Stadt ja nur zu einem Teil aus
der Eigenerzeugung des städt . Elektrizitätswerkes
befriedigt werden könne.

Der Gemeinderat konnte sich diesen Argumen¬
ten nicht verschließen, begnügte sich jedoch da¬
mit, die rüdewirkend vom 1 . April an gültige
Strompreiserhöhung zur Kenntnis zu nehmen.

Neue Umspannstationen
Auch der übrige Teil der Sitzung galt weit¬

gehend — sicherlich nur zufällig — Fragen der
Elektrizitätsversorgung. So teilte der Vorsitzende
mit, daß zwei der neuerbohrten Brunnen im
Keipheimer Tal (s . unseren Bericht vom Don¬
nerstag) eine Unterwasserpumpe benötigen , für
die eine Transformatorenstation erstellt werden
muß . Die entstehenden Kosten werden hälftig
von der EVS . und von der Stadt (bis zur Grenze
von 4500 DM ) getragen. Eine weitere Um¬
spannstation muß auf dem Gelände der Baum¬
wollspinnerei Kentheim für das Hauptpumpwerk
Kentheim in Betrieb genommen werden. Die mit
rund 12 000 DM veranschlagten Aufwendungen
sind von der Stadt voll zu übernehmen . Ferner
besteht durch die Erweiterung des Baugebietes

Beschlossen und zur
Das Landratsamt hat die Nachtragshaushalt¬

satzung und den Nachtragshaushaltplan 1952 für
vollziehbar erklärt . — An der Oberschule werden
2 bisherige städt . Hilfslehrerstellen mit Wirkung
vom 1 . April in je eine planmäßige Studienrats¬
und Studienassessorenstelle umgewandelt und
durch die Studienassessorinnen Dr. Gertrud Büh-
ler und Dr . Irmgard Eisele besetzt . — Dem
Kreisausschuß Calw des DGB. wird die Stadthalle
am 1 . Mai zur Abhaltung einer Maifeier kosten¬
frei überlassen. — Die Stadt übernimmt die
Kosten für die Herrichtung des Brühls zur Ab¬
haltung der Bezirksrindviehschau am 30 . April
und stiftet 25 DM als Ehrengabe . — Für die
Stadtwerke wird eine größere Anzahl von Was-
sermessem und Stromzählern beschafft. — Auf
Antrag des Rektorats erhält die Mittelschule für
den Näh- und Schreibmaschinenunterricht der
Klassen 5 und 0 je eine weitere Näh- und
Schreibmaschine; genehmigt wurde ferner die
Reparatur der vorhandenen Schreibmaschinenund
die mietweise Beschaffung einer Maschine . — Die
Brauerei Dinkelacker hat sich bereit erklärt, für
Küche und Theke des Hotels Waldhorn die er¬
forderlichen elektrischen Kühlanlagen leihweise
zur Verfügung zu stellen. — An die Baulustigen
Walter Maschke und Konrad Leibner werden auf
dem Wimberg (Altburger Straße und Schulstraße)
Baugrundstücke zu den üblichen Bedingungen
abgegeben. Zur Erstellung eines Achtfamilien¬
hauses erhält ferner die Kreisbaugenossenschaft
einen Bauplatz an der Ecke Jahn- und Linden¬
straße. Dagegen wurde ein weiteres Gesuch um
Ueberlassung eines städtischen Grundstücks am
Teuchelweg abschlägig beschieden, da dort eine
Kehre angelegt werden soll . — Die Gipserarbei¬
ten am Erweiterungsbau des Hauptpumpwerkes
in Kentheim und die Außenverputzarbeiten am

auf dem Hohen Fels die Notwendigkeit zur Ver¬
wirklichung des bereits früher bestehenden Plans
zur Einrichtung einer Schalt- und Umspann¬station auf dem Gelände des ehern. Kreis¬
leitungsgebäudes. Sie soll neben den Garagen an
der Stuttgarter Straße erstellt werden und vor
allem die Stromversorgung des Kreiskrankenhau¬
ses sicherstellen. Die Baukosten in Höhe von
20 000 DM müssen zur Hälfte , die Aufwendun¬
gen für die Zuleitung mit nochmals etwa 10 000
DM zu drei Vierteln vom Kreiskrankenhaus (also
vom Kreisverband) getragen werden . Das Kolle¬
gium anerkannte die Dringlichkeit dieser Vor¬
haben und genehmigte — soweit sie den Kosten¬
anteil der Stadt betreffen — die erforderlichen
Ausgaben.

Auch Gaskoks teurer
Daß die Kohleverteuerung sich nicht nur auf

die Strompreise, sondern auch auf die Kokspreise
auswirkt, mußte der Gemeinderat zu seinem Miß¬
vergnügen aus dem Antrag der Stadtwerke ent¬
nehmen, die Sätze für Koks der Sorten I und III
von 4.50 auf 4.70 DM und für Perlkoks von 3 .80
auf 4 DM je Zentner zu erhöhen. Bei Abnahme
von mehr als 100 Zentner ermäßigen sich die
vorstehenden Preise (die nur für Kleinverbraucher,nicht für Haushaltungen gelten!) um 0.20 DM
je Zentner . Auch hier konnten die Stadträte ,wenn auch widerwillig, die Zustimmung nicht
versagen.

Kenntnis genommen
Hotel „Waldhorn" wurden an Gipsermeister
Stieger (Calw) vergeben, der mit 1934 DM bzw.
3480 DM das niedrigste Angebot eingereicht
hatte . Der Gemeinderat beschloß ferner, die
Treppen des „Waldhorn“ mit einem Gummibelag
(rund 1500 DM) zu versehen. — Die Lieferungder Stahltürzargen für die Wimbergschule wurde
an die Fa . Eppinger (Stuttgart ) zum Preis von
1460 DM vergeben. Schließlich genehmigte das
Kollegium noch die Anschaffung einer neuen
Schultafel für ein von der Oberschule benutztes
Klassenzimmer im Salzkasten.

Eine nichtöffentliche Sitzung schloß sieh an.
Das Standesamt Calw meldet

In der Zeit vom 17. bis 24 . April wurden fol¬
gende Personenstandsfälle verzeichnet:

Geburten : Emst Ulrich, S . d . kaufm. Angestell¬
ten Emst Raich , Calw, Inselstraße 11 ; Ingrid
Beate, T . d. Steuerinspektors Theophil Mast,
Hirsau; Kurt Otto, S . d. Arbeiters Hermann
Rentsehler, Kentheim; Kurt Herbert , S . d Land¬
wirts Karl Kalmbach, Oberkollwangen; Erwin
Fritz , S . d. Hilfsarbeiters Fritz Joswig, Gedun¬
gen; Roland Heinz, S . d . Schlossers Erwin Eisen¬
hardt , Ottenbronn .

Eheschließungen: Keine.
Sterbefälle: Jakob Harsch , Hausmeister, Calw,

Marktplatz 21, 56 J . ; Dr . Petras Ites, Studien¬
rat i . R ., Calw, Lange Steige 30, 73 J . ; Gotthilf
Rupp , Rentner, Unterreichenbach - Dennjächt,
61 J . ; Rosa Kleinbeck, geb. Heinrich, Hausfrau,
Gültlingen, 69 J . ; Margarete Lutz , geb. Maisen-
bacher, Rentnerin, Kapfenhardt, 79 J . ; Gottlieb
Karl Volz, Landwirt und Fuhrhalter , Hirsau, 53 J .;
Regina Christina Gauß, geb. Heuberger, Haus¬
frau, Calw, Badstraße 8, 80 J.

im Spiegel von Calw
Wir gratulieren!

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern : Am Montag Anna Glück ,Marktplatz 12 (79 Jahre) ; am Dienstag Fried¬
rich Stähle, Im Zwinger 39 (80 J .) ; am Mitt¬
woch Georg Pfeiffer, Auf dem Hohen Fels 41
(85 J ) , Jakob Eberhardt , St . Wendel-Str. 19
(72 J .) und August Brüderle, Im Zwinger 41
(70 J .) ; am Donnerstag Friedrich Bertram,
Nonnengasse 18 (87 J . ), Luise Brenner, Hirsauer
Wiesenweg 53 (79 J .) , Emilie Schlotterbeck, Im
Krappen 4 (72 J .) und Johanna Ruf, Lederstr . 38
(71 J-) ; am Samstag Maria Müller, Teuchel¬
weg 13 (82 J. ), Karl Beiz , Im Biegel 1 (78 J .),Gustav Becker , Im Zwinger 29 (76 J .) und Pau¬
line Stotz, Lederstr . 28 (70 J .) . — Allen Alters-
jubilaren wünschen wir einen gesunden, unbe¬
schwerten Lebensabend .

Heute Diskussionsabend mit MdB . Schüler
Wir erinnern unsere Leser an den heute um

20 Uhr im Hotel „Hirsch " stattfindenden Diskus¬
sionsabend des CDU-Ortsverbandes Calw mit
MdB . Fritz Schüler .

Uebungsbetrieb für Sommerspiele
Nachdem das vorsommerliche Wetter eingesetzthat , beginnt der Turnverein Calw den Uebungs¬betrieb neben der Halle auf den Sportplatz zu

verlegen . Interessenten der Sommerspiele (Faust-
und Korbball sowie Leichtathletik ) treffen sich
am morgigen Sonntag vormittag auf dem Sport¬
platz an der Hirsauer Straße zum Training .

Calwer Handballer vor schwerem Gang
Die Calwer Handballer treten morgen auf dem

Sportplatz an der Hirsauer Straße gegen den Ta¬
bellenersten Oeschelbronn an, das in dieser Rund»
noch kein Spiel verloren hat . Das Spiel der Ju¬
gendmannschaften beginnt um 13 Uhr, das der

lllllllllllllllllllllllllllllllllll!llllll!llllllllll!lllllllllllllllllllll!llll!lllilill!l!ililllllllllll|ll| || || |!ll|
Maifeier der Gewerkschaften

Der Kreisausschuß Calw des Deutschen Ge¬
werkschaftbundes hat für Calw und die umlie¬
genden Orte am 1 . Mai folgende Veranstaltungen
vorgesehen: Morgens um 8 Uhr eine M a i w an¬
der u n g nach Zavelstein (Treffpunkt am Calwer
Rathaus) und um 18 Uhr in der Stadthalle eine
Maikundgebung mit anschließendem Tanz.
Es spricht Henry D r u n s e 1, der 2 . Vorsitzende
der Gewerkschaft Gartenbau , Land - und Forst¬
wirtschaft (Hannover-Münden) .
flll!ll!l!l!ll!lllll!lll!l!IIHIIIIIII!lll!llilll!llllllll!llll!l!lll!lllll!IIIIIHI[||| |l!!lilll!l[l!llllflll!IIIIHH

II . Mannschaften um 14 Uhr und das Hauptspiel
der Aktiven um 15 Uhr. Alle Calwer Handball-
freunde werden gebeten , ihrer Mannschaft durch
möglichst starke Beteiligung als Zuschauer die
nötige Unterstützung zu geben.

Böschungsbrand bei Kohlerstal
Am Donnerstagnachmittag brach an der Bahn¬

linie bei Kohlerstal ein wahrscheinlichdurch Fun¬
kenflug entstandener Böschungsbrand aus , der
von der Weckerlinie der Freiw . Feuerwehr Calw
unter Verwendung des Tanklöschfahrzeugs mit
dem Wintrich-Düse bekämpft wurde . Das Feuer ,das sich auf eine Fläche von etwa einem Morgen
erstreckte, konnte nach knapp dreistündigem Ein¬
satz gelöscht werden.
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Die bisherigen
Schaufenster im Hochhaus
reichten bei weitem
nicht aus , DRAUSSEN
ein wirklichkeitsnahes
Bild von der Großauswahl
*u vermitteln , die
DRINNEN dargeboten wird

Stuttgart , den 25 . April . Nicht jeden Tag kauft man sich einen Anzug, einen
Mantel , aber so oft man in die Nähe von BREUNINGER kommt, will man an
zahlreichen Beispielen sehen, was „man“ jetzt trägt und bei BREI ) NINGER
kaufen kann . Es wurde notwendig, wieder — wie früher — eine Schaufenster
Passage durch das Hochhaus zu führen . Nunmehr ist die Ausstellungsfläche im
Hochhaus mehr als verdoppelt . Was die ständig wechselnde Schau zeigt,
kann man Stück für Stück zu Breuninger - Preisen kaufen und mit Genugtuung
tragen : es sind BREUNINGER - MOD EN — Weltmoden ohne Wagnis.

Notwendigkeit
gehorchend

Stut»98 , ‘
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Programm des Kreisgewerbetags in Altensteig

Wir gratulieren
Frau Christiane Blum geb . Zipperer , Insel -

Altensteig . In diesen Tagen wird an alle Komitee bereit . 10 Uhr VertreterversammlungHandels - und Gewerbevereine des Landes der Kreisvereine im Saal des Gasthofs zur
Baden -Württemberg , an zahlreiche Wirtschaft - „Traube “ mit Gästen der Landesvereine . 11
liehe Einrichtungen und Kammern und an alle bis 12 Uhr Platzkonzert der Stadtkapelle Al -

Ältenfteiger

Junge Gemeinde !
„ _ _ ____ _ r _ Das ev . Pfarramt teilt mit : Wir haben in

_ _ , Innungsobermeister des Kreises Calw eine tensteig im Stadtgarten . 12 Uhr Mittagessen letzter Zeit immer wieder gehört und gelesen ,»traße 4, wird heute 75 Jahre alt . Am Sonntag schmucke Einladung zum 1 . Kreisgewerbetag in verschiedenen Lokalen . 14 Uhr Hauptver - daß in der Deutschen Demokratischen Re-
kann Herr Fabrikant und Stadtrat Wilhelm der Handels - und Gewerbevereine des Kreises Sammlung in der Turnhalle unter Mitwirkung publik heftige Angriffe gegen die „Junge Ge-
Harr , Hinter Sankt Leonhard 4, den 78. , Frau Calw , der am Sonntag , 14. Juni , in Altensteig der Stadtkapelle . meinde “ gerichtet werden . Daß alte MenschenEmilie Schmid geb . Mayer , Marktstraße 28 , stattflndet , versandt . Der Text der Einladung Bei der Vertreterversammlung werden der.-.c. UC1 vcnicrcivciMimmuii . sicb zu Christus bekennen , nun damit findet
den 75 . und Frau Marie Kurlenbaur geb . lautet : „Die Handels - und Gewerbevereine Vorsit M^ deder Arhe ^ ŝ rneinsf ^ aftder TTan

* man sich ah , die stehen sowieso auf dem Aus -
Bechtold , Gasthof zum „Löwen “ , den 71 . Ge- des Kreises Calw (Schwarzwald ) veranstalten dejs_ -und Gewerbevereine des Kreises Calw

" sterbeetat - Daß aber junge Menschen sich dem
burtstag feiern . Wir übermitteln allen Ge- am Sonntag , 14. Juni , ihren ersten Kreisge - Fabrikant Hermann Kapp - Nagold und der Herm Christ us zuwenden , das will man um
burtstagskindem die herzlichsten Glück - werbetag in der so reizvoll gelegenen alten Bundestagsabgeordnete Schuhmachermeister £ den

1
Preis verhi ndem Deshalb die Angriffewünsche . Flößer - und Gerberstadt Altensteig Wir er - Fritz Schuler -Calw sprechen . Bei der Haupt - bel onders die Junge Gemeinde “.

Feier des Jugendsonntags lauben uns , Sie hierzu herzlich einzuladen und Versammlung sprechen der Landesvorsitzende , • W1f un ®’ daßLaucb m unsern Tagen
Am kommenden Sonntag wird in der ev . köAnen

^
Für A^ gehSgTfst

^
zu^ Unl der Geschäftsführer der Handwerkskammer finden TnTSh freudte
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Kirche der Tueendsonntae gefeiert Aus die - *
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n - für Angenorige ist zur un Reutlingen , Ebernardt , und der Geschäfts - nclen una
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Slcv ireueüg zu ihm bekennen ,Kirche der Jugendsonntag gefeiert . Aus die terhaltung reicnhch Gelegenheit geboten , so- führer der Industrie . und Handelskammer f,

uch we ™? sie damit Verfolgung und Not ris -daß sich ein sonntäglicher Ausflug nach Al- Rottwe il , Dr . Mußler . Im Mittelpunkt der k *eren . Wir müssen aber auch das unsere tun ,
•em Anlaß findet am Sonntagabend um
V* 8 Uhr im ev . Vereinshaus ein Gemeinde¬
abend statt , an dem der Jugend - , Mädchen -
und Bibelkreis mitwirken wird . Es kommt
auch ein Laienspiel zur Aufführung .

Vogelkundliche Führung
Am Sonntagvormittag um 7 Uhr erfolgt

wieder eine vogelkundliche Führung unter
Leitung der Herren Georgi und Anka (LOS
Hagold ) . Treffpunkt am Musikpavillon auf
dem Kleb .

Tagung der Bienenzüchter
Der Bezirksbienenzüchterverein Nagold

hält am Sonntag um 14 Uhr im Waldhomsaal
Beine Frühjahrsversammlung ab . Dabei
kommt ein lehrreicher Film über das Leben
der Bienen von Vorstand Fegert zur Vor¬
führung . Es ergeht Einladung an alle Mit¬
glieder mit Angehörigen und an sonstige
Interessenten .

Siedler und Kleingärtner tagen
Heute abend um 20 Uhr findet im Gast¬

haus zur „Eisenbahn “ die Jahreshauptver¬
sammlung des Siedler - und Kleingärtner -

tensteig sicher lohnen wird . Vor allem , soll
der Tag aber ein starker Impuls für unsere
Arbeit sein . Gez . Hermann Kapp “ .

Programm : 9Uhr Empfang der Gäste .
Hierfür ist im Cafe Lenk am Marktplatz ein

triefe , in ßic (ßemeinSen

Hauptversammlung steht ein Vortrag des 'i ,
1?1 dfn iun Sen Menschen den Weg zu Jesus

Finanzministers Dr . Frank von Baden -Würt - Christus ™ erleichtern . Besonders die Eltern ,
temberg . Zum Schluß erfolgt die Bekanntgabe ,.nn . .

er
. ,
au,cfl dle Lehrer und Meister und

einer Ent ^^'iliG .ßunß diG mit der Jugend zu tun nsben , müssen
sich darüber klar sein , daß das ihre vor¬
nehmste Aufgabe ist — sofern sie sich
Christen nennen — den jungen Menschen zuJesus zu führen . Das hat zu geschehen durch
Wort und Tat , durch Mahnung und Vorbild .

Wir gratulieren planmäßige Hauswirtsehaftslehrerin Frl . die
+

Ev * Landes -
Ebhausen Herr Fritz Kallfass vollendet Schray von Zwerenberg nach Simmersfeld « An diesem Tag

heute das 78 Lebensjahr Frau Marie Dengler versetzt . Das Kollegium sowie die Einwohner . AntL -Zcfiu 16 ^ ?mo;nde dieneuxe aas i
^eoensjanr . rrau *.xaric uengier •K' irf'hcinipls frpnpn « iVh daß rfia ^ähnlichst gaben vor Augen stellen , die sie an ihrer Ju -kann am Sonntag ihren 80 . Geburtstag feiern . aes rurcnspieis ireuen sicn , aan nie sennnuist gend j-, , Tucend nher Vi <- rceWpnVie-' tDen beiden Hodibetagten übermitteln wir erwartete Fachlehrerin für die neue Schule durdi ihre Teilnahme am Gottesdienst te -e• - . . - ■ nun endlich da ist . Wir wünschen Frl . Schray , T UoU®scllenst

einen guten Erfolg an ihrer neuen Wirkungs - Verbunden heit mit Christus und seiner Ge¬
statte .

herzliche Glück - und Segenswünsche .
Heimatvertriebene gegen Zersplitterung

Ebhausen . Eine Sprengelversammlung ver¬
einigte die Heimatvertriebenen der Ortsver¬
bände Ebhausen , Ebershardt , Wart , Minders¬
bach , Rotfelden und Rohrdorf im „Waldhorn “
in Ebhausen . Kreisvorsitzender P e t r e c k
(Calw ) begründete die Notwendigkeit des Zu¬
sammenschlusses der Heimatvertriebenen
durch interessante Zahlenbeispiele . Die Wohn -

meinde zu bezeugen . Vor dem Gottesdienst
wird an einigen Stellen der Stadt Kurrende¬
singen sein . Abends um 20 Uhr findet im
großen Saal des Gemeindehauses ein Ge¬
meindeabend statt , gestaltet von der christl .

. , , . „ , , Gemeindejugend . Hierzu sowie zum Gottes¬amts Nagold (Hauptamt m Nagold ) werden dienst ist die ganze Gemeinde herzlich ein¬gesucht : geladen .
Männlich : 1 Innenarchitekt , 1 jüngerer Geistliches Liedersingen

Offene Steifen and Stellengesuche
Bei den Vermittlungsstellen des Arbeits¬

vereins statt . Neben den Jahresberichten , raumfrage soll auch fernerhin
"
fühlbar ent - technischer Zeichner , 1 Kaufmann für Be- Zum Abschluß der Singwoche findet am

Wahlen usw . steht auf der Tagesordnung ein lastet werden . Der Redner erkannte den Wert scbla ge und Werkzeuge , 2 Steinbrucharbeiter , Sonntag um 9.30 Uhr in der Methodisten -

mehrere landw . Arbeitskräfte .
Weiblich : Mehrere Mädchen für Haus

Farbliditbildervortrag von Hauptlehrer Fe - der landsmannschaftlichen Arbeit an , warnte
ffert . Kreisobstbauinspektor Walz wird aber vor Zersplitterung , wodurch die Stoß -
ilber die Düngung in den Gärten sprechen , kraft des Verbandes geschwächt werde . Das
Außerdem sind Wolf-Geräte zur Ansicht aus - Verhältnis zwischen einheimischer Bevöl -
gestellt . Einladung ergeht an alle Mitglieder kerung und Flüchtlingen kann im allge -
Bowie an die Mitglieder des Obstbauvereins , meinen als befriedigend angesprochen wer -
da der Farblichtbildervortrag besonders die den . Es muß ein jeder sein Bestes dazu tun und Landwirtschaft , einige Hausmädchen fürObsterzeuger interessieren wird . und versuchen , sich in die gegebenen Situa - Gaststätten (z. Teil auch Hilfe beim Bedienen ) ,

staatliche * Rezirks -Rindviehschau tionen hineinzuleben . 2 perfekte Köchinnen für Gaststätten , 1 Koch -
„ , . . , Der Redner gab sodann aufschlußreiche Er - fräulein , 3 Bedienungen , davon 1 perfekt , 2

„ ^ m
TT

° lenstag ’ de
,? ,

28' APrd > vormittags Klärungen zum Lastenausgleichsgesetz , der Zimmermädchen , 1 Hausmädchen für Heim ,veranstaltet der Viehzuchtverein Hausrathilfe und den Altsparguthaben . Wer mehrere Hausgehilfinnen für Privathaushalte ,Nagold hier auf dem Klebplatz eine staatliche die Vorteile des Verbandes nützen will , muß i Friseuse 2 KontoristinnenBezirksrindviehschau . Die Prämiierung er - auch den Verband unterstützen . Kreisge - ’ * ^ onronsunnen .
folgt durch das Tierzuchtamt Herrenberg . Es schäftsführer J o k i s c h gab einen Überblickwird mit einem starken Auftrieb , hauptsäch - über den umfangreichen Geschäftsverkehr ,lieh aus dem Nagolder Bezirk , gerechnet . Alle der sich durch das Lastenausgleichsgesetz er -
Landwirte und Interessenten sind dazu einge - gibt , und gab erläuternde Erklärungen über
laden . die Bearbeitung der Anträge für die Haus -

Mitgliederversammlung des VdH rathilfe .
, _ . _ „ . . Der stellvertretende Vorsitzende ChristianDie nächste Mitgliederversammlung findet Reisser dankte beiden Rednem für dieam kommenden Samstag , den 2. Mai , abends zweckdienlichen Ausführungen und gab denL30 Uhr im Gastnaus zum Adler “ m Nagold Abenden Gelegenheit , sich auch über spe -Btatt . Es spricht der 2 . Landesvorsitzende zien e Fragen zu informieren .

1 Eisenbieger , 1 Kfz .-Mechaniker , 4 Maurer , kapelle Pfalzgrafenweiler und um
3 jüngere Maler , 4 Gipser , 3 Motorenschlosser , 14.30 Uhr in der Methodistenkapelle Alten -
1 Karosseriewagnsr , 1 Heizer , 1 Müller , 1 steig ein Geistliches Liedersingen statt . Es
Bäcker , 1 Gärtner für Kindersanatorium , wirken mit : Hanna Koppenhöfer (Sopran ),Karlsruhe , das Kammerorchester Altensteig

unter Leitung von W. Lang und der Chor
einer Abendsingwoche unter Leitung von
Singwart W . Dignus . Es kommen Sätze und
Chöre alter und neuer Meister zum Vortrag .
Herzliche Einladung ergeht an die ganze Be¬
völkerung .

Fahrt zur 4. Intern . Bodensee -Messe
Friedrichshafen

Der Gewerbeverein Altensteig und Um-Lehrstellen (mit Kost und Wohnung ) :

Gutes Sammelergebnis
Rohrdorf . Die Sammlung für das Rote

Kreuz erbrachte in unserer Gemeinde den an¬
sehnlichen Betrag von 225 .60 DM . Sie wurde
in diesem Jahr allein von den vier aktiven

Bücheier , Tübingen . Vollzähliges Erscheinen
wird erwartet .

Diesel -Lok für Ubersee
Auf dem Bahnhof Nagold ist eine neue ',

moderne Diesel -Lok eingetroffen , die auf der _ _ _ _ _ _ _ __ _Schmalspurstrecke Nagold —Altensteig Probe - hiesigen
"
Angehörigen

"'
des Roten Kreuzes

"
derfahrten unternehmen wird . Sie wird aller - Bereitschaft Nagold durchgeführt . Für ihren

dings nicht als Ersatz für unsere engbrüstigen Einsatz gebührt ihnen , ebenso wie den vielenBähnieslokomotiven in Frage kommen , denn freiwilligen Spendern , herzlicher Dank . .Bie ist , wie man hört , für Übersee bestimmt . .Aus dem Schtilleben
Gesellenprüfung bestanden Simmersfeld . Am Mittwoch wurden auch

Mit gutem Erfolg haben dieser Tage in Na- hier die ABC-Schützen in die Schule aufge -

6 Landwirte , 4 Gärtner , 2 Schuhmacher , 4 gebung führt am Sonntag , 10 . Mai , eine Fahrt
Müller , zahlreiche Bäcker und Metzger , 1 zur IBO nach Friedrichshafen durdi . Anmel -
Kpl .n ’ -i icrmdiw düngen nimmt Herr Beck (Volksbank ) ent -

’ ' gegen . Die Fahrtkosten bewegen sich zwi -
Lehrstellen : (ohne Kost und Woh- sehen 10 bis 12 Mark je nach Beteiligung . Um

nung ) : . 1 Rundfunkmechaniker (möglichst einen Omnibus rechtzeitig bestellen zu kön -
Oberschüler ) , 10 Schreiner , 1 Steinmetz , 4 nen , wird um frühzeitige Anmeldung gebeten .Maurer , 3 Maler , 2 Zimmerer . Neues TextUgeschäft

Stellensuchende : Das Geschäftshaus Christian Burghard amMännlich : 1 bilanzsicherer Buchhalter , Marktplatz ist am 1 . April mit Zustimmungmehrere kaufm . Angestellte , 1 Werkzeug - des Vergleichsverwalters endgültig in den Be-macher , 1 Elektro - und Rundfunkmechaniker , sRz der Familie Heinrich Esslinger in Über -
2 Schneider , 1 Zuschneider . berg übergegangen . Umzug und Neueröffnung

W e ib 1 i c h : Mehrere Stenotypistinnen sollen Anfang Juni erfolgen . Über die Pläne
der Firma Esslinger ist bekannt geworden ,
daß sämtliche Textilwaren geführt werden

(perfekte Kräfte und Anfängerinnen ) .

Imkerei -Lehrgänge in Nagold
An der Lehr - und Versuchsimkerei Na¬

gold der Abteilung Landwirtschaft des Re¬
gierungspräsidiums Tübingen finden im Früh¬
jahr 1953 folgende zweitägige Imkerei -Lehr¬
gänge statt :

Die komplette Aussteuer soll im Vordergrund
stehen mit einem umfangreichen Matratzen -
lager und einer größeren Gardinen -Abteilun - .
Das Reisegeschäft wird weiterbetrieben .

„Münchnerinnen "
Ein Film aus der Kunst - und Gesdi if - :-

1 . am 28 . und 29 . April , 2 . am 5 . und 6 . Mai , stadt München um die Jahrhundertwende . Da
gold die Gesellenprüfung im Bäckerhandwerk nommen . Der schlichten Feier in der Schule 3 . am 12. und 13. Mai , 5 . am 28 . und 29 . Mai , ist der Gutsbesitzerssohn und die Geschäfts
abgelegt : Waldemar Hetzer (Nagold ) , Lehr - ging ein Gottesdienst voraus , an dem auch
betrieb : Bäckermeister Roller (Burgstraße ) ,und Alfred H a y e r , Lehrbetrieb : Bäcker¬
meister F r i c k (Calwer Straße ) . Wir gratu¬
lieren herzlich .

Sprechtag für die Brennhoizversorgung

6 . am 2 . und 3 . Juni . tochter , die einander lieben , aber die geseli -
Es erfolgt eine praktische Einführung in die schaftliche Kluft ist riesengroß . Sie soll einen

Grundlagen einer einfachen , erfolgreichen Be- Vetter heiraten , der aber einer Schwindler¬
triebsweise und Königinnenaufzucht . Die gesellschaft auf sitzt . So kommt es zu ein ™
Lehrgänge beginnen jeweils am 1 . Tag um 9 Durcheinander , bis sich , allen Hindernissen

suchen zur Zeit 54 Kinder die hiesige Volks - Uhr an der Landwirtschaftsschule in N a g o 1 d , zum Trotz , doch noch die „Richtigen “ Ander
schule , davon 28 im 1 .—4 . Schuljahr . Am Burgstraße 38 . Die Lehrgangsgebühr beträgt Ein liebenswürdiger Film aus der , heute schor

die Schulen der Kirchspielgemeinden teil -
nahmen .

In Simmersfeld waren 7 Knaben und 3 Mäd¬
chen schulpflichtig . Im neuen Schuljahr be-

Ab Mittwoch , den 29 . April , findet der Schluß des alten Schuljahrs wurden 13 Kinder je Lehrgang für Landwirtschaftsschüler und guten , alten Zeit . In den Hauptrollen : Gabriele
Sprechtag für die Brennholzversorgung auf entlassen .
dem Rathaus (Zimmer 2) statt . Mit Wirkung vom 1 . April wurde die außer -

Nagold .

ehemalige Landwirtschaftsschüler 2 DM , für Reismüller , Heli Finkenzeller , Hans Holl ,
sonstige Teilnehmer 3 DM . Anmeldungen zu - Adolf Gondrell , Oskar Sima . Der Film wird
den einzelnen Lehrgängen entweder schriftlich ab heute im Tonfilmtheater „Grüner Baum “
an den Leiter der Lehrimkerei Nagold , Imke - gespielt ; am Sonntag nur in den beiden Vor -
reimeister Dr . Rautenberg (Nagold , Land - Stellungen um 16.30 und 19 Uhr , während umVon herrlichstem Wetter begün - gen die Vogelrufe aus Busch und Baum , von wirtschaftsamt ), oder auch mündlich zu Be- 14 und 21 Uhr nochmals das Lustspiel „Die

Der Grauspecht schmetterte sein Lied

ginn der Lehrgänge .

Altensteig . Die Zahl der eingetragenen

Btigt , trafen sich am Sonntagmorgen des 19. nah und fern , daß es manchmal schwer wurde ,April um 7 Uhr auf dem Kleb die Teilneh - den einzelnen Sänger herauszuhören , ihn zu
mer zu der angekündigten 3. vogelkundlichen beobachten und der Eigenart seines Gesanges
Führung . Von der Frühsonne geweckt , erklan - zu lauschen . Vom Schloßberge her ertönte das

Trommeln eines Spechtes , der Schrei des
Katzenadlers , des Bussards , der weiche , flö¬
tende Ton der Mönchsgrasmücke , ganz nahe Lesemitglieder hat sich für die Zeit von Ok-
wieder der Gesang des Haus - und Gartenrot - tober 1952 bis April 1953 von 400 auf 600 er -
schwänzchens , der Grasmücke , des Gras - höht . Dabei ist noch zu erwähnen , daß ein
Schlüpfers und der laute Gesang des Schurz , großer Teil der Büchereibenützer meist auch
Die feinen Stimmchen der Meisen fehlten für die ganze Familie , oft sogar für Verwandte
nicht und in Zwischenräumen schmetterte der Bücher entlehnt . So kommt man zu einemWir gratulieren Grauspecht sein Lied mit der charakteristisch Prozentsatz von 30—40 % der AltensteigerAm Sonntag kann Frau Sofie Haller ihren abfallenden Strophe in die frische Morgenluft . Bevölkerung , die Bücher der Städtischen73. Geburtstag feiern . Herzlichen Glück- Ein Häslein erledigte in halber Höhe des Volksbücherei liest . Nach fortlaufenden ge-
Schloßberges seinen Morgenspaziergang , wo nauen statistischen Aufzeichnungen wurden
am so frühen Morgen keines Menschen Nähe in diesem Jahr 13 391 Buchausleihungen ge¬störte . Es gab vielerlei Gelegenheiten zum tätigt , das sind über 4000 mehr als im letzten
Hören und Sehen , zum Beobachten auch des Jahr . Die biographischen , erdkundlichen , ge-

, • Vogelfluges , wippend wie bei Finken und schichtlichen , naturkundlichen und wissen -
, r Berne J t > Steinmetz , und Spechten , nicht selten leicht schwebend , fast schaftlichen Bücher haben in der Ausleihung

j e Heike tänzelnd beim Balzfluge . Oberstudienrat Dr . eine Steigerung von annähernd 18 °/o erfahren ;Gf rbaJ
'd Ohngemach , Köpf , der den Beobachtungsgang leitete , ver - bei den Jugendbüchern und Romanen beträgt

jÜit r ’ und der Gertrud geb . Leymann . säumte keine Gelegenheit , den Teilnehmern die Steigerung über 53 °/o.Am 0 . 3 . die ingeborg Eller , Tochter des Jo - Augen und Herzen für die Schönheiten der Diese wenigen Zahlen geben ein deutliches
air

r ’
^
umaschmist , und der Elisabeth erwachenden Natur zu öffnen . Die Führung Bild davon , daß trotz der so vielseitigen Ab-

j : ? ' ö7(7Qgj
r '

,
aus Am 3- dia nahm ihren Abschluß mit einem Gang zur ienkungen durch andere Unterhaltungsgele -

t
m Tochter des Helmuth Oberkirche , wo die Ruhe des Friedhofes die genheiten die Beziehung zwischen MenschEangKau , Bauhilfsarbeiter , und der Maria Vögel zutraulicher macht . Der Wendehals und Buch immer noch sehr eng ist . Schon das

stellte sich vor und noch einmal konnten sich Kleinkind beginnt mit dem Bilderbuch die
die Teilnehmer an dem frohen Gesang und an ersten Verbindungen anzubahnen , die dann
dem buntfarbigen Kleide unserer gefiederten über die Fibel zum Märchenbuch , Unterhai -
Sänger erfreuen . Schon das Kennenlemen der tungsbuch und wissenschaftlichen Fachbuch

Erbschleicher “ auf dem Programm steht .

Das Kleinkind beginnt mit dem Bilderbuch
Aus dem Jahresbericht der Städtischen Volksbücherei Altensteig

wünsch und weiterhin alles Gute .
Standesamtsregister -Auszug vom Monat März

Sterbefälle : keine .
Geburten : Am 2 . 3. die Renate Bemert ,

geb . Jaskulski .
Eheschließungen : keine .

Gutes Ergebnis der DRK -Sammlung
Emmingen . Die Haus - und Straßensamm - Vogel weit macht mit ihnen vertraut , und so bis zum Buch der Dichtung , der geistigen Be-

lung für das Rote Kreuz ergab in der hiesigen sind die Führungen der recht Weg , den Ge- reicherung führen . Die geistig - seelische Ent -jemeinde 117,70 DM. Allen Spendern wird danken des Vogelschutzes in weite Kreise der Wicklung und Bildung des Menschen ist ohneherzlich gedankt . Bevölkerung zu tragen . das Buch heute überhaupt nicht mehr vor¬

stellbar . Solange Film und Funk den Men¬
schen in raschem Flug in weite Femen und
fremde Bereiche führen , bringt das
Buch ihn zu sich selbst zurück ^Im Umgang mit dem guten Buch kommt deäj
Mensch mit seinem Innersten ins Gespräch ^
und setzt sich mit dem Gehalt des Buchs iii
voller innerer Freiheit auseinander . Gerade
deshalb wird heute , vielleicht noch mehr alä
früher , schon von der Jugend der Umganri
mit dem Buch gesucht . Diese Beziehung zu
fördern und zu vertiefen , ist eine der wichtig¬
sten Aufgaben der Bücherei und des Bücherei¬
leiters . Zugleich ist eine gut ausgestattete
Bücherei auch das beste Mittel im Kampf
gegen Schmutz und Schund !

Allen Bevölkerungskreisen steht in der
Bücherei der Weg zur wahren Bildung offen ,
ohne Bevormundung und ohne daß der Leser
eine Leihgebühr bezahlen muß . So ist die
Volksbücherei auch eine lebendige Verkör¬
perung des demokratischen Staatsgedankens .
Der Stadtverwaltung gebührt dafür der Dank
der ganzen Leserschaft , stellt sie doch in
hochherziger Weise die nötigen Mittel zur
Verfügung . Auch das Amerika -Haus Tübin¬
gen unter Leitung des hilfsbereiten Diplom -
Bibliothekars Dr . Schmertz hat sich großen
Dank verdient ; für die freundliche , kostenlose
Überlassung vieler Bücher aus der über 15 000
Bände zählenden Volksbücherei . Jederzeit hat
sie die gewünschten Bücher beschafft . T

t '



AUS DEM OBEREN NÄ0OLDTAL

Aus Haiterbach
Wichtiges in Kürze aus dem Gemeinderat
Am Donnerstagabend kam der Gemeinde -

rat zu einer öffentlichen Sitzung auf dem Rat¬
haus zusammen . Zum ersten Punkt der Tages¬
ordnung (Feuerwehrabgabe 1953) ist zu be¬
richten , daß die alten Sätze des Jahres 1952
auch im neuen Jahr ihre Gültigkeit behalten .
Die Feuerwehr beantragte die Anschaffung
eines Motorfahrzeuges , dessen Genehmigung
sich der Gemeinderat noch vorbehielt . Die
Anlegung eines Löschwasserteiches wurde
ebenfalls noch zurückgestellt , bis die Wasser¬
versorgung am Hohen -Rain geklärt ist . —
Der zweite Punkt (Kanalisation Ganzenrain )
wurde dahingehend besprochen , daß die Ka¬
nalisation und die Fertigstellung der Straße
durchgeführt werden solle . — Zu Punkt drei
(Antrag des Karl Ruoß ) wurde beschlossen ,
dem Antragsteller die Erstellung eines Schup¬
pens auf GemeindeEigentum widerruflich in
der Nähe des Sägewerkes Mayer zu gestatten .
— Bei Punkt vier (Kauf von Gräbern ) wur¬
den Anträge auf Wahlgräber behandelt und
dabei ein Antragsteller auf die Möglichkeit
des Erwerbs eines Kaufgrabes im Rahmen
der Friedhofsordnung hingewiesen . — Unter
„Verschiedenes “ genehmigte der Gemeinderat
die Erstellung von drei Scheinwerfern auf
dem Sportplatz . — Der Gemeinderat be¬
willigte einen einmaligen Beitrag an den
Turn - und Sportverein zum Besuch des Deut¬
schen Turnfestes in Hamburg . — Bei der Be¬
schaffung von Fahnen wurde festgestellt , daß
drei Angebote eingegangen sind und das
preisgünstigste Angebot verwendet wurde .
Schneidermeister Wilhelm Schübel stellt in
eigener

’
Fertigung die Fahnen . — Die Stadt¬

gemeinde Haiterbach verkauft am Mittwoch ,
den 29 . April , auf dem Rathaus 360 fm Holz .
— Auf die Brennholz -Beschaffung werden
wir noch näher eingehen und es ist erfreu -

anlassung unseres früheren Sportkameraden
Hehr nach Haiterbach .

Gottesdienste in Haiterbach
Sonntag , den 26 . April , 8 .15 Uhr : Christen¬

lehre (Töchter ) , 10 Uhr : Festgottesdienst , 11
Uhr : Kindergottesdienst , 14 Uhr : Vortrag von
Frl . Marie Schrey vom Evangelischen Ge¬
meindedienst für Frauen und Mütter im Ge¬
meindesaal über das Thema : „Wie helfen wir
unseren Kindern zur Reife ? “ 19.30 Uhr : Weib¬
licher Jugendkreis mit Frl . Schrey im Ge¬
meindesaal . — Männlicher Jugendkreis im
CVJM -Heim . -

Weitere Altensteiger Stadtnachricliten
Maikundgebung des DGB

Der Kreisausschuß Calw des Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes veranstaltet für Alten¬
steig und die umliegenden Orte am 1 . Mai um
19 Uhr im Gasthof „Grüner Baum “ eine Mai¬
kundgebung mit Maitanz . Referent ist Alfred
Martin , Geschäftsführer der Industrie -
Gewerkschaft Metall , Ortsverband Calw .

Pfingstfahrt in die Schweiz
Die Pfingst -Omnibusreise des Reisebüros

Lauk in die Schweiz berührt wieder aus¬
erlesen schöne Punkte . Der große Vorzug
einer solchen Reise mit dem Reisebüro ist ,
daß alles bis ins kleinste geplant und bestens
vorbereitet ist . Es gibt keinen Ärger , keine
Wartezeiten , sondern die beiden Reisetage
mit ihren vielen neuen Eindrücken gleiten
harmonisch und ohne Anstrengung wie ein
Film an dem Fahrgast vorbei . Die Pfingst¬
fahrt dauert zwei Tage und führt über Gutach
— Titisee — Waldshut nach Luzern am Vier¬
waldstätter See und weiter nach Stans und
mit der Bergbahn in 45 Minuten zum Stanser
Horn . Am zweiten Tag Spaziergang von Stans

recht zum WandernlJSo zog auch eine frohge - So gingen wir gleich weiter zum Pavillon und
bauten dort unsere Feuerstellen . Es gab
Nudelsuppe und für die ausgedörrten Kehlen
Pfefferminztee . Plötzlich durchbrach ein
großes Getöse die Mittagsruhe , und nrt
Sprühregen schoß das Wasser durch die Fälle .Unten auf der Talwiese verkürzten wir uns
die Mittagspause mit lustigen Spielen . Der

Vorsicht Waldbrandgeiahr !

mute Schar des Schwarzwaldvereins von
Freudenstadt aus ins Forbachtal und dann
aufwärts in Richtung Kniebis . Am Rotwasser¬
brünnelein gab es eine gemütliche Vesper¬
pause . Von dort ging es am Rotwasser entlang
auf das Waldsträßlein , Richtung Baiersbronn .
Dort lohnte uns ein Fernblick über Schwarz¬
waldhöhen und über Täler . Nebenbei erfreute
uns gar vieles am Wegrand . Da huschten die
flinken Bergeidechsen , die wir beim Sonnen¬
bad störten , rasch in ihre Schlupfwinkel . — ——
Pflanzen wurden entdeckt , die es bei .uns nicht Heimweg führte wieder hinauf und weiter
gibt , wie der Tannenbärlapp , die weiße Pest - auf schönen Waldwegen zum Bärenschlößle ,wurz usw . Eine große schwarze Viper (Kreuz - in dessen Schatten wir nochmals eine gemüt -
otter ) konnten wir längere Zeit in einem Gra - liehe Vesperpause einlegten . Dann wanderten
ben beobachten . wir vollends hinauf nach Freudenstadt . Dort

Bald hörten wir das Rauschen der Sanken - hatten wir noch genügend Zeit , die Stadt
bach -Wasserfälle . Im Sturmschritt ging ’s die näher anzusehen . Ein Abendspaziergang auf
Serpentinen hinab , und als wir ans Stellfälle den Friedrichsturm beschloß für alle einenkamen , wurde es gerade wieder zugemacht . Schönen Wandertag . D.

Gottesdienst -Ordnungen

licherweise zu berichten , daß ab 10 . 5 . 1953 die zum Bürgenstock ( l 1/« Stunde ) — Dampfer -
Stadt Haiterbach das Brennholz in freiem
Verkauf abgibt , solange der Vorrat reicht .

Haiterbach — Magstadt 6 :3
Das Freundschaftsspiel im Fußball , Haiter¬

bach I — Magstadt I , das am Sonntag hier
ausgetragen wurde , endete mit einem Sieg
der Einheimischen . Der junge Mittelstürmer
Kurt Helber , der zum ersten Mal in der
I . Mannschaft eingesetzt war , hatte beson¬
deres Glück und konnte bis zur Halbzeit
allein 4 Tore schießen . Schiedsrichter Zeiler ,
Haiterbach , leitete das Spiel umsichtig und
korrekt . — Die Begegnung der Alten Herren ,
die 2 :2 endete , zeigte noch gutes sportliches
Können . — Unsere II . Mannschaft mußte eine
Niederlage (3 :5 ) einstecken .

Der Vorstand des Turn - und Sportvereins ,
Bürgermeister Meroth , überreichte nach dem
Spiel den Gästen ein Bild der Stadt . Mag -
r '-adt kam auf seinem Jahresausflug auf Ver¬

fahrt über den Vierwaldstätter See und über
Zürich — Schaffhausen — Rheinfall —
Donaueschingen zurück in den Schwarzwald .
Im Fahrpreis ist Bergbahn zum Stanser Horn ,
Bergbahn zum Bürgenstock , Dampferfahrt ,
Abendessen , Übernachten und Frühstück , De¬
visenbeschaffung , Paß und Visum enthalten .

Anmeldung möglichst bald , spätestens bis
16. Mai . Es wird nur die Kennkarte benötigt .
Fahrgäste von auswärts werden abgeholt .

Ein Wetter , recht zum Wandern
Altensteig . Am Sonntag lachte die Sonne,

der Frühlingswind wehte frisch : ein Wetter ,

Evang . Kirchengemeinde Nagold
Jugendsonntag , 26 . April — Opfer für die

kirchliche Jugendarbeit — 9 .30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst (P ) , 10.50 Uhr : Kindergottesdienst ,
19.30 Uhr : Gemeindeabend zum Jugendsonn¬
tag , veranstaltet von den Jugendkreisen (Ver¬
einshaus ) . —^ Montag , 27 . April , 20 Uhr : Müt¬
terabend (Kmderschule , Frl . Schrey ) . — Mitt¬
woch , 29 . April , 7. 15 Uhr : Schülergottesdienst
der Volksschule , 7.45 Uhr : Schülergottesdienst
der Oberschule , 20 Uhr : Bibelstunde (Ver¬
einshaus ) . — Donnerstag , 30 . April , 14 Uhr :
Missionsverein (Vereinshaus ) .

Iselshausen
Jugendsonntag , 26 . April — Opfer für die

kirchliche Jugendarbeit — 9 .30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst (W) , 10.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst .

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag , 26 . April , 9 .30 Uhr : Gottesdienst ,

10.45 Uhr : Sonntagschule , 19.30 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Montag , 27 . April , 20 Uhr :
Mädchenkreis . — Dienstag , 28 . April , 19.30
Uhr ; Jungschar , 20 Uhr : Frauenmissionsver¬
ein . — Mittwoch , 29 . April , 14.30 Uhr : Bibel¬
stunde Altenheim , 17 Uhr : Religionsunter¬
richt , 20 Uhr : Bibel - und Gebetstunde , 21 Uhr :
Übungsstunde des Gemischten Chors . — Don¬
nerstag , 30 . April , 20 Uhr : Übungsstunde des
Posaunenchors .

Katholische Kirchengemeinde Nagold
Sonntag , den 26 . April . Nagold : 6 .45 Uhr

Frühmesse mit Kurzpredigt , 9 .30 Uhr hl . Amt
mit Predigt . — Altensteig : 9 .15 Uhr hl .

DU HUchtf- HUiUS MZfyt : Wir gehen mal in 's
Textilhaus Stahl Haus Lorenz Luz jr. Altensteig

Messe . — Rohrdorf : 7 .30 Uhr hl . Messe .— Unterschwandorf : 8 Uhr hl . Sffesse .
Ev . Kirchengemeinde Altensteig

Sonntag , 26 . April , Christenlehrpflichtige im
Hauptgottesdienst 9 .30 Uhr : Gottesdienst (Ju¬
gendsonntag ) , anschließend Kinderkirche , 20
Uhr : Gemeindeabend , veranstaltet von der
Gemeindejugend im großen Saal des Ge¬
meindehauses . — Montag , 27 . April , 20 Uhr :
Jungenschaft . — Mittwoch , 29 . April , 20 Uhr :
Bibelstunde , anschließend Helferbesprechung .— Donnerstag , 30 . April , 7 .15 Uhr : Schüler¬
gottesdienst in der Kirche , 17 Uhr : Jungschar
für Jungen , 20 Uhr : Mädchenkreis , 20 Uhr :
Männerkreis .

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag , 26 . April , 9.30 Uhr : Predigtgotte

dienst , 10 .45 Uhr : Sonntagsschule , 14.30 Uhr :
Zum Abschluß der Singwoche : Geistliches
Liedersingen unter Leitung von Chormeist -
W. Dignus . — Montag , 27 . April , 20 Uhr :
Frauendienst . — Mittwoch , 29 . April , 20 Uhr :
Männer - und Frauenstunde .

VEREINSANZEIGER
Bezirkslehrervereinen Nagold - Altensteig :

Samstag , 25 . April , 14.30 Uhr , Monatsver¬
sammlung im „Waldhorn “, Ebhausen . Ta¬
gesordnung : Eltembeiräte , Anträge für Sig¬
maringen . Vollzähliges Erscheinen dringend
nötig .

VfL Altensteig , Boxabteilpng : Heute 20 .30
Uhr Boxtraining in der Türnhaile . Leitung
Sprenger , Ebershardt .

Deutsches Rotes Kreuz (m. u . w .) Altensteig :
Samstag nachmittags Saalschmücken , Sonn¬
tag 14 Uhr „Grüner Baum “ Verpflichtung
der neuen Mitglieder , Vortrag Dr . Seeger .

VdH Altensteig : Heute 20 Uhr wichtige Be¬
sprechung im Hirsch -Cafe .

Zwerenberg , 23 . April 1933

Todesanzeige
Golf dem Allmächtigen haf es gelallen , unsere liebe, gut«

Mufter , Schwiegermutter, Großmutter und Tante

Anna Keppler
geb . Schaible

nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu 78 Jahren zu
» ich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem
der Sohn Friedrich Keppler

Beerdigung Sonntag nachmittag 14 Uhr.

Stadt Nagold
Zu dem am Donnerstag , den 30 . April 1953 in Nagold sfatf-

findenden

Krämer -, Vieh - und Schweinemarkt
wird hiermit eingeladen .

Der Vieh- und Schweinemarkt findet aul dem Stadfacker statt
Folgende Bestimmungen sind einzuhalten :

1 . Für Rinder aus Maul - und Klauenseuche ** 15 km * Umkreisen ist der amt *-
tierärztliche Nachweis zu erbringen , daß die Tiero vor frühestens 14 Tagen
und längstens 6 Monaten mit MKS - Vakzine (Typ A -f- B) «ehutzgeimpft wor¬

den sind .
2 . Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten werden zu dem Markt nicht

zugelassen .

Nagold , den 23 . April 1953 . Bürgermeisteramt .

Freiwillige Feuerwehr Altensteig
Am Montag , 27 . April 1933 um 19 Uhr

Antreten der I. Gruppe LFV 15
am unteren Schulhaus . Kommandant ,

SA NI TAT)
HAUS

^ Bandagen *

ßriÄV ^ mmpfe ,

jfrön
^ ^ tigen--

kW
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• Großes Preiskegeln ©
im Gasfhot „ Waldhorn “ Berneck .

Samstag , 25 . April von 13 — 24 Uhr

Sonntag , 26 . April von 10—23 Uhr
An Preisen sind ausgesetjl :

1. Preis 100.— DM in bar 4 . Preis 1 Bestedc, mehrteilig
2 . Preis 1 Polslersessel 3 . Preis 1 Herrenhemd
3 . Preis 1 Armbanduhr und weilere werlvolle Preis *

Wir würden uns (reuen , wenn Sie uns besuchen würden.
Kegelclub „ Budel “ Berneck

Fil . Calw , Altburcjenfrafj » 23
Pfalzgrafenweiler , Goith . z . „Scöwan . n "
jod . n «rsl . n Samstag im Monat 9 —12 Uhr

nächst , hpr . chtag 2. Mat
Zu ailsn Kassen sugalauanl
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Achtung ! Achtung !
Von Samstag, den 25 . April bis Sonnlag , den 3. Mat 1953 Ist

Schwenold 's Vergnügungspark
in NAGOLD (Klebplatz)

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Besitzer

Suche in Dauerstellung
nach Nagold erfahrene
gewandte

Textil -
Verkäuferin

die Freude am Beruf hat

Angebote unter Nr . 805 N an
. Nagolder Anzeiger " Nagold

Der Jahrgang
fritfi sich heut e
Samstag abend
20 .30 U . im Gast¬
hof zum «Gold . Stern in Alfensfeig

Baim Kauf von

Aussteuern und Betten
ins Ausstauarhaus

Christian Schwarz , Nagold
Bahnhofsiralja 23

Ui dU Schwein
2 Tage , Fahrstrecke : Titisee - Waldshut
Luzern —Stans ( übernachten aul Stan¬
ser Horn 1900 m) — BUrgenstock — Vier¬
waldstätter See —Zürich —Scäatfhausen
Rheinfall —Donaueschingen

Fahrpreis einschließlich Bergbahn
zum Stanser Horn , Bergbahn zum
BUrgenstock , Dampferfahrt Uber
Vierwaldstätter See , Abendessen ,
übernachten und FrUhsttttk ln sehr
gutem Hotel , Devisenbeschaffung u .
Grenzpapieren DM 55 .— .
Anmeldung möglichst bald , späte¬
stens bis 16 . Mai . Es wird nur die
Kennkarte benötigt . Fahrgäste von
auswärts werden abgeholt .

ReUebüM JßauU
Al t e n s t e i g - Telefon 87?

Ränmnngsverkanf wegen Geschäftsaufgabe !
Ab Montag , 27 . April

in allen von mir geführten Artikeln einschlie ^ l .
Lebensmittel (ausgenommen Zucker und Fett)

zu herabgesetjten Preisen. Ein Besuch lohnt » ich 1
Chr. Burghard jr., AiSensleig

Heilpraktiker K . NARR
NAGOLD , jetzt MoltkestraBe 20

beim Stadtbabnhof - Tel . 521
Homöopathie - Naturheilkunde

Psychotherapie
Sprechstunden : 9—12 u . 14- 19 Uhr

Achtung Gartenbesitzer und Kleingärtner !

Der ideale Gartendünger MdllBld
ist endlich eingefroffen und in 5 kg -Beufeln zu haben bei

Fr. Schuster Gartenbau , Nagold - Fernruf 398

QualltStlWara wirbt selbst !
So sprach mich kürzlich eine Frau am Auto an, frobdem
ich diese Familie vorher nie besuchte :

. Liefern Sie mir die gleichen
Federbetten samt Matratzen

wie meinen Nachbarn . Ich habe mich schon da und dort erkundigt ,
aber in Qualität , Schönheit und Preis gelallen mir
die Ihren am besten “ .

Verlangen Sie unverbindliche Beratung , oder stellen Sie
Ihre Wünsche bis zur

Neueröffnung in Altensteig am Markt am 1 - Juni zurück
Heinrich ESSLINGEN , Textilhaus

Uberberg -Altensteig

5 starke

Bienenvölker
samt Kästen hat zu verkaufen
Auskunft erteil ! das „Sdiwarzwald -
Edio “ Alfensfeu?

Pünktliche Putzfrau
für 1—2 Mal wöchentlich in
Nagold gesucht

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
des . Nagolder Anzeiger “

, Burgstr . 3

BrenntiolzbeMi
Empfehle mich für Beifuhr
und sofortiges Sägen von
Brennholz zu billigster
Berechnung

Hermann Günthner
Altensteig - Telelon 414

Fischwasser
zu pachten gesucht

Angebote unler Nr . 806 A an »Schwarzwald-Echo“ Altensfeig

DIE LEHREROBERSCHULE NAGOLD
sucht für sofort ein

Hausmädch «
nicht unter 18 Jahren ,

Bewerbungen mit Unterlagen an die
Verwaltung der LOS Nagold

Getreideernte
leicht und schnell I

W. DENGLER
Landmaschinen

M ' CORMICK
INTERNATIONAL ■ SS I

EBHAUSEN
Schlepper



AUS DEM HEIMATGEBIET

Zweijähriges Kind überlahren
Rotensol. Auf tragische Weise kam am Don¬

nerstagabend das zweijährige Kind einer hiesigen
Familie ums Leben . Der kleine Bub lief in einem
unbewachten Augenblick vor einen in den Hof
zurückstoßenden und vom Vater gelenkten Kraft¬
wagen und geriet unter die Räder. Das Kind war
auf der Stelle tot .

Zum Sonnlag
Sieh nur das Gute an, lieber Mensch, das Gott an

dir tut! Sei nicht undankbar , und vorwärts auf das
geschaut, was Gott Gutes tut, was er oft auch aus
Trübsal Gutes herauskommen läßt!

Chr . Blumhardt
Sonntag Jubilate : „Jauchzet Gott, alle Landei

Lobsinget zu Ehren seinem Namen, rühmet ihn
herrlich! Kommet her und sehet an die Werke
Gottes, der so wunderbar ist mit seinem Tun
unter den Menschenkindern!“ •— Der 66 . Psalm

ist ein Danklied an Gott für die wunderbare
Führung Israels. Der Sänger erinnert sein Volk
an all die Wunder , die Gott gewirkt hat an die¬
sem Volke. Wie oft ist dieses von Gott zu seinem
Eigentum erwählte Volk undankbar gewesen!
Denken wir an die Rückfälle in Angst und Zwei¬
fel! Denken wir an die Rückfälle in den Götzen¬
dienst! Denken wir aber auch an die Gerichte
desselben Gottes! Und fragen wir : „Wie steht es
mit uns?“

Hat Blumhardt nicht recht, wenn er uns mahnt,
nur das Gute anzusehen, das Gott an uns tut ?
Nicht undankbar zu sein und vorwärts auf das
zu schauen, was Gott Gutes tut und was er oft
auch aus der Trübsal Gutes herauskommen läßt?
Sind nicht auch wir schon rückfällig gewesen in
Aengsten und Zweifeln? Haben nicht auch wir
schon , statt Gott allein anzubeten und ihm ohne
andern Rückhalt zu vertrauen , dem Götzen des
eigenen Ich und den Götzen des Unglaubens und

des Undanks gedient? Möge jeder von uns sich
diese Frage selber beantworten !

So gewiß es kein Menschenleben gibt, in dem
nicht auch eine Trübsal ist , so gewiß gibt es auch
keine Trübsal, aus der nicht für dieses Menschen¬
leben etwas Gutes herauskommtf Gott ist auch
heute noch wunderbar mit seinem Tun unter den
Menschenkindern. Wir dürfen nur nicht nachlassen
im Glauben, Danken, Beten und vor allem auch
nicht in der Fürbitte für unsere Mit-Menschen.
Gott hat uns zur Gemeinschaft hin geschaffen, die
in der in Jesus Christus offenbarten Liebe des
Vaters unter der größten Führung steht, die wir
auszudenken vermögen! Und nicht zur irdischen
Armut oder zum irdischen Reichtum hin sind wir
geschaffen, sondern zu der Fülle seiner ganzen
Schöpfung. Geht davon nicht etwas in unser Herz,
wenn wir jetzt im Frühling durch „die Lande“

gehen? Wahrhaftig ! Deshalb wollen wir morgen
miteinstimmen in das „Große Jubilate“ ! W . R .

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Jubilate , 26 . April 1953, Jugendsonntag d. Ev.
Landeskirche. Opfer für die landeskirchl. Jugend¬
arbeit. (Turmlied : Nun danket all und bringet
Ehr . . . Gsb . 24 .) —- 8.00 Uhr Frühgottesdienst
(Pfleiderer). 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Geprägs).
9.30 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus (Pflei¬
derer) . 10.45 Uhr Kindergottesdienst. Christen¬
lehrpflichtige im Hauptgottesdienst . 20 .00 Uhr Ge¬
meindeabend mit den Jugendkreisen im Vereins¬
haus . — Mittwoch, 29 . April: 7 .15 Uhr Schüler¬
gottesdienst. 20 .00 Uhr Frauenkreis . 20 .15 Uhr
Männerkreis. — Donnerstag, 30. April: 20 .00 Uhr
Bibelstunde.

Verlag Paul Adolff* in der Südwest -Presse GmbH .
Gemeinschaft Südwestdeutscher Zeitungsverleger
Druck :. A Oelschläger ’sche Buchdruckerei . Calw

.»ionatl Bezugspreis : 2,80 DM zuz 40 Pfg Trägerlohn

Calw, den 23. April 1953

TODESANZEIGE
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß durfte heute

meine liebe Frau , unsere gute, treubesorgte Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter, Schwester und Tante

Regine Gauß
geb. Heuberger

nach kurzer, schwerer Krankheit im 81 . Lebensjahr im Frie¬
den heimgehen.

In tiefer Trauer
der Gatte : Georg Gauß, Glasermeister
die Tochter : Maria Buhler geb. Gauß

mit Gatten Gustav Böhler
der Sohn: Eugen Gauß mit Frau Elsa geb. Häcker
die Enkelkinder : Renate, Elsbeth und Karl-Eugen

Beerdigung Montagnachmittag Uhr.

Gemeinde Althengstett

Pferde -. Vieh- u. Schweinemarkt
in Althengstett am Dienstag , den 28 . April 1953

Für den Marktbetrieb sind die seuchenpoüzeiliehen Vorschriften
zu beachten .

Marktbeginn 8 Uhr .
Vormittags 11 Uhr Versammlung des Kreisbauernverbandes

Im Gasthaus zum „Hirsch “ . Mit dem Markt verbunden ist eine
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte . Zum
Besuch wird freundlichst eingeladen .

Bürgermeisteramt : Röttinger

Zum Markt verkehren für die umliegenden Gemeinden Omnibusse

Handels - und Gewerbeverein Calw

Am Samstag , den 2 . M a i 1 9 5 3, 20 Uhr , findet im Gasthof
zum „Rößle“ hier eine

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

X. Beridat des Vorstands
2 . Kassenbericht und Kassenprüfongsberkht
S . Entlastung des Kassiers
4 . Neuwahlen
5. Vortrag des Herrn Fritz Schiller , M .d .B ., Calw, über die

neue Handwerksordnung
6. Sonstiges.

Wir laden unsere Mitglieder und Interessenten zu dieser Ver¬
sammlung freundlichst ein.

Der Vorstand .

Wie icagen die JCasien . . .
Ihrer Ausbildung . Sie arbeiten mit unseren Kunden . Auskömm¬
liche Bezüge . Spesenzuschüsse und laufende Geschäftsbetetti -

gung sichern Ihre Zukunft bei eisernem Fleiß , gutem Willen
und Einfühlungsvermögen .

Vorstellung am Montag , den 27. 4. 53, zwischen 34 und 16 Uhr ,
Hotel » Adler ** in Calw hei Herrn Dir . Dr . Drexler .

r
Das Bezirksbauamt Calw

sucht zum 15. 5. 1953 eine gewandte , Jüngere

Schreibkraft
die einwandfrei maschinenschreiben kann . Bewerbungen , denen
ein handgeschriebener Lebenslauf und Zeugnisse beizufügen
sind , werden an das Bezirksbauamt Calw . Badstr . 39, erbeten

. j

Zacntolen-
flbsatz-

Ueranslaltung
in

Heiibroaa/NecRar
(beim Hammelwasen )

Zorn Verkant kommen 120 Bullen und 25 weibliche Tiere «
Garantie für Freisein von Tuberkulose . Sämtliche Tiere sind
gegen Maul - un <**lClauenseuche schutzgeimpft .
Mittwoch , 29. April : Sonderkörung der Bullen . 13.00 Uhr

anschl . Prämiierung der weibL Tiere
Donnerstag , 30. April : Verkauf der Tiere . . . . 10.00 Uhr

Transportmöglichkelten (Frachtermäßigung ) nach allen Rich¬
tungen .

FrQnHiscti-HohenlohescherFieckvielizuchtyerband
Schwäbisch Hali

Fleckviehzuchtverband des Württ . Unterlandes Ludwigsburg

I n s e r 1 e r e n lugt Gewinn !

Ab DM 50.- Aazahlg. -Raten H. DM 20.- Abzsblg.-RatM

Schlafzimmer ÄiÄliÄ 545 .-
UlAkttBiMMAR alle Edelhölzer u. Grökea 4} AE M
wonnzimmer u. zu «- s«. iiB. anoo - bi. a » d . *

tfäi . knn eHeobeln , naftirlaitert , Esche. Nut 479 ■
RUCnen u.w„ «He Grafswi von DM 67 B- bis I » * ■

Polster -Sessel
Couches

tadellose Ausführung «u
) .-WsVerarbettg . v , 330 .- b *s 32 . -

Doppelbeff -Couches , 44 A m
Eck-Couches « w., von DM 920 «- bk l « “ i

Württ . beliebtes Mabelheus bietet Ihnen eine RIeseo-Auswahl zu
fabelhaft günstigen Preisen . Vertangen Sie roch h« iit» k°,rterv.
lose Zusend . v. Katalog Nr, ]09. Lfg . frei Haus . Keine Wechselzahl .

ROGGEN BAUCHS ™
Kauf leicht qemachtl

QDm

Bettcouch .» 145.-
Länge 160 bis 210 cm

Anzahlung DM 40 . - , Wochenrate DM £ ••

Stuttgarter Polstermöuelbaas
Stuttgart , RotebOhlrtrafje 7t
Keilbronn , Gerberstrafce 27

Volkstheater Calw
Fr . — So . das neue Meisterwerk
der deutschen Filmkunst :

Mein Herz
darfst Du nicht fragen

mit Willy Birgel , Maria Holst ,
Paul Hörbiger , Heidemarie Hat -
heyer , Oskar Sima , Ewald Bai¬
ser , Paul Klinger u . a . m . Dazu
eine Auslese schöner , deutscher
Volkslieder . Deutsches Schicksal
und Kunst . Dieser Film verdient
ein Überdurchschnittliches In¬
teresse . Jugendfrei !

HOTEL GERMANIA
BAD LIEBENZELL

Heute
Tanzabend

Sonntag 4 — 8 Uhr
Konzert

Hans Bay, Heilpraktiker
Kommende Woche Sprechstun¬
den nur am Donnerstag , 30. 4*
(10 —12 und 4 —6 Uhr ), ab 5. Mai

wieder täglich .

2 Fensfer
67/76 cm groß , mit Futter
und Läden , sind zu ver¬
kaufen .

Calw , Welzbergweg 4

,Jiadia =JmscI”Calw

Schön getöntes Haar
vom Salon „Odermatt“

Möbel und
Polstermöbel

Woebenraten von DH 4,50
frei Haus . Bei größeren Raten
Verkauf auch ohne Anzahlung .
Katalog kostenlos durch

ROSSNER , Altburg

Marken-Klaviere
preiswert zu verkaufen
LIPP & Sohn , Stuttgart
Schillerstr . 6 - TeL 97060
Filiale Calw,Badstraßel2

'•Suche

Land - oder
Bauernhaus

(beziehbar } mögl . mit schönem
Garten oder

Bauplatz
gegen bar zu kaufen . Angebote
unter C 103 an das Calwer Tag¬
blatt .

Ein - oder
Zweifamilienhaus

in Calw oder näherer Um¬
gebung gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Eilange -
bote u . C 105 an das Calwer
Tagblatt .

Kleines Haus oder Hausteil
zu kaufen gesucht . Angebote unter
C 101 an das Calwer Tagblatt .

Jetzt auch in BAD LIEBENZELL

■ii

Der Einwohnerschaft von Bad Liebenzell und Umgebung zur Kenntnis ,
daß loh ln Bad Liebenzell , Hauptstr . 19, eine Zweigstelle eröffnet habe .

Ich empfehle mich Ihnen für die Lieferung von

Rundfunkgeräten • Verstärkeranlagen * Plattenspielern • Schallplatten u. dgi.
sowie für beste Ausführung sämtl . Reparaturen und Antennenanlagen . Vermietung von Groß¬
lautsprecheranlagen zu Festlichkeiten .

Hellmuth Swinkels , Rundfunkmechaniker
Telefon Calw 276 - -- rM

Juifehennen !
Aus anerkannter Leistungs -

zucht verkaufe ich laufend
S Wochen alte Junghennen
weiße amerik . Leghorn u .
rebhuhnfarbige Italiener .

Bia August legereif .
Friedrich Schwämmle
Maisenbach , Kreis Calw

Oberhaagstett
Die Gemeinde verkauft 2 junge

Schlachtfarren
Angebote sind bis Montagabend
7' Ubr beim Bürgermeisteramt ein¬
zureichen .

Ab heute stehen in meiner
Stallung erstklassige , schwere ,
hochträchtige

Kühe sowieKälberktthe
(Rotschecken ) mit hoher Milch¬
leistung bis 25 Liter .

Karl Helm , Viehhandlung ,
Gechingen , Tel . 66

Fehlerfreie

Nutz- und Fahrkuh
101 Milch gebend , verkauft

B . Mohr , Oberrelcbenbach

Guterhaltenes
Schlafzimmer

(eiche ) verkauft . Wer , sagt die Ge¬
schäftsstelle des Calwer Tagblattes

Kinderkorbwagen
gut erhalten , zu verkaufen .

Althengstett , Haus Nr . 00

Sterbewäsche
zu haben bei

Emma Schaufelberger
Calw , Marktstraße 7

Welfier Küchenherd
Gasbadeofen und kleinen
Werkstattofen

werden verkauft
Hirsau , Aureliusplatz 18

1 Bücherschrank eiche mit Sitz¬
bank , schönes Stück altdeutsch . Art

1 Stehpult , 1 neue Bandsäge ,
1 neue Kreissäge , 1 neue Werk¬
bank , umständehalber billig zu

verkaufen . Angebote unter C 102 an
das Calwer Tagblatt .

Verkaufe

NSU -ZDB 125
(125 ccm .), Baujahr 1949, fahrbereit ,
bester Zustand . Zu erfragen bei
der Geschäftsstelle des Calwer Tag¬
blattes .

Motorrad Horex
Regina n 350 ccm 1830 km gefahren
sowie einen zirka 14 Ztr . schweren
gängigen

Schaffochsen
verkauft Jakob Hammann , Ober -
kollwangen , Haus Nr . 65.

Gleichstrom-Motoren
zum Ausschlachten sowie Akkublei
kauft zu Höchstpreisen
Otto Buchhalter , Stuttgart -Wangen

Xybacher Straße 11

Suche
für den Kreis Calw bei Privat
gut eingeführten

Herrn oder Dame
und einen Herrn , welcher bei
Landwirten gut eingeführt ist .
Höchster Verdienst , evtl , wird
Fabrikniederlage vergeben . Be¬
werbung an

„GEBÖ “-Vertrieb , Böblingen ,
Lichtensteinstr . 15

Bauplatz
in Hirsau , möglichst sonnige Lagq
gesucht . Angeb . unter C 99 an dal
Calwer Tagblatt .

Verkaufe wegen Geschäftsaufgabe
guterhaltene , gummibereifte , fahr *
bare

Sägmaschine
m . Schrenk - u . Feilmaschine . Angeb *
u . C 104 an das Calwer Tagblatt .

Gesucht wild

Weibliche Bürokraft
mit guten Kenntnissen ln Steno ,
Schreibmaschine und Buchhaltung .
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen
unter C 100 an das Calwer Tagblatt .

JünsereStrickerin
oder Mädchen zum Anlernen
nicht unter 17 Jahren sucht

Albert Braun , Gummistrickerei
Calw , Eduard -Conz -Str . 23

Siutdeutschlands bedeul&uLes Möbelhaus
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